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7 VorWort

kunst,	kultur	und	kulturelle	bildung	stellen	

im	Zeitalter	von	Globalisierung	und	interna-

tionalisierung	wichtige	ressourcen	dar.	Sie	

sichern	tradition,	ermöglichen	innovation	

und	sind	Voraussetzung	für	die	Verständi-

gung	mit	anderen	kulturen,	auch	im	eigenen	

land.	

niedersachsen	darf	auf	eine	historisch	ge-

wachsene,	reiche	kulturlandschaft	stolz	sein:	

Mit	über	1.000	öffentlichen	bibliotheken,	

rund	650	Museen	und	heimatstuben	und	

1.000	historischen,	als	Denkmäler	eingetra-

genen	Gärten	und	Parks,	mit	herrenhäusern,	

landsitzen	und	Schlössern	verfügt	unser	

land	über	ein	einzigartiges,	landschaftsprä-

gendes	kulturelles	erbe.	

Die	niedersächsische	landeskulturpolitik		

betreibt	nicht	nur	traditionspflege	und	be-

standserhaltung.	Sie	ist	zugleich	kulturför-

derer	sowie	impulsgeber	für	neue	entwick-

lungen	und	Modernisierungsprozesse.	Die	

niedersächsischen	künstler	und	kulturschaf-

fenden	bereichern	unser	kulturelles	leben.	

kunst	und	kultur	stehen	in	niedersachsen	

auch	für	die	Zukunftsfähigkeit	unseres	bun-

deslandes.

und	dennoch:	nur	die	hälfte	der	Menschen	

besuchen	bundesweit	unsere	kultureinrich-

tungen.	nur	fünf	bis	zehn	Prozent	der	bevöl-

kerung	bilden	den	verlässlichen	kern	der	

Vielnutzer,	um	den	sich	immer	mehr	anbie-

ter	mit	immer	mehr	angeboten	bemühen.	

Die	niedersächsische	kulturpolitik	ist	sich	die-

ser	herausforderung	bewusst	und	hat	seit	

2005	gezielt	den	Weg	einer	regionalisierten	

und	niedrigschwelligen	kulturvermittlung	

eingeschlagen,	verbunden	mit	dem	Schwer-

punkt,	möglichst	viele	Menschen	im	Flächen-

land	niedersachsen	an	kunst	und	kultur	teil-

haben	zu	lassen.	

Dieser	erste	kulturbericht	des	landes	nieder-

sachsen	gibt	aufschluss	über	die	Verwen-

dung	der	kulturfördermittel	des	landes	und	

macht	die	unterschiedlichen	Förderstränge	

zwischen	 institutioneller	Förderung	und		

Projektförderung	transparent	und	nachvoll-

ziehbar.	Gleichzeitig	werden	Förderschwer-

punkte	ebenso	sichtbar,	wie		die	Vielfalt	und		

heterogenität	der	kulturlandschaft	in	nie-

dersachsen	insgesamt.

Die	niedersächsische	kulturpolitik	möchte	

künftig	den	rahmen	für	ein	zukunftsorien-

tiertes	kulturelles	leben	noch	stärker	in	den	

Fokus	seiner	Überlegungen	stellen.	kunst	

und	kultur	leisten	aufgrund	demografischer	

entwicklungen	einen	wichtigen	beitrag	zur	

Standortpolitik	des	landes	sowie	zur	lebens-

qualität	der	bürgerinnen	und	bürger.	kunst	

und	kultur	stärken	zudem	die	eigene	kultu-

relle	identität	und	schaffen	eine	bindung	zur	

heimat.	kulturelle	Vielfalt	und	kulturelle		

bildung	sind	daher	zwei	Schwerpunkte,	die	

die	Diskussionen	im	rahmen	eines	kulturent-

wicklungskonzeptes	niedersachsen	beinhal-

ten	wird.	ein	umfassend	und	kulturpolitisch	

breit	diskutiertes	kulturentwicklungskonzept	

kann	dazu	beitragen,	die	Planungen	der	

Prof.	Dr.	Johanna	Wanka

Niedersächsische Ministerin  

für Wissenschaft und Kultur 

kommenden	Jahre	für	alle	beteiligten	kalku-

lierbarer	und	transparent	zu	gestalten.	um	

dieses	konzept	in	niedersachsen	zu	ent-	

wickeln,	möchten	wir	mit	kulturträgern,	kul-

turschaffenden	und	kulturförderern	in	einen	

vielschichtigen	Diskurs	eintreten	und	über	

Perspektiven	von	kunst	und	kultur	sprechen.	

Dieser	Prozess	startet	jetzt	und	dieser	bericht	

soll	einen	grundlegenden	beitrag	leisten.

Die	entwicklung	und	Förderung	der	kultur	in	

niedersachsen	erfahren	und	verdienen	eine	

stärkere	öffentliche	aufmerksamkeit.	Wir	

wollen	diesem	anliegen	rechnung	tragen	

und	in	zwei	Jahren	mit	einem	erneuten	be-

richt	über	aktuelle	entwicklungen	informie-

ren.	

bedanken	möchte	ich	mich	bei	der	kulturpo-

litischen	Gesellschaft,	die	uns	bei	der	erstel-

lung	des	kulturberichtes	kompetent	und	zu-

verlässig	beraten	hat.

Vor
Wort
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	kultur
		 		 	FörDerunG

Politik	kann	und	will	kultur	nicht	bestimmen.	

ihre	aufgabe	ist	es,	rahmenbedingungen	

und	Grundlagen	für	das	entstehen	kultureller	

Werke,	für	die	Vermittlung	ihrer	inhalte	und	

für	die	Pflege	des	kulturellen	erbes	zu	schaf-

fen.	Die	Förderung	von	kunst	und	kultur	ist	

für	das	land	niedersachsen	essentiell.	Das	

land	niedersachsen	hat	im	Jahr	2010	daher	

265	Mio.	euro	für	die	Förderung	von	kunst	

und	kultur	bereitgestellt,	einschließlich	der	

drei	landesbibliotheken	und	der	erwachse-	

nenbildung.	Welche	einrichtungen,	Program-

me	und	Projekte	damit	im	einzelnen	gefördert	

werden,	ist	Gegenstand	dieses	berichtes.	im	

Folgenden	wird	dargestellt,	welche	Ziele	und	

Schwerpunkte	die	kulturpolitik	des	landes	

niedersachsen	verfolgt,	welcher	konzepte	

und	Strategien	sie	sich	dabei	bedient	und	

welche	akteure	sie	einbezieht.

kulturpolitik	muss	sich	mit	den	herausforde-

rungen	der	Zukunft	auseinandersetzen.	Die	

Gesellschaft	verändert	sich	rasant	und	damit	

ändern	sich	auch	ihre	Sozialstruktur	und	die	

kulturelle	beteiligung.	Die	demografische	

entwicklung	und	die	Digitalisierung	enthal-

ten	auch	für	niedersachsen	chancen	und	

herausforderungen,	die	erkannt	und	berück-

sichtigt	werden	müssen,	um	kulturpolitik	in	

niedersachsen	weiterhin	zukunftsorientiert	

zu	gestalten.

Kulturpolitik entwickeln 

in	einer	komplexer	werdenden	Gesellschaft	

mit	vielen	neuen	herausforderungen	und	

ansprüchen	und	angesichts	enger	werden-

der	Finanzspielräume	bedarf	kulturpolitik	ei-

ner	verstärkten	konzeptionellen	und	wissen-

schaftlichen	Fundierung.	Diese	soll	mit	einem	

beteiligungsorientierten	kulturentwicklungs-

konzept	(kek)	auf	der	basis	solider	bestands-

aufnahmen	für	niedersachsen	stärker	in	den	

öffentlichen	Fokus	gerückt	werden.	Die	kul-

turpolitischen	Ziele	des	landes	sollen	ge-

schärft,	mit	 anderen	kulturträgern	und		

-förderern	noch	enger	abgestimmt	und	ko-

ordiniert	werden,	um	die	aktive	und	kon-

zeptgestützte	kulturpolitik	in	niedersachsen	

noch	nachhaltiger	umsetzen	zu	können.	Da-

bei	werden	folgende	Schlüsselthemen	eine	

zentrale	rolle	spielen:

•	 kulturelle	bildung

•	 kultur	in	ländlichen	räumen

•	 Publikumsgewinnung

•	 kreativwirtschaft	/	kulturtourismus

•	 kulturelle	Vielfalt	/	breitenkultur

•	 integration

•	 bürgerschaftliches	engagement

•	 niederdeutsch	/	Saterfriesisch

•	 entwicklung	eines	„leitbildes	kultur“

•	 kulturberufe

Diese	themen	bilden	den	Schwerpunkt	des	

kek,	das	im	herbst	2011	mit	der	herausgabe	

des	ersten	kulturberichtes	für	das	Jahr	2010	

startet.	im	weiteren	Verlauf	sollen	die	ge-

nannten	themenschwerpunkte	durch	wis-

senschaftliche	untersuchungen	und	fachliche	

Diskurse	im	rahmen	von	tagungen,	kongres-

sen	und	regionalkonferenzen	weiter	ent-	

wickelt	werden.	

Die	bis	zum	Jahre	2013	erreichten	ergebnis-

se	des	kek	sollen	in	einem	eigenen	bericht	

dargestellt	werden.	Zudem	soll	das	instru-

ment	des	kulturberichts	fortgeführt	werden.	

Der	erste	kulturbericht	niedersachsens	dient	

als	bestandsaufnahme	der	kulturförderung	

des	landes	und	als	basis	für	den	Diskurs.	es	

Ziele uNd schWerPuNKte
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folgen	empirische	instrumente	wie	etwa	ein	

»kulturmonitoring«,	das	der	nutzer-	und	

nichtnutzerbefragung	an	kultureinrichtun-

gen	dienen	soll.	hinzu	kommt	eine	Studie	

zum	thema	integrationsforschung,	das	»in-

ter-kulturbarometer«.	es	stellt	im	Schwer-

punkt	eine	befragung	der	niedersachsen		

dar,	um	den	kenntnisstand	zur	Frage	der	kul-

turellen	beteiligung	zu	verbessern.	Ziel	ist	

auch,	durch	diese	wissenschaftliche	untersu-

chung	eine	weitere	Grundlage	für	die	ent-

wicklung	der	kulturpolitik	zu	bekommen.

der tradition verpflichtet  

kulturpolitik	gründet	sich	immer	auf	ideellen	

Werten	und	institutionellen	Strukturen,	Ver-

fahren,	traditionen,	auf	Menschen	und	ein-

richtungen,	die	der	kontinuierlichen	unter-

stützung	und	Weiterentwicklung	bedürfen.	

Dies	gilt	insbesondere	für	das	land	nieder-

sachsen.	artikel	72	absatz	1	der	niedersäch-

sischen	Verfassung	(»besondere	belange	und	

überkommene	einrichtungen	der	ehemali-

gen	länder«)	besagt,	»Die	kulturellen	und	

historischen	belange	der	ehemaligen	länder	

hannover,	oldenburg,	braunschweig	und	

Schaumburg-lippe	sind	durch	Gesetzgebung	

und	Verwaltung	zu	wahren	und	zu	fördern«.	

absatz	2	konkretisiert	dies	wie	folgt,	»Die	

überkommenen	heimatgebundenen	einrich-

tungen	dieser	länder	sind	weiterhin	dem	

heimatlichen	interesse	dienstbar	zu	machen	

und	zu	erhalten,	soweit	ihre	Änderung	oder	

aufhebung	nicht	in	Verfolgung	organisato-

rischer	Maßnahmen,	die	sich	auf	das	gesam-

te	land	niedersachsen	erstrecken,	notwendig	

sind«.

entsprechend	dieser	»traditionsklausel«	ge-

nießen	unter	anderem	die	Staatstheater	han-

nover,	braunschweig	und	oldenburg,	die	

landesbibliothek	oldenburg,	das	Staatsarchiv	

Wolfenbüttel,	die	leibniz-bibliothek	hanno-

ver	und	die	herzog-august-bibliothek	Wol-

fenbüttel	sowie	die	sechs	landesmuseen	in	

niedersachsen	»bestandsschutz«.	

kulturförderung	in	niedersachsen	umfasst	

neben	theatern,	Museen	und	bibliotheken	

auch	die	bereiche	Musik,	bildende	kunst,	li-

teratur,	Soziokultur,	kulturelle	bildung,	dazu	

gehören	auch	große	teile	der	erwachsenen-

bildung	sowie	Film,	Medien,	Gedenkstätten,	

archive,	heimat-	und	Denkmalpflege	und	die	

regionale	kulturförderung.	

Kulturelles erbe schützen  

niedersachsen	verfügt	über	ein	vielfältiges	

kulturelles	erbe.	es	stiftet	identität	für	unser	

land.	kultur	und	Geschichte	prägen	nieder-

sachsen	und	sind	für	unsere	bürgerinnen	

und	bürger	oft	der	inbegriff	von	heimat.	Die	

Verbundenheit	der	Menschen	mit	der	kultur,	

tradition	und	Geschichte	von	niedersachsen	

wollen	wir	weiter	fördern	–	unabhängig	da-

von,	ob	sie	dort	geboren	sind	oder	nicht.	Wir	

wollen	heimatverbundenheit	und	Weltoffen-

heit	miteinander	verbinden.

Denkmalpflege,	archäologie,	Gedenkstätten	

und	archive	spielen	dabei	eine	besondere	

rolle.	

Mit	mehr	als	82.000	baudenkmalen	hat	das	

land	auch	ein	reiches	bauliches	kulturelles	

erbe.	herausragende	Zeugnisse	sind	die	zum	

uneSco-Weltkulturerbe	zählenden	Stätten	

wie	der	Dom	und	die	St.	Michaelis-kirche	in	

hildesheim,	die	anlagen	des	erzbergbaus	

beim	rammelsberg	mit	der	altstadt	von	Gos-

lar	und	die	historische	oberharzer	Wasser-

wirtschaft	sowie	das	vom	bauhaus-Gründer	

Walter	Gropius	konzipierte	Fagus-Werk	in	

alfeld.	auch	an	herausragenden	bodendenk-

malen	hat	niedersachsen	Spektakuläres		

vorzuweisen.	So	wurden	beim	braunkohle-

tagebau	in	Schöningen	die	bislang	ältesten	

Jagdwaffen	der	Menschheitsgeschichte		

gefunden.	am	Fundort	entsteht	ein	For-

schungs-	und	erlebniszentrum,	das	die	Fun-

de	sowie	die	lebenswelt	der	Menschen	in	

dieser	Zeit	zeigen	wird.	Die	eröffnung	ist	

2013	geplant.	ein	weiteres	Projekt	mit	allein-

stellungscharakter	ist	in	kalkriese	entstan-

den,	dem	ort	der	Varus-Schlacht	im	Jahre	9	

nach	christus	Der	ort	ist	bereits	weitgehend	

archäologisch	ausgewertet.	Die	Grabungs-

stätten	und	ausstellungen	sind	für	besucher	

öffentlich	zugänglich.
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Kulturförderung  
regional verankern 

niedersachsen	hat	als	zweitgrößtes	Flächen-

land	Deutschlands	ein	grundlegend	neues	

Modell	der	regionalen	kulturförderung	ent-

wickelt,	um	gezielt	den	ländlichen	raum	zu	

fördern.	im	Zentrum	dieser	konzeption	steht	

die	dezentrale	Förderung	kultureller	Vorha-

ben	über	die	niedersächsischen	landschaften	

und	landschaftsverbände.	Seit	Januar	2005	

fördern	die	elf	 landschaften	und	land-

schaftsverbände,	die	region	hannover,	der	

regionalverband	harz	und	die	 Stiftung	

braunschweigischer	kulturbesitz	die	regiona-

le	kultur	mit	landesmitteln.	Damit	sind	die	

landschaftsverbände	in	niedersachsen	glei-

chermaßen	kulturträger	eigener	Projekte	

und	kulturförderer	regionaler	Vorhaben.

Kulturwirtschaftliche  
Potenziale nutzen

Die	kulturwirtschaft	und	der	kulturtourismus	

sind	ein	bedeutender	Wirtschaftsfaktor	im	

land	niedersachsen.	in	beiden	bereichen	

werden	positive	Synergieeffekte	generiert.	

konkrete	Formen	der	ressortübergreifenden	

kooperation	gibt	es	mit	blick	auf	den	kultur-

tourismus.	Das	kulturtouristische	Förderpro-

gramm	»Partitouren	niedersachsen«	der	Mi-

nisterien	für	Wissenschaft	und	kultur	und	für	

Wirtschaft,	arbeit	und	Verkehr	steht	beispiel-

haft	dafür.	Das	Programm	vernetzt	touristi-

sche	angebote	des	reiselandes	niedersach-

sen	mit	der	herausragenden	konzert-	und	

Festivallandschaft	niedersachsens.	Diese	

neue	Form	der	kulturtouristischen	Vermark-

tung	startete	erstmals	zur	Saison	2010	/	2011	

und	ist	als	Modellprojekt	auf	drei	Jahre	an-

gelegt.	

Kulturelle bildung intensivieren 

kulturelle	teilhabe	setzt	kulturelle	bildung	

voraus.	ihre	intensivierung	gehört	daher	zu	

den	kulturpolitischen	Schwerpunkten.	Dies	

gilt	insbesondere	für	den	Musikbereich,	zu-

mal	niedersachsen	sich	als	Musikland	ver-

steht.	um	mehr	kindern	und	Jugendlichen	

unabhängig	von	ihrer	sozialen,	ethnischen-

und	regionalen	herkunft	den	Zugang	zu	mu-

sikalischer	bildung	zu	ermöglichen,	wurde	

2009	das	niedersächsische	Musikalisierungs-

programm	»Wir	machen	die	Musik!«	gestar-

tet.	in	den	Schuljahren	2010	/	2011	und	

2011	/	2012	stehen	für	kooperationsprojek-

te	der	Musikschulen	mit	kindertageseinrich-

tungen	und	Grundschulen	Fördermittel	in	

höhe	von	jeweils	1,6	Millionen	euro	zur	Ver-

fügung.	ab	dem	Schuljahr	2012	/	2013	wird	

das	Musikalisierungsprogramm	jährlich	auf-

gestockt.	bis	zum	Jahr	2016	sollen	80	Pro-

zent	aller	kinder	in	kitas	und	30	Prozent	der	

kinder	in	Grundschulen	erreicht	werden.	Die	

umsetzung	erfolgt	grundsätzlich	durch	qua-

lifizierte	Musikpädagogen.

auch	die	leseförderung	hat	im	kontext	der	

kulturellen	bildung	einen	herausgehobenen	

Stellenwert.	beispielhaft	für	neue	ansätze		

ist	das	Projekt	»lesestart-niedersachsen	–	

Frühkindliche	leseförderung	durch	öffent-

liche	bibliotheken«	(2010–2012),	das	die	

beschäftigung	mit	Sprache,	literatur	und		

büchern	möglichst	frühzeitig	und	flächen-

deckend	im	alltag	der	kinder	verankert.	be-

sonders	wichtig	ist	dabei,	dass	die	Familien	

aktiv	in	das	Projekt	eingebunden	sind.
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Zusammenarbeit festigen 

Verlässliche	kooperationen	setzen	gemein-

same	Ziele	voraus.	Deshalb	fördert	das	MWk	

seit	2005	in	der	regel	auf	der	Grundlage	von	

Zielvereinbarungen.	Diese	umfassen	zwischen	

Partnern	unterschiedlicher	ebenen	verbindli-

che	absprachen	über	die	zu	erreichenden	

Ziele,	Maßnahmen	zur	umsetzung,	die	Fest-

legung	von	Verantwortlichkeiten,	den	erfor-

derlichen	ressourceneinsatz	sowie	art	und	

umfang	der	berichterstattung	und	evaluie-

rung.	Der	Vertrag	mit	gemeinsam	verein-	

barten	Zielen	ist	die	Grundlage	einer	mehr-

jährigen	Förderung	und	gibt	den	Vertrags-	

partnern	Planungssicherheit.	andererseits	

enthält	die	Vereinbarung	aber	auch	kultur-

politische	Positionen	des	landes,	denen	die	

Vertragspartner	mit	ihren	leistungen	ent-

sprechen	müssen.	Dazu	gehören:

•	 die	erschließung	neuer	Publikumsschichten,

insbesondere	auch	der	jungen	Generation	

durch	spezielle	angebote

•	 die	Stärkung	und	der	ausbau	des	bürger-

	 schaftlichen	engagements

•	 die	grundsätzliche	berücksichtigung	des

	 demographischen	Wandels

•	 die	einbeziehung	von	Mitbürgerinnen	und

	 Mitbürgern	mit	Migrationshintergrund

Kulturförderung kooperativ 
organisieren  

Moderne	kulturförderung	umfasst	das	ge-

samte	Feld	der	kultur,	bezieht	deren	akteure	

ein	und	ist	keine	alleinige	öffentliche	aufga-

be.	Sie	ist	vielfältig	ausgerichtet,	indem	sie	

mit	Partnern	aus	Wirtschaft	und	Zivilgesell-

schaft	zusammenarbeitet	und	Projekte	unter-	

stützt,	die	der	Zusammenarbeit	eine	größere	

Verlässlichkeit	und	nachhaltigkeit	gibt.

ein	gutes	beispiel	dafür	ist	das	vom	nieder-

sächsischen	Ministerium	für	Wissenschaft	

und	kultur	(MWk)	2008	kofinanzierte	Pro-

jekt	»klangpol	–	netzwerk	neue	Musik«,	in	

dem	sich	zwölf	Partner	aus	oldenburg	und	

bremen	zusammengeschlossen	haben,	um	

neuer	Musik	mehr	Gehör	zu	verschaffen.	

beispielhaft	sind	dafür	aber	auch	die	unter	

dem	titel	»hildesheimer	Modell«	bundesweit	

bekannt	gewordene	kooperation	der	freien	

theaterszene	mit	dem	theater	für	nieder-

sachsen	oder	das	überregionale	netzwerk	

»Spielplatz	niedersachsen«,	zu	dem	sich	Ver-

anstalter	aus	ganz	niedersachsen	zusam-

mengeschlossen	haben,	um	für	kindergärten	

und	Schulklassen	ein	hochwertiges,	flächen-

deckendes	und	regelmäßiges	theaterange-

bot	zu	schaffen.	

freie Kulturträger  
als Partner gewinnen

im	bereich	der	freien	kulturträger	ist	in	nie-

dersachsen	eine	Vielzahl	von	kulturprodu-

zenten	und	kulturvermittlern	entstanden.	Sie	

bilden	eine	tragfähige	Struktur	und	erzeugen	

somit	eine	kontinuierliche	informations-,	

Moderations-	und	koordinierungsleistung.	

um	diese	Zusammenarbeit	zu	erleichtern,	

wurde	die	Förderung	der	landesverbände	im	

freien	kulturbereich	2006	zu	Säulen	zusam-

mengefasst.

säule 1 – Kultur und bildung 

landesarbeitsgemeinschaft	Soziokultur	in	

niedersachsen,	landesverband	freier	theater,	

landesvereinigung	kulturelle	Jugendbildung	

niedersachsen,	landesverband	der	kunst-

schulen	in	niedersachsen

säule 2 – Kulturelles erbe 

Museumsverband	für	niedersachsen	und	

bremen,	niedersächsischer	heimatbund	mit	

den	ihm	zugeordneten	Verbänden	(nieder-

deutscher	bühnenbund	niedersachsen	und	

bremen,	amateurtheaterverband	nieder-

sachsen,	arbeitsgemeinschaft	niedersächsi-

scher	Freilichtbühnen	im	Verband	deutscher	

Freilichtbühnen	–	region	nord,	landestrach-

tenverband	niedersachsen	und	landesar-

beitsgemeinschaft	tanz	niedersachsen)

säule 3 – Musikland Niedersachsen 

landesverband	niedersächsischer	Musik-

schulen,	landesmusikrat	niedersachsen	mit	

den	ihm	zugeordneten	Verbänden	aus	dem	

Musikbereich	(chorverband	niedersachsen-

bremen	e.V.,	niedersächsischer	chorverband	

e.V.,	landesfeuerwehrverband	niedersach-

sen,	niedersächsischer	Sportschützenver-

band,	niedersächsischer	turner-bund,	Deut-

scher	harmonikaverband,	niedersächsischer	

Musikverband)	

säule 4 – literatur (seit 2008)

Friedrich-bödecker-kreis	sowie	die	sechs		

literaturbüros	und	-zentren	(literaturhaus	

hannover	e.V.,	literarisches	Zentrum	Göttin-

gen	e.V.,	raabe-haus:	 literaturzentrum	

braunschweig,	literaturbüro	oldenburg,	li-

teraturbüro	Westniedersachsen	in	osnabrück	

und	literaturbüro	lüneburg	e.V.)

KoNZePte uNd aKteure



13 KulturförderuNg iN NiedersachseN

fitieren	auch	die	landschaften	und	land-

schaftsverbände.

hinsichtlich	der	entwicklung	von	Qualitäts-

standards	ist	auf	das	Projekt	»niedersächsi-

sche	Museumsregistrierung«	hinzuweisen,	

das	gemeinsam	mit	der	niedersächsischen	

Sparkassenstiftung	und	dem	Museumsver-

band	niedersachsen	und	bremen	umgesetzt	

wird.	auf	der	basis	der	bundesweit	gültigen	

Standards	für	Museen	ist	ein	Verfahren	ent-

wickelt	worden,	dass	alle	relevanten	aspekte	

der	Museumsarbeit	betrachtet.	ein	registrier-

tes	Museum	hat	nachgewiesen,	dass	es	die-

sen	Standards	umfassend	gerecht	wird.	

im	bereich	der	öffentlichen	bibliotheken	in	

niedersachsen	hat	das	MWk	2010	zusam-

men	mit	der	kommunalen	büchereizentrale	

niedersachsen	das	Qualitätssicherungs-	und	

Zertifizierungsverfahren	»bibliothek	mit	Qua-

lität	und	Siegel«	initiiert.	Damit	werden	die	

bibliotheken	bei	ihrem	systematischen	Quali-

tätsverbesserungsprozess	unterstützt.

insgesamt	sind	mit	34	Partnern	entsprechen-

de	Zielvereinbarungen	geschlossen	worden,	

dazu	zählen	die	vierzehn	regionalen	kultur-

träger,	die	Staatstheater	und	landesmuseen	

in	braunschweig,	hannover	und	oldenburg,	

sechs	kommunale	theater,	das	Göttinger	

Symphonie	orchester,	die	bundesakademie	

für	kulturelle	bildung	Wolfenbüttel	sowie		

die	landesverbände	im	freien	kulturbereich.

						

Verlässlich und flexibel fördern 

Gute	kulturförderung	setzt	eine	verlässliche	

und	nachhaltig	wirkende	öffentliche	kulturfi-

nanzierung	voraus.	Das	MWk	fördert	landes-

einrichtungen,	einrichtungen	und	aufgaben	

nicht-staatlicher	träger	durch	»institutionelle	

Förderung«	sowie	besondere	zeitlich	befris-

tete	Vorhaben	in	allen	Sparten	im	Wege	der	

»Projektförderung«	oder	auch	der	»konzep-

tionsförderung«,	sofern	diese	modellhaft	

oder	von	landesweiter	bedeutung	sind.	Die	

institutionellen	Förderungen	sind	in	der	regel	

durch	mehrjährige	Zielvereinbarungen	ver-

traglich	geregelt	und	durch	Verpflichtungs-

ermächtigungen	im	landeshaushalt	abgesi-

chert.	So	erhalten	auch	die	nichtstaatlichen	

träger	mehrjährige	Planungssicherheit.

neu	im	Portfolio	der	Finanzierungs-	und	För-

derinstrumente	sind	anreizstrategien	(mat-

ching	funds),	die	zur	einwerbung	von	Dritt-

mitteln	 motivieren	 sollen.	 Sie	 sind	 im	

haushaltsjahr	2007	im	theaterbereich	zum	

ersten	Mal	eingesetzt	worden.	auch	2010	

stand	dafür	eine	Million	euro	zur	Verfügung.	

akteure qualifizieren – 
Qualitätsstandards entwickeln 

Die	anforderungen	an	die	Qualität	 von	

kunst(-vermittlung)	und	kultureller	arbeit	

wachsen	ständig.	Deshalb	sind	Professiona-

lisierung	und	Qualifizierung	das	Gebot	der	

Stunde.	Das	MWk	unterstützt	die	akteure	

dabei.	Durch	kooperationen	der	im	kultur-

bereich	vorhandenen	landesverbände	mit	

der	bundesakademie	für	kulturelle	bildung	

Wolfenbüttel	(baW)	wurde	die	aus-,	Fort-	

und	Weiterbildung	im	land	gebündelt.	

Die	beratung	der	kultureinrichtungen	wird	

spartenübergreifend	durch	regionalberater	

der	landesarbeitsgemeinschaft	Soziokultur	

(laGS)	in	osnabrück,	oldenburg,	braun-

schweig	und	hannover	flächendeckend	und	

bedarfsgerecht	angeboten.	Von	diesem	bun-

desweit	einzigartigen	beratungsmodell	pro-



14 KulturförderuNg des laNdes NiedersachseN

»
2



15 KulturförderuNg des laNdes iM statistischeN ÜberblicK

	StatiStiSchen
		 	 	 	 	 	 	 	Überblick

Der	vorliegende	bericht	gibt	einen	Überblick	

über	die	kulturförderung	des	landes	und	

versucht,	die	finanziellen	aufwendungen,	

die	in	diesem	Zusammenhang	getätigt	wer-

den,	transparent	darzustellen,	damit	sie	von	

allen	an	kulturpolitik	interessierten	Men-

schen	nachvollzogen	werden	können.	Die	

folgende	Darstellung	der	Finanzdaten	soll	

zum	besseren	Verständnis	der	kulturförde-

rung	beitragen	und	für	das	zu	erarbeitende	

kulturentwicklungskonzept	eine	wichtige	in-

formationsgrundlage	liefern.

die Kulturförderung 
des landes Niedersachsen

Grundlage	dieses	 berichtes	 ist	 der	 landes-

haushalt.	Der	haushaltsplan	des	MWk	sieht	

für	das	Jahr	2010	kulturausgaben	in	höhe	

von	insgesamt	265	Mio.	euro	vor.	Darin	ent-

halten	sind	55,5	Mio.	euro	für	die	erwach-

senenbildung	 und	 17,9	 Mio.	 euro	 für	 die	

landesbibliotheken	sowie	2,1	Mio.	euro	ur-

heberrechtsabgabe	 für	 die	 wissenschaftli-

chen	bibliotheken.	Diese	Planzahlen	zu	den	

kulturausgaben	des	landes	berücksichtigen	

nicht	 die	 einnahmen	 und	 rückflüsse	 zum	

beispiel	von	geförderten	einrichtungen	bzw.	

die	beiträge	Dritter	(etwa	der	kommunen)	an	

der	Finanzierung	von	kultureinrichtungen.

Die	 kulturausgaben	 des	 MWk	 setzen	 sich	

aus	den	Fachhaushaltsmitteln	und	den	Spiel-	

bankmitteln	zusammen,	die	den	jeweiligen	

Sparten	und	bereichen	im	haushaltsplan	zu-	

geordnet	sind.	auf	der	Grundlage	von	§	4		

absatz	1	des	niedersächsischen	Spielbanken-	

gesetzes	in	Verbindung	mit	der	landtagsent-

schließung	vom	5.	Juli	1973,	werden	die	Spiel-

bankmittel	regelmäßig	als	»zusätzliche	För-

derung«	 im	kulturhaushalt	eingeplant	und	

in	den	einzelnen	aufgabenbereichen	direkt	

ausgewiesen.	 im	 Jahr	 2010	 standen	 Spiel-	

bankmittel	in	einer	Größenordnung	von	5,7	

Mio.	euro	zur	Verfügung.	Für	die	Förderung	

spartenübergreifender	 Projekte	 hat	 das	

MWk	aus	Spielbankmitteln	einen	speziellen	

Fördertitel	 mit	 191	 tsd.	 euro	 geschaffen.	

Zusätzlich	 zu	 den	 Spielbankmitteln	 kann	

das	MWk	auf	der	Grundlage	von	§	14	des	

niedersächsischen	 Glücksspielgesetzes	 auf	

Mittel	aus	der	konzessionsabgabe	(Glücks-

spielabgabe)	in	höhe	von	3,3	Mio.	euro	zu-

rückgreifen.	in	kapitel	sieben	»Projektförde-

rungen	des	MWk	 im	kulturbereich	 für	das	

Jahr	 2010«	 ist	 die	 Verwendung	 der	 Mittel	

detailliert	und	nachvollziehbar	dargestellt.

kulturfördermittel	 des	 landes	 sind	 jedoch	

nicht	nur	im	einzelplan	des	MWk	etatisiert,	

sondern	 auch	 in	 den	 einzelplänen	 anderer	

ressorts.	So	sind	die	Mittel	für	die	Filmför-

derung	mit	3,8	Mio.	euro	und	für	die	archive	

in	höhe	von	11,3	Mio.	euro	bei	der	Staats-

kanzlei	und	3,2	Mio.	euro	für	die	Förderung	

der	Gedenkstätten	beim	kultusministerium	

veranschlagt.

die KulturförderuNg 
des laNdes iM

die Kulturförderung  
im land Niedersachsen

Zusammen	mit	dem	land	sind	die	kommu-

nen	die	Garanten	für	eine	verlässliche	kul-

turförderung	in	niedersachsen.	ihr	anteil	an	

den	insgesamt	von	land	und	kommunen	für	

kultur	zur	Verfügung	gestellten	Mitteln	

(kommunalisierungsgrad)	liegt	laut	kultur-

finanzbericht	2010	bei	52,6	Prozent.	er	hat	

sich	seit	1995	kaum	verändert.

Kommunale Kulturfinanzierung 
in Niedersachsen

nach	dem	kulturfinanzbericht	2010	gab	die	

öffentliche	hand	(bund,	länder	und	Gemein-

den)	im	Jahr	2007	insgesamt	8,5	Mrd.	euro	

für	die	kultur	aus.	länder	und	kommunen	

finanzieren	davon	den	größten	anteil.	Der	

bund	ist	mit	12,6	Prozent	(1,1	Mrd.	euro),	

die	länder	sind	im	Mittel	mit	43	Prozent	(3,6	

Mrd.	euro)	und	die	kommunen	mit	44,4	Pro-

zent	(3,8	Mrd.	euro)	an	den	kulturausgaben	

beteiligt.	

Die	ausgabenverteilung	zwischen	land	und	

kommunen	in	den	Flächenländern	ergibt	

den	kommunalisierungsgrad,	der	im	einze-

len	sehr	unterschiedlich	ausfällt.	er	liegt	in	

nordrhein-Westfalen	bei	78,8	Prozent,	im	

Saarland	bei	39,2	Prozent	und	in	niedersach-

sen	bei	52,6	Prozent.	Die	kulturausgaben	

(Grundmittel)	im	Jahr	2007	im	land	nieder-

sachsen	in	einer	Gesamthöhe	von	463,5	
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Mio.	euro	verteilen	sich	somit	auf	219,7	Mio.	

euro	landes-	und	243,7	Mio.	euro	kommu-

nalmittel.	Die	kommunen	spielen	damit	eine	

wichtige	rolle	bei	der	öffentliche	Finanzie-

rung	von	kultur.

Der	bundesdurchschnitt	der	öffentlichen	

ausgaben	für	kultur	der	länder	(einschließ-

lich	Gemeinden	und	Zweckverbände)	liegt	

nach	angaben	des	kulturfinanzberichtes	bei	

89,88	euro	je	einwohner	(2007).	Dieser	Wert	

wird	stark	von	den	Stadtstaaten	und	den	

ländern	Sachsen,	Sachsen-anhalt	und	thü-

ringen	beeinflusst,	die	beträge	von	zum	teil	

weit	über	100	euro	je	einwohner	aufwenden.	

bei	der	beurteilung	und	dem	Vergleich	der	

kulturstatistiken	der	länder	entstehen	aller-

dings	immer	wieder	Schwierigkeiten	auf	

Grund	der	unterschiedlichen	ausgangsbe-

dingungen,	seien	es	Stadtstaaten	im	Ver-

gleich	mit	Flächenländern,	die	besondere	Fi-

nanzsituation	der	neuen	bundesländer	in	

Folge	der	Vereinigung	der	beiden	deutschen	

gebiet 1995 2000 2005 2006 2007

baden-Württemberg 52,6 56,1 57,6 57,2 57,7

bayern 50,6 52,6 52,7 53,4 52,1

brandenburg 53,0 54,7 55,7 55,7 53,8

hessen 64,4 67,1 61,2 62,1 63,1

Mecklenburg-Vorpommern 46,8 40,4 52,3 56,2 53,8

Niedersachsen 52,1 51,9 52,8 52,0 52,6

Nordrhein-Westfalen 82,5 79,5 81,8 79,9 78,8

rheinland-Pfalz 60,0 55,2 54,6 54,1 55,0

saarland 33,7 40,1 28,3 30,8 39,2

sachsen 45,4 42,6 44,1 43,6 43,4

sachsen-anhalt 59,7 56,9 56,7 54,6 50,1

schleswig-holstein 46,8 53,3 50,6 50,6 48,8

thüringen 38,8 42,5 44,0 43,7 44,3

flächenländer insgesamt 48,8 50,2 52,1 52,1 50,9

tabelle 1: Kommunalisierungsgrad der öffentlichen ausgaben für Kultur 1995 bis 2007 nach ländern in Prozent

Quelle:	Statistische	Ämter	des	bundes	und	der	länder:	kulturfinanzbericht	2010,	S.	34

Zusätzliche öffentliche 
finanzmittel für Kultur

nicht	nur	land	und	kommunen	fördern	in	

niedersachsen	die	kultur;	auch	der	bund,	die	

europäische	union	und	andere	öffentliche	

einrichtungen	wirken	dabei	mit,	wenn	auch	

in	wesentlich	geringerem	umfang.	So	wer-

den	in	den	Jahren	2007	bis	2013	etwa	58	

Mio.	euro	aus	dem	europäischen	Fonds	für	

regionale	entwicklung	(eFre)	für	den	ausbau	

und	die	Modernisierung	der	kulturellen	in-

frastruktur	genutzt.	Der	bund	ist	an	der		

Finanzierung	des	ostpreußischen	landes-

museums	in	lüneburg	(70	Prozent	bund,	30	

Prozent	land)	und	das	Welterbestättenpro-

gramm	an	der	restaurierung	der	kirche	St.	

Michaelis	und	des	Doms	in	hildesheim	sowie	

an	Gebäuden	in	der	altstadt	von	Goslar	be-

teiligt.	aus	dem	Programm	für	kulturdenk-

male	von	nationaler	bedeutung	und	aus	dem	

Denkmalpflegesonderprogramm	des	bundes	

werden	auch	 in	niedersachsen	mehrere	

hochrangige	baudenkmale	gefördert.

Staaten	oder	die	nicht	einheitliche	Verortung	

der	kultur	in	den	länderressorts.	Diese	res-

sortspezifischen	unterschiede	in	den	einzel-

nen	bundesländern	führen	bislang	dazu,	

dass	eine	wirkliche	Vergleichbarkeit	von	be-

lastbaren	Daten	nicht	gegeben	ist,	da	es	an	

einheitlichen	und	verlässlichen	basisdaten	

fehlt.	

die entwicklung der 
Kulturausgaben des MWK

Die	höhe	des	kulturetats	des	MWk	unterlag	

seit	2002	immer	wieder	Schwankungen.	

Während	sich	die	kulturausgaben	absolut	in	

der	Zeit	von	2003	bis	2006	verringerten,	stie-

gen	sie	seit	2007	wieder	schrittweise	an.	

2009	wurde	das	niveau	von	2002	übertrof-

fen.	Zwischen	2009	und	2010	ist	nochmals	

eine	deutliche	ausgabensteigerung	zu	ver-

zeichnen.	
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bundesland

euro je 

einwohner/-in

baden-Württemberg 86,73

bayern 83,23

berlin 155,4

brandenburg 77,51

bremen 136,58

hamburg 191,86

hessen 87,77

Mecklenburg-

Vorpommern

87,64

Niedersachsen 58,08

Nordrhein-Westfalen 79,56

rheinland-Pfalz 57,76

saarland 63,21

sachsen 170,84

sachsen-anhalt 107,48

schleswig-holstein 56,21

thüringen 106,55

länder insgesamt 89,88

tabelle 2: Pro-Kopf-ausgaben für 

Kultur der bundesländer 2007 nach 

ländern (einschl. gemeinden / 

Zweckverbände)

Quelle:	Statistische	Ämter	des	bundes	und	der	länder:	

kulturfinanzbericht	2010,	S.	33

ergänzt	wurden	die	landes-	und	bundesmit-

tel	durch	knapp	drei	Mio.	euro	aus	dem	euro-

päischen	landwirtschaftsfonds	für	die	ent-

wicklung	des	ländlichen	raumes	(eler)	für	

baudenkmale	im	ländlichen	raum.	Die	Mittel	

wurden	hauptsächlich	im	bereich	Denkmal-

pflege	eingesetzt.	Die	von	den	bundeslän-

dern	gemeinsam	finanzierte	kulturstiftung	

der	länder	(kSl)	unterstützt	über	Projektför-

derungen	regelmäßig	Vorhaben	in	nieder-

sachsen.	Durch	das	konjunkturprogramm	ii	

des	bundes	(Finanzierung	¾	bund,	¼	land)	

sind	erhebliche	Mittel	nach	niedersachsen	

geflossen.	Der	bund	stellt	dem	land	nieder-

sachsen	insgesamt	rund	920	Mio.	euro	zur	

Verfügung,	davon	rund	598	Mio.	euro	für	

Maßnahmen	mit	dem	Schwerpunkt	bil-

dungsinfrastruktur	und	rund	322	Mio.	euro	

für	den	investitionsschwerpunkt	infrastruk-

tur.	Das	Gesetz	verlangt	dabei	eine	ergän-

zende	kofinanzierung	der	bundesmittel	

durch	das	land	niedersachsen	und	die	nieder-

sächsischen	kommunen	in	höhe	von	25	Pro-

zent	der	gesamten	investitionsmittel.	Die	

hierfür	notwendigen	haushaltsmittel	in	höhe	

von	307	Mio.	euro	hat	das	land	insgesamt	

bereits	am	20.	März	2009	mit	dem	nach-

tragshaushaltsgesetz	2009	bereitgestellt.	Da-

bei	wurde	vorgesehen,	die	Maßnahmen	des	

staatstheater oldenburg technische	und	energetische	Sanierung	des	Probenhauses		

(ehem.	helene-lange-Schule)	nebst	anbau

5.015.000,00

technische	Sanierung	im	altbaubestand	und	bühnenhaus 4.285.000,00

technische	Sanierung	im	Zuschauer-	und	Seitenbühnenhaus 4.800.000,00

staatstheater braunschweig * brandschutzsanierung 2.500.000,00

landesmusikakademie Wolfenbüttel ausstattung	der	landesmusikakademie	mit	instrumenten 543.661,73

Marinemuseum Wilhelmshaven erweiterung	des	Museumsgebäudes	und	neukonzeption		

der	Dauerausstellung

500.000,00

schifffahrtsmuseum brake  

»haus elsfleth«

um-	und	musealer	ausbau	des	hauptgebäudes	der	Villa	Steenken		

und	realisation	eines	Marketingkonzeptes

400.000,00

dommuseum hildesheim erweiterung	des	Dommuseums	hildesheim	(rohbau)	 1.000.000,00

tabelle 3: förderungen aus Konjunkturpaket ii (finanzierung ¾ bund ¼ land)

*	veranschlagt	im	ePlan	20	(MF)

konjunkturpakts	ii	im	rahmen	der	sogenann-

ten	initiative	niedersachsen	(aufstockungs-

programm)	durch	ein	zusätzliches,	von	den	

Förderkriterien	des	bundes	unabhängiges	in-

vestitionsprogramm	des	landes	mit	rund	160	

Mio.	euro	zu	ergänzen.	Durch	dieses	aufsto-

ckungsprogramm	der	niedersächsischen	

landesregierung	sind	landesmittel	in	höhe	

von	knapp	24	Mio.	euro	zusätzlich	in	kultu-

relle	Maßnahmen	und	Projekte	investiert	

worden.	Ferner	wirken	öffentliche	Stiftun-

gen,	Medienanstalten	und	sonstige	Förderer	

an	der	kulturfinanzierung	in	niedersachsen	

mit.
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sicherung von landesgeschichtlich heraus- 

ragenden Kulturgütern für forschungs-, 

studien- und ausstellungszwecke

insbesondere	erwerb	der	drei	Welfenpokale	aus	dem	nachlass	von	

Yves	Saint-laurent	sowie	des	niedersächsischen	Münzkabinetts

5.000.000,00

stadt schöningen errichtung	eines	Forschungs-	und	erlebniszentrums	

für	die	Schöninger	Speere	

15.000.000,00

landesmusikakademie ausstattung	der	räume	der	landesmusikakademie		

niedersachsen	mit	diversen	Musikinstrumenten

450.000,00

stiftung Kloster frenswegen Sanierung	und	den	neubau	eines	novizenflügels	 2.000.000,00

staatstheater oldenburg konstruktive	bauteile	und	einbau	der	Drehscheibe		

der	Drehbühne	für	das	Große	haus

200.000,00

lüneburg Sanierung	des	rathauses 1.000.000,00

tabelle 4: aufstockungsprogramm (finanzierung 100 % land)

46,0

21,0

9,7

8,1

4,7

2,6

1,9
1,8

1,8
1,1

0,6
0,3

0,3

0,2

abb. 1: Verteilungsstruktur des Kulturhaushalts des MWK 

nach sparten und bereichen in Prozent

die Verteilung der 
Kulturausgaben des MWK 
nach sparten

Diese	Verteilungsstruktur	ist	nicht	untypisch	

für	die	deutschen	bundesländer	und	bildet	

sich	auch	in	den	theater	tragenden	Städten	

in	ähnlicher	Weise	ab.
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•	 theater	46%	(121.631.059	euro)

•	 erwachsenenbildung	21%

	 (55.541.000	euro)

•	 Museen	9,7%	(25.558.440	euro)

•	 bibliotheken	8,1%	(21.319.090	euro)

•	 Denkmalpflege	inkl.	öffentlichen	Gärten	

4,7%	(12.438.500	euro)

•	 Musik	2,6%	(6.797.468	euro)

•	 heimatpflege	und	regionale	kultur	

förderung	1,9%	(5.058.084	euro)

•	 Förderung	der	kunst-,	kultur-	und	

heimatpflege	allgemein	1,8%	

	 (4.805.000	euro)

•	 klosterkammer	hannover	1,8%	

(4.779.000	euro)	finanziert	sich		

aus	eigenen	erträgen

•	 bildende	kunst	1,1%	(2.815.985	euro)

•	 kulturelle	bildung	(bundesak.,	kult.	

Jugendbildg.,	kunstschulen)	0,6%	

(1.502.800	euro)

•	 literatur	0,3%	(912.089	euro)

•	 Soziokultur	0,3%	(880.000	euro)

•	 Stiftung	braunschweigischer	kulturbesitz	

0,2%	(653.000	euro)	finanziert	sich		

aus	eigenen	erträgen

Projektförderung
 
neben	der	institutionellen	Förderung	be-

deutender	kultureinrichtungen	wird	das		

instrument	der	Projektförderung	 immer	

wichtiger,	um	auf	neue	kulturelle	trends	und	

bedarfe	flexibel	reagieren	zu	können.	

So	hat	das	land	im	Jahr	2010	insgesamt	9,7	

Mio.	euro	für	Programme	und	Projekte	zur	

Verfügung	gestellt.	Fast	alle	kulturbereiche	

profitieren	davon.	Der	Musikbereich	bezieht	

circa	31	Prozent	der	Projektfördermittel.	ihm	

folgen	die	bereiche	theater	mit	27,	Museen	

mit	18	und	die	bildende	kunst	mit	13.	im	

einstelligen	Prozentbereich	liegen	die	Sozio-

kultur	(6,0),	Denkmal-	und	heimatpflege	

(1,8),	literatur	(1,6),	kunstschulen	(1,0)	so-

wie	bibliotheken	(0,7).	

Die	Projektmittel	enthalten	auch	Spielbank-	

und	konzessionsabgabemittel,	 die	 vom	

MWk	zielgerichtet	für	spezifische	kulturelle	

Projekte	in	ausgewählten	kulturbereichen	

eingesetzt	werden.	Sie	sind	deshalb	für	die	

kulturentwicklung	sehr	wichtig.	So	werden	

zum	beispiel	in	bibliotheken	Projektmittel	für	

die	Digitalisierung	des	niedersächsischen	kul-

turerbes	eingesetzt	(kofinanzierung	mit	eFre-

Mitteln).	im	bereich	bildende	kunst	werden	

Projekte	der	kunstvermittlung	und	im	thea-

terbereich	das	innovative	Festival	»theater-

formen«	sowie	das	Modellprojekt	zur	Stär-

kung	des	bürgerschaftlichen	engagements	

aus	diesen	Mitteln	gefördert.	in	der	kulturel-

len	bildung	ermöglichen	sie	neue	ansätze	

der	bildungsarbeit	(z.b.	»kultur	macht	Schu-

le«	und	»kompetenznachweis	kultur«)	und	

das	Freiwillige	Soziale	Jahr	kultur.	
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	kultur
		 	 	FörDerunGsParteNbeZogeNe 

theater uNd taNZ iN NiedersachseN 

MusiKlaNd NiedersachseN

MuseeN

bildeNde KuNst 

literatur uNd sPrache

bibliotheKeN

filM uNd MedieN
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niedersachsen	zeichnet	 sich	durch	eine		

vielfältige	und	qualitativ	hochwertige	thea-

terlandschaft	aus.	einen	besonderen	Platz	

nehmen	dabei	die	drei	 Staatstheater	 in	

braunschweig,	hannover	und	oldenburg	ein,	

die	mit	ihren	aufführungen	auch	weit	über	

die	landesgrenzen	hinaus	für	aufmerksam-

keit	sorgen.	Das	niedersächsische	Staats-	

theater	hannover	ist	eine	100-prozentige	

landestochter,	das	oldenburgische	Staats-

theater	wird	zu	75	Prozent,	das	Staatstheater	

braunschweig	zu	zwei	Dritteln	aus	landes-

mitteln	finanziert.	knapp	100	Mio.	euro	hat	

das	MWk	2010	für	die	Staatstheater	aufge-

wandt.	Die	niedersächsischen	Staatstheater	

stehen	unter	dem	ausdrücklichen	Schutz	der	

niedersächsischen	Verfassung,	artikel	72.

tanztheater	wird	in	niedersachsen	vor	allem	

durch	die	tanzensembles	der	drei	nieder-

sächsischen	Staatstheater	sowie	der	kommu-

nalen	theater	in	hildesheim,	osnabrück	und	

lüneburg	repräsentiert.	am	Staatstheater	ol-

denburg	finden	alle	zwei	Jahre	die	»interna-

tionalen	tanztage«	statt.	Die	ostertanztage	

im	Staatstheater	hannover	kooperieren	mit	

dem	»internationalen	choreographenwett-

bewerb«.	Daneben	vermittelt	das	renom-

mierte,	alljährlich	in	hannover	stattfindende	

»Festival	tanztheater	international«	mit	außer-

gewöhnlichen	Produktionen	hervorragende	

einblicke	in	den	bereich	des	zeitgenössischen	

tanzes.	abgerundet	wird	dieses	angebot	

durch	die	freie	tanzszene,	zum	beispiel	die	

compagnie	Fredeweß	und	Felix	landerer	in	

hannover	oder	das	theater	artblau	in	braun-

schweig.

	 	 	 	 	theater
tanZ

iN NiedersachseN

uNd
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Kommunale theater

Vom	MWk	werden	gefördert:	das	Schloss-

theater	celle,	das	Deutsche	theater	Göttin-

gen,	das	theater	für	niedersachsen,	das	thea-	

ter	lüneburg	und	die	Städtischen	bühnen	

osnabrück.	Seit	dem	1.	September	2007	

sind	das	Stadttheater	hildesheim	und	die	

landesbühne	hannover	fusioniert	und	fir-

mieren	seitdem	als	theater	für	niedersach-

sen	(tfn)	mit	Sitz	in	hildesheim.	Ferner	ge-

hören	 zu	 den	 geförderten	 häusern	 die	

landesbühne	niedersachsen	nord	sowie	das	

Göttinger	Symphonie	orchester.	Für	sie	stan-

den	im	haushalt	des	MWk	inklusive	Spiel-

bankmittel	in	2010	gut	zwanzig	Millionen	

euro	zur	Verfügung.

einen	besonderen	Stellenwert	nehmen	die	

angebote	der	theater	und	des	orchesters	

für	kinder	und	Jugendliche	ein.	bestandteil	

der	Förderung	ist	außerdem	ein	Programm	

zur	aktivierung	des	bürgerschaftlichen	en-

gagements	zugunsten	der	theater	und	des	

orchesters:	

Für	jeden	euro,	den	die	einrichtungen	für	

angebote	im	bereich	kinder-	und	Jugendar-

beit	einwerben,	gibt	das	MWk	einen	euro	

dazu.	eine	Million	euro	standen	dafür	2010	

als	anreiz	(matching	funds)	zur	Verfügung.	

im	Juli	2011	wurden	für	den	Zeitraum	2012	

bis	2014	die	Zielvereinbarungen	mit	für	die	

theater	verbesserten	konditionen	(anteilige	

erstattung	von	kostensteigerungen	durch	ta-

rifabschlüsse)	abgeschlossen.

theaterbeirat

•	thomas	lang,	bundesakademie	für	kulturelle	bildung	Wolfenbüttel

•	Prof.	Dr.	Jens	roselt,	universität	hildesheim,	institut	für	Medien-	und	theaterwissenschaft

•	Susan	keiper,	Schauspielerin,	bremen

•	anja	Dirks,	Festivalleitung	|	Festival	Director,	theaterformen	hannover	2011 freie theater 

Das	MWk	fördert	die	arbeit	der	circa	90	in	

niedersachsen	wirkenden	professionellen	

Freien	theater	über	Projektförderungen	und	

über	eine	mehrjährige	konzeptionsförde-

rung.	

im	rahmen	der	Projektförderung	werden	Zu-

schüsse	für	überregional	bedeutende	Projek-

te	ab	einer	antragssumme	von	10	tsd.	euro	

gewährt.	Über	eine	halbe	Million	euro	waren	

dafür	2010	im	haushaltsplan	vorgesehen.	

Gefördert	werden	vor	allem	theaterprojekte	

aus	den	bereichen	kinder-	und	Jugendthea-

ter,	tanz,	integration	von	Migranten	sowie	

koproduktionen,	kooperationen	und	spar-

tenübergreifende	Projekte.	ein	ehrenamtlich	

tätiger	theaterbeirat	begutachtet	die	Förder-

anträge	und	unterbreitet	dem	MWk	Vor-

schläge	zur	Förderung.

kulturpolitisches	Ziel	der	mehrjährigen	kon-

zeptionsförderung	ist	es,	den	theatern	über	

einen	Zeitraum	von	drei	Jahren	Planungs-

möglichkeiten	und	-sicherheit	zur	entwick-

lung	des	betriebes	zu	gewähren.	Die	kon-

zeptionsförderung	ist	als	Spitzenförderung	

der	freien	tanz-	und	theaterszene	angelegt	

und	versteht	sich	auch	als	ein	Qualitätssiegel.	

Über	285	tsd.	euro	standen	dafür	2010	zur	

Verfügung.	
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landesverband 
der freien theater 
in Niedersachsen

unterstützt	wird	das	MWk	bei	seiner	Förde-

rung	der	Freien	theater	durch	den	landes-

verband	 der	 Freien	 theater	 in	 niedersach-

sen	 (laFt).	Zu	seinen	aufgaben	zählen	die	

Vernetzung	der	Freien	theatergruppen,	die	

Vertretung	 ihrer	 interessen	 und	 die	 erhö-

hung	ihrer	akzeptanz	in	der	öffentlichkeit.	

Dafür	wurde	der	laFt	2010	mit	95	tsd.	euro	

vom	MWk	unterstützt.

theaterfestivals

Das	Programmangebot	der	niedersächsi-

schen	theater	und	bühnen	wird	durch	eine	

reihe	herausragender	saisonaler	angebote	

–	tanz-	und	theaterfestivals	–	ergänzt.	Das	

Festival	»theaterformen«	startete	im	Jahr	

2007	mit	neuem	konzept	und	findet	seit-

dem	jährlich	wechselnd	in	hannover	und	

braunschweig	statt.	Darüber	hinaus	sind		

neben	den	bereits	genannten	tanzfestivals	

folgende	theaterfestivals	hervorzuheben:	

das	»transeuropa	Festival	hildesheim«	in	ko-

operation	mit	der	örtlichen	universität	(als	

triennale	angelegt,	zuletzt	2006	und	2009)	

und	die	jährlichen	»Gandersheimer	Domfest-

spiele«	der	Stadt	bad	Gandersheim.

aus- und fortbildung

Die	hochschule	für	Musik,	theater	und	Me-

dien	hannover	(hMtMh)	mit	circa	1.300	

Studierenden	zählt	zu	den	großen	Musik-	

und	theaterhochschulen	in	Deutschland.	in-

ternational	bedeutende	künstler	lehren	an	

der	hMtMh	und	machen	sie	zu	einem	be-

gehrten	Studienort.	Sie	wird	mit	18,75	Mio.	

euro	aus	landesmitteln	finanziert.	
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niedersachsen	versteht	sich	als	Musikland.	in	

niedersachsen	wirken	allein	acht	berufsor-

chester	mit	rund	500	Musikern	und	Sängern.	

Davon	gehören	sechs	den	kommunal-	und	

Staatstheaterhäusern	in	hannover,	braun-

schweig,	oldenburg,	osnabrück,	lüneburg	

und	hildesheim	an.	Diese	werden	aus	dem	

theateretat	des	MWk	unterstützt;	das	Göt-

tinger	Symphonie-orchester	erhält	seine	Mit-

tel	aus	dem	Musiketat.	Zusätzlich	werden	

weitere	professionelle	klangkörper	der	alten	

und	der	neuen	Musik	gefördert.	Die	nDr-

radiophilharmonie	wird	über	den	norddeut-

schen	rundfunk	finanziert	und	erhält	keine	

finanzielle	unterstützung	durch	das	MWk.	

Die	neue	Musik	in	ihren	vielfältigen	aus-

drucksformen	zu	vermitteln,	ist	das	Ziel	der	

initiative	»netzwerk	neue	Musik«	der	kul-

turstiftung	des	bundes.	in	niedersachsen	

gibt	es	zwei	ausgewählte	Projekte:	»Musik	

21	niedersachsen«	in	hannover	und	»klang-

pol	netzwerk-nordwest	für	zeitgenössische	

Musik«	in	der	Metropolregion	bremen-olden-

burg.	Mit	diesen	Projekten	ist	es	seit	2008	

gelungen,	die	Vernetzung	der	Musikschaf-

fenden	in	niedersachsen	deutlich	zu	verbes-

sern.	

Wichtige	beiträge	zum	Musikleben	in	nieder-

sachsen	liefern	auch	die	akteure	der	Jazzsze-

ne	und	der	rock-	und	Popmusik.	Die	landes-

arbeitsgemeinschaft	rock	in	niedersachsen	

(laG	rock)	erhält	eine	Projektförderung	des	

MWk	für	die	Durchführung	von	Veranstal-

tungen,	Workshops	und	Projekten,	zum	bei-

spiel	das	beratungsangebot	»band	Factory	

niedersachsen«	für	niedersächsische	bands.

Die	circa	450.000	laienmusiker	in	Musikver-

einen,	chören	und	orchestern	bewahren	und	

fördern	gerade	in	ländlich	strukturierten	Ge-

bieten	kulturelle	angebote.	Sie	sind	in	Ver-

bänden	des	landesmusikrates	organisiert,	

der	neben	Serviceaufgaben	eigene	Maßnah-

men	und	Projekte	in	den	bereichen	musika-

lischer	bildung	und	musikalischer	breitenkul-

tur	plant	und	realisiert.

Das	land	niedersachsen	hat	als	Flächenland	

eine	einmalige	Festivallandschaft:	Sie	ist	mit	

derzeit	über	100	Festivals	breit	gefächert	und	

mit	circa	450.000	Gästen	gut	besucht.	Das	

land	fördert	eine	Vielzahl	der	Festivals	über	

Projektförderungen	und	die	regionale	kultur-

förderung.

Mit	dem	begriff	»Musikland	niedersachsen«	

ist	aber	auch	ein	konzeptioneller	anspruch	

für	eine	systematische,	zukunftsorientierte	

und	nachhaltige	Musikförderung	verbunden.	

Das	MWk	förderte	2010	institutionell	und	

projektbezogen	mit	6,8	Mio.	euro	einrich-

tungen	der	Musikproduktion	und	-vermitt-

lung	sowie	der	aus-	und	Fortbildung.	Ziel-

vereinbarungen	mit	Fachverbänden	(z.b.	

landesmusikrat,	landesverband	der	nieder-

sächsischen	Musikschulen)	geben	dem	Mu-

sikbereich	insgesamt	Finanz-	und	Planungs-

sicherheit.

eine	eigens	eingerichtete	Geschäftsstelle	

»Musikland	niedersachsen«	sorgt	dafür,	dass	

die	Musikkultur	aus	niedersachsen	landes-

weit	sichtbar	wird.	Sie	ist	gleichzeitig	koor-

dinations-	und	Serviceeinrichtung	für	die	

Musikszene	in	niedersachsen.

MuSik
	 	 	 	 	lanD

NiedersachseN
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Musikalische bildung 
und Musikvermittlung

Die	außerschulische	musikalische	bildung	für	

kinder,	Jugendliche	und	erwachsene	wird	

zum	einen	durch	die	74	kommunalen	und	

frei	 getragenen	 Musikschulen	 mit	 fast	

80.000	Schülerinnen	und	Schülern	gewähr-

leistet,	die	im	landesverband	der	Musikschu-

len	niedersachsen	organisiert	sind.	Zum		

anderen	durch	zahlreiche	Musikschulen	in	

privater	trägerschaft.

Zur	Stärkung	der	frühkindlichen	bildung	ko-

operieren	öffentliche,	aber	auch	private	Mu-

sikschulen	niedersachsens	im	rahmen	des	

niedersächsischen	Musikalisierungspro-

gramms	»Wir	machen	die	Musik!«	mit	kin-

dertageseinrichtungen	und	Grundschulen.	

hier	geht	es	darum,	kinder	unabhängig	von	

ihrer	sozialen	herkunft	an	Musik	heranzu-

führen.	Darüber	hinaus	wurde	im	Schuljahr	

2009	/	2010	die	Fördermaßnahme	»Musik-

schulkooperationsprojekte«	für	neue	unter-

richtsformen	in	Schulen	und	kindertagesstät-

ten	ermöglicht.

Das	Programm	»hauptsache:	Musik«	–	initi-

iert	vom	niedersächsischen	kultusministeri-

um,	dem	landesmusikrat	und	dem	MWk	–	

fördert	die	Zusammenarbeit	zwischen	der	

schulischen	Musikpädagogik	und	den	außer-

schulischen	institutionen	der	Musikkultur.	

Schulen	werden	dazu	angeregt,	mit	Musik-

schulen	und	freien	wie	institutionellen	Part-

nern	aus	opernhäusern,	orchestern,	chören,	

kirchen	sowie	freien	Musikgruppen	und	Ver-

einen	zu	kooperieren.	Dieses	Programm	er-

gänzt	und	bereichert	das	Ganztagsschulan-

gebot	in	niedersachsen	und	wird	sehr	gut	

von	den	Schülerinnen	und	Schülern	ange-

nommen.

Das	Förderprogramm	»Musikvermittlung«	

unterstützt	projektbezogen	die	entwicklung	

zeitgemäßer	konzertformen	und	Vermitt-

lungskonzepte	zur	erschließung	neuer	Pub-

likumsgruppen.	es	soll	innovationen	in	den	

Produktions-,	Präsentations-	und	Verteilungs-

formen	der	Musik	sowie	die	entwicklung	

zeitgemäßer	und	zielgruppenspezifischer	

konzertformate	anstoßen	und	fördern.	

Die	niedersächsische	Musikkommission,	eine	

unabhängige	kommission	aus	experten	des	

Musiklebens,	berät	das	Ministerium	bei	allen	

Förderentscheidungen	und	spricht	empfeh-

lungen	aus.	Die	kommission	tagt	zweimal	im	

Jahr.

in	Zielvereinbarungen	mit	den	kommunalen	

theatern,	den	landesbühnen	und	dem	Göt-

tinger	Symphonie	orchester	hat	das	MWk	

vereinbart,	dass	die	angebote	für	die	junge	

Generation	ausgeweitet	und	verbessert	wer-

den.	ebenso	haben	die	niedersächsischen	

Staatstheater	ihre	angebote	im	kinder-	und	

Jugendbereich	deutlich	erweitert.	

bei	der	Geschäftsstelle	Musikland	nieder-

sachsen	ist	ein	Servicezentrum	für	Musikver-

mittlung	angesiedelt,	der	unter	anderem	alle	

Musik-Macher	des	landes	dabei	unterstützt,	

ihre	Formate	weiterzuentwickeln,	um	so		

vielen	Menschen	Zugänge	zur	Musik	zu	er-

schließen.

ein	weiteres	Feld	der	Musikvermittlung	wird	

erstmalig	mit	dem	kulturtouristischen	Ge-

meinschaftsprojekt	»Partitouren«	erschlos-

sen.	es	verknüpft	die	vielfältigen	Musikange-

bote	 in	niedersachsen	mit	 touristischen	

angeboten.

Niedersächsische Musikkommission

•	Joachim	heintz,	hochschule	für	Musik,	theater	und	Medien,	hannover

•	Markus	lüdke,	bundesakademie	für	kulturelle	bildung	Wolfenbüttel

•	henning	rümenapp,	Musiker	/	Produzent

•	cornelia	Schmid,	konzertdirektion	Schmid

•	andreas	Schultze-Florey,	Staatsorchester	hannover
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universitäre ausbildung

Sehr	vielfältige	angebote	für	die	künstle-	

rische	ausbildung	von	Musikerinnen	und	

Musikern	bietet	in	niedersachsen	die	hoch-

schule	für	Musik,	theater	und	Medien	han-

nover	(hMtMh)	an.	Musikwissenschaftliche	

Schwerpunkte	 sind	neben	der	hMtMh		

außerdem	auch	an	der	carl	von	ossietzky	

universität	oldenburg,	an	der	universität	os-

nabrück	und	der	Georg-august-universität	

Göttingen	angesiedelt.	Musikpädägogische	

Studiengänge	an	der	hMtMh,	an	der	carl	

von	ossietzky	universität	oldenburg,	der	

technischen	universität	carolo-Wilhemina	

braunschweig,	der	universität	hildesheim,	

der	leuphana	universität	lüneburg,	der	uni-

versität	Vechta	und	der	universität	osna-

brück	sowie	der	hochschule	osnabrück	run-

den	die	Studienangebote	niedersachsens	im	

bereich	Musik	ab.

landesmusikakademie

Mit	der	landesmusikakademie	niedersach-

sen	in	Wolfenbüttel	steht	seit	2009	eines	der	

bundesweit	modernsten	Zentren	für	die	mu-

sikalische	aus-	und	Fortbildung	sowie	Pro-

duktion	mit	exzellenter	räumlicher	und	tech-

nischer	ausstattung	zur	Verfügung.	Dort	

sind	auch	die	niedersächsischen	nachwuch-

sensembles	zu	hause.	angeschlossen	ist	der	

akademie	ein	Jugendgästehaus.	Die	landes-

musikakademie	wird	vom	land	niedersach-

sen	institutionell	gefördert.	betreiber	ist	die	

landesmusikakademie	niedersachsen	Gmbh	

als	tochtergesellschaft	des	landesmusikrates	

niedersachsen	e.V.
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Die	niedersächsische	Museumslandschaft	

weist	eine	große	Vielfalt	und	eine	hohe	Qua-

lität	auf.	in	rund	650	Museen	und	heimat-

stuben	werden	kulturhistorische,	naturkund-

liche,	technische	und	historische	Zeugnisse	

sowie	kunst	aller	epochen	gesammelt,	be-

wahrt,	erforscht	und	dem	Publikum	vermit-

telt.

Mehr	als	die	hälfte	der	Museen	befindet	sich	

in	trägerschaft	von	Vereinen,	Firmen,	kirchen	

oder	einzelpersonen.	Viele	werden	ehren-

amtlich	geleitet.	etwa	ein	Viertel	der	Museen	

wird	in	niedersachsen	von	kommunalen	Ge-

bietskörperschaften	getragen.	in	der	träger-

schaft	des	landes	niedersachsen	befinden	

sich	die	sechs	landesmuseen.

Die	Museen	in	niedersachsen	wurden	im	

Jahr	2010	mit	25,6	Mio.	euro	gefördert,	das	

entspricht	9,7	Prozent	des	kulturetats	des	

landes.		

landesmuseen

Die	sechs	niedersächsischen	landesmuseen	

(braunschweigisches	landesmuseum,	her-

zog	anton	ulrich-Museum	braunschweig,	

Staatliches	naturhistorisches	Museum	braun-

schweig,	niedersächsisches	landesmuseum	

hannover,	landesmuseum	für	kunst	und	

kulturgeschichte	oldenburg	und	landes-

museum	für	natur	und	Mensch	oldenburg)	

bilden	einen	Schwerpunkt	der	kulturpolitik	

und	kulturförderung	des	landes.	Sie	stehen	

unter	dem	ausdrücklichen	Schutz	der	nieder-

sächsischen	Verfassung,	artikel	72.	heute	

sind	die	landesmuseen	als	betriebe	organi-

siert.	Die	landesmuseen	in	oldenburg	und	

braunschweig	sind	zu	jeweils	einem	betrieb	

zusammengefasst.	Das	MWk	schließt	jähr-

lich	Zielvereinbarungen	mit	den	drei	betrie-

ben	ab.

landesausstellungen	tragen	dazu	bei,	be-

deutende	aspekte	der	niedersächsischen	

kunst,	Geschichte	und	kulturgeschichte		

anschaulich	und	besucherorientiert	einem	

vielschichtigen	Publikum	zu	vermitteln.	Sie	

unterstützen	darüber	hinaus	den	kulturtou-

rismus.	träger	der	landesausstellungen	sind	

die	niedersächsischen	landesmuseen.

MuSeen

unterschiedliche	Museumstypen	und	Sammlungen	präsentieren	das	erbe	des	landes.	

Von	den	niedersächsischen	Museen	

•	 haben	31	eine	herausragende	internationale	oder	nationale	Stellung,

•	 gelten	121	Museen	als	regional	bedeutsam,

•	 sind	267	als	lokal	wichtige	einrichtungen	zu	bezeichnen,	

•	 zählen	243	Museen	als	kleinsteinrichtungen.
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Weitere fakten 

•	50	Prozent	der	Museen	in	niedersachsen	wurden	nach	1965	gegründet,		

•	62	Prozent	der	Museen	in	niedersachsen	befinden	sich	in	einem	baudenkmal,			

•	in	130	Museen	ist	der	eintritt	generell	frei,	in	117	Museen	ist	der	eintritt	für	kinder	frei,	in	53	weiteren	Museen	haben	auch	Jugendliche	freien	eintritt,		

•	alle	landesmuseen	und	32	Prozent	der	nichtstaatlichen	Museen	verfügen	über	museumspädagogische	konzepte,			

•	in	243	befragten	Museen	waren	1.423	Personen	im	bereich	der	Museumspädagogik	aktiv,		

•	die	landesmuseen	verzeichneten	2010	circa	425.000	besuche.

			

neben	der	qualitativen	Museumsarbeit	auf	

der	basis	der	richtlinien	des	internationalen	

Museumsrates	(international	council	of	Mu-

seum	/	icoM)	und	der	bundesweit	gültigen	

Standards	für	Museen	des	Deutschen	Muse-

umsbundes	(DMb)	war	2010	die	museums-

pädagogische	arbeit	ein	wichtiger	Schwer-

punkt,	hier	insbesondere	der	verbesserte	

Zugang	für	alle	kinder	und	Jugendliche	

durch	kooperationen	mit	kindergärten	und	

Schulen.	Darüber	hinaus	stand	die	besucher-

bindung	und	besucherorientierung	im	Fokus,	

beispielsweise	durch	die	entwicklung	von	

Sonderausstellungen	und	ausstellungspro-

jekten	(zum	beispiel	das	Münzkabinett	im	

niedersächsischen	landesmuseum	hannover	

oder	die	einrichtung	eines	Dinosauriersaals	

im	Staatlichen	naturhistorischen	Museum	

braunschweig).

Das	MWk	hat	die	sechs	landesmuseen	im	

Jahr	2010	mit	17,8	Mio.	euro	gefördert.	

Nichtstaatliche Museen

in	niedersachsen	erhalten	fünf	nichtstaatli-

che	Museen	eine	institutionelle	Förderung:

•	 sprengel Museum hannover: 

 Mit	seiner	umfangreichen	Sammlung	und	

dem	vielfältigen	ausstellungsprogramm	

zählt	es	zu	den	bedeutendsten	Museen	

der	kunst	des	20.	und	21.	Jahrhunderts

•	 Museumsdorf cloppenburg: 

 1934	wurde	es	als	eines	der	ersten	Frei-

lichtmuseen	in	Deutschland	gegründet.					

Jährlich	kommen	mehr	als	eine	Viertelmil-

lion	besucher,	um	die	50	originalgebäude	

vom	16.	bis	20.	Jahrhundert	zu	sehen

•	 Kunsthalle emden: 

 Mit	ihrer	Sammlung	von	kunst	des	20.	

Jahrhunderts	bis	zur	Gegenwart	zählt	sie	

zusammen	mit	dem	Sprengel	Museum	zu	

den	national	wie	international	bedeuten-

den	häusern	für	die	Moderne

•	 Weltkulturerbe erzbergwerk 

 rammelsberg goslar: 

 es	 ist	konstituierender	bestandteil	des	

uneSco-Weltkulturerbes	»erzbergwerk	

rammelsberg,	altstadt	Goslar	und	ober-

harzer	Wasserwirtschaft«	und	ermöglicht	

den	besuchern	einblick	in	das	leben	und	

arbeiten	im	bergwerk

•	 ostpreußisches landesmuseum 

 lüneburg: 

 Gemeinsam	von	bund	und	land,	auf	der	

Grundlage	von	§	96	des	bundesvertrie-

benengesetzes,	getragen,	informiert	das	

Museum	über	natur,	Geschichte	und	kunst	

ostpreußens	und	 zukünftig	 auch	der	

Deutschbalten
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der Museumsverband 
für Niedersachsen und 
bremen (MVNb)

Der	Verband	mit	Sitz	in	hannover	berät	die	

Museen	in	niedersachsen	und	bremen,	bil-

det	das	Museumspersonal	fort,	bündelt	und	

vermittelt	fachliche	informationen,	über-

nimmt	gutachterliche	tätigkeiten	(beispiels-

weise	für	Projektanträge	der	Museen),	fördert	

und	koordiniert	Veranstaltungen	regionaler	

und	fachlicher	arbeitsgemeinschaften.	Seine	

wichtigsten	Ziele	sind	die	Weiterentwicklung	

der	Museen,	die	Stärkung	der	lokalen,	regio-

nalen	und	landesweiten	identität,	die	Stär-

kung	der	ländlichen	räume	und	die	unter-

stützung	der	schulischen	und	außerschuli-	

schen	kulturellen	bildung.	

Das	MWk	hat	mit	dem	Museumsverband	

eine	Zielvereinbarung	bis	2013	abgeschlos-

sen.	Der	MVnb	erhielt	2010	eine	institutio-

nelle	Förderung	in	höhe	von	180	tsd.	euro.

Museumsregistrierungen 

Das	MWk	führt	gemeinsam	mit	dem	Muse-

umsverband	für	niedersachsen	und	bremen	

und	der	niedersächsischen	Sparkassenstif-

tung	ein	Qualitätsmanagement	für	Museen	

durch.	Die	Museumsregistrierung	wendet	

sich	an	alle	Museen	in	niedersachsen.	eck-

punkte	des	jeweils	einjährigen	vereinheitlich-

ten	registrierungsprozesses	sind	eine	Selbst-

evaluierung,	Fortbildung	der	Mitarbeiter	und	

die	begutachtung	durch	eine	unabhängige	

kommission.	2010	wurde	die	vierte	runde	

der	Museumsregistrierungen	auf	der	basis	

der	bundesweit	gültigen	»Standards	für	Mu-

seen«	durchgeführt.	bislang	haben	99	Mu-

seen	in	niedersachsen	an	der	registrierung	

teilgenommen,	von	denen	74	registriert	wur-

den.	

große anfrage 
zur Museumslandschaft

im	august	2010	hat	sich	der	niedersächsi-

sche	landtag	mit	der	antwort	der	landesre-

gierung	auf	die	Große	anfrage	»Museen	in	

niedersachsen«	befasst.	Die	antworten	auf	

die	100	Fragen	schildern	detailliert	den	ist-

zustand	der	niedersächsischen	Museums-

landschaft,	nachlesbar	in	der	Drucksache	16/		

2690	des	niedersächsischen	landtages.

Kommission zur Museumsregistrierung

•	Dr.	hans-eckhard	Dannenberg,	Geschäftsführer	landschaftsverband	Stade	e.V.

•	Dr.	Martin	hoernes,	Stellvertretender	Generalsekretär	kulturstiftung	der	länder,	berlin

•	Dr.	anke	hufschmidt,	hagener	Freilichtmuseum	des	landschaftsverbandes	Westfalen-lippe	(lWl),	hagen	(Westf.)

•	hans-Walter	keweloh,	Deutsches	Schiffahrtsmuseum,	institut	der	leibniz-Gesellschaft,	bremerhaven

•	Prof.	Dr.	Matthias	Puhle,	kulturhistorisches	Museum	Magdeburg

•	Dr.	Dr.	Markus	Walz,	hochschule	für	technik,	Wirtschaft	und	kultur	leipzig,	Fachbereich	Medien

•	Mag.	udo	b.	Wiesinger,	Museum	arbeitswelt	Steyr,	österreich
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in	niedersachsen	gibt	es	zahlreiche	und	re-

nommierte	kunstvereine	und	kunstmuseen.	

Über	60	kunstvereine	engagieren	sich	in	

städtischen	und	ländlichen	Gebieten	für	die	

zeitgenössische	kunst	und	stellen	Werke	re-

gionaler,	überregionaler	und	internationaler	

künstlerinnen	und	künstler	aus.

förderung von Kunstvereinen 
und vergleichbaren 
einrichtungen

Das	land	niedersachsen	unterstützt	die	ar-

beit	der	kunstvereine	und	fördert	auf	der	

Grundlage	der	empfehlungen	der	vom	MWk	

berufenen	arbeitsgruppe	ihre	Jahrespro-

gramme.	Förderkriterien	sind	unter	anderem:	

anbindung	an	den	aktuellen	Diskurs	und	in-

novative	ausstellungen,	Präsentation	von	

nachwuchskünstlern	und	von	niedersächsi-

schen	künstlern	sowie	die	internationalität	

des	ausstellungsprogramms.

im	Jahr	2010	förderte	das	MWk	mit	rund	

723	tsd.	euro	über	100	ausstellungsprojekte	

in	26	kunstvereinen.

Die	kestnergesellschaft in	hannover	zählt	

zu	den	größten	und	bekanntesten	deutschen	

kunstvereinen.	Wegen	ihrer	herausgehobe-

nen	Position	wird	sie	vom	MWk	mit	jährlich	

700	tsd.	euro	institutionell	gefördert.

Modellprojekt 
»Vermittlung an 
niedersächsischen 
Kunstvereinen«

Die	Präsentation	und	Vermittlung	von	noch	

unbekannten	und	experimentellen	–	nicht	

selten	kontrovers	diskutierten	–	künstlerischen	

Positionen	ist	eine	wesentliche	aufgabe	der	

kunstvereine.	Das	land	niedersachsen	hat	

daher	im	Jahr	2008	das	Modellprojekt	»Ver-

mittlung	an	niedersächsischen	kunstverei-

nen«	ins	leben	gerufen.	Ziel	des	Projektes	ist	

es,	neue	und	innovative	Formen	der	kunst-

vermittlung	–	jenseits	der	klassischen	Füh-

rung	–	zu	erproben	und	auf	diese	Weise	

Menschen	für	zeitgenössische	kunst	zu	inte-

ressieren	und	zu	begeistern,	die	bislang	kaum	

ausstellungen	von	kunstvereinen	besucht	

haben.

Das	MWk	stellte	im	Jahr	2010	den	kunstver-

einen	für	die	Durchführung	ihrer	Vermitt-

lungsprogramme	insgesamt	235	tsd.	euro	

zur	Verfügung.	als	Förderkriterien	wurden	

unter	anderem	der	innovative	ansatz	des	

Vermittlungsprogramms,	die	kooperation	

mit	außerschulischen	Projektträgern	und	die	

beschäftigung	von	Personal,	das	ausschließ-

lich	für	die	Vermittlungsarbeit	verantwortlich	

ist,	festgelegt.

	 	 	kunSt

im	Jahr	2010	wurden	die	Vermittlungspro-

gramme	in	elf	einrichtungen	(Museum	für	

Photographie	in	braunschweig,	kunstverein	

cuxhaven,	kunstverein	Göttingen,	kunstver-

ein	hannover,	kunstverein	hildesheim,	kunst-

verein	langenhagen,	kunsthalle	lingen,	

Städtische	Galerie	nordhorn,	edith-ruß-haus	

für	Medienkunst	in	oldenburg,	kunstraum	

tosterglope,	kunstverein	Wolfsburg)	geför-

dert.	Mit	dem	Modellprojekt	ist	niedersach-

sen	bundesweit	vorn.	es	wurde	im	Jahr	2010	

extern	begleitet	und	ausgewertet.	im	eva-

luationsbericht	wurden	Vorschläge	und	

handlungsempfehlungen	formuliert,	die	in	

die	künftige	Gestaltung	des	 Förderpro-

gramms	einfließen	werden.

aus- und fortbildung

Die	hochschule	für	bildende	künste	braun-

schweig	(hbk)	ist	die	einzige	ihrer	art	in	nie-

dersachsen.	Mit	rund	1.200	Studierenden	in	

den	Studiengängen	Freie	kunst,	kunstver-

mittlung,	Darstellendes	Spiel,	kommunika-

tionsdesign,	industrial	Design,	kunstwissen-

schaft	und	Medienwissenschaften	ist	die	hbk	

die	zweitgrößte	kunsthochschule	in	Deutsch-

land.	Die	hbk	wird	mit	insgesamt	14,3	Mio.	

euro	aus	landesmitteln	finanziert.

bildeNde 

Mitglieder der arbeitsgruppe »Kunstvereine« 

•	leonie	baumann,	Vorsitzende	der	arbeitsgemeinschaft	Deutscher	kunstvereine	(aDkV)	und	Geschäftsführerin	der	neuen	Gesellschaft	für	bildende	kunst,	

berlin		•	catrin	lorch,	kunstkritikerin		•	Prof.	Dr.	Pierangelo	Maset,	institut	für	kunst,	Musik	und	ihre	Vermittlung,	leuphana	universität	lüneburg			

•	Prof.	lienhard	von	Monkiewitsch,	künstler		•	roland	nachtigäller,	künstlerischer	Direktor	Marta	herford
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literaturförderung 
in Niedersachsen

niedersachsens	 literatur	 ist	 geprägt	 durch	

tradition	 und	 innovation.	 Für	 Vielfalt	 und	

Qualität	 sorgen	 eine	 aktive	 literaturszene	

mit	zahlreichen	jungen	autoren,	die	nieder-

sächsischen	 Verlage	 und	 buchhandlungen	

sowie	 ein	 umfassendes	 und	 hochwertiges	

bibliotheksnetz.	 Wichtig	 ist	 dem	 land	 die	

unterstützung	von	Schriftstellern	sowie	die	

rezeptionsförderung.	 letztere	 stützt	 sich	

auf	zwei	Schwerpunkte:	leseförderung	für	

kinder	und	Jugendliche	und	die	Vermittlung	

von	Gegenwartsliteratur	an	leser	jeden	al-

ters.

Die	literaturbüros,	-zentren	und	-häuser	 in	

braunschweig,	Göttingen,	hannover,	lüne-

burg,	oldenburg	und	osnabrück	sowie	der	

Friedrich-bödecker-kreis	(Fbk)	hannover	ge-	

währleisten	 mit	 individuellen	 Programmen	

ein	in	alle	regionen	des	landes	niedersach-

sen	 wirkendes	 angebot	 an	 Vorträgen,	 le-

sungen	und	Symposien.	Sie	erhielten	dafür	

2010	eine	Förderung	in	höhe	von	insgesamt	

436	tsd.	euro,	die	über	den	Fbk	an	die	ein-

zelnen	 literaturbüros	 weitergereicht	 wur-

den.	 Mit	 Schreibwerkstätten	 und	 speziell	

l iteratur
		 	SPrache

auf	 Schüler	 zugeschnittene	 lesungen	 wird	

in	kooperation	mit	den	Schulen	die	litera-

turbegeisterung	junger	leser	gefördert.	Da-	

rüber	hinaus	übernehmen	die	akteure	der		

literaturvermittlung	aber	auch	aufgaben	der		

beratung	 und	 Weiterbildung	 für	 autoren	

(autorenwerkstätten,	 Manuskriptberatung,	

teilweise	bis	hin	zum	lektorat).

um	der	literaturförderung	mehr	Planungs-	

sicherheit	zu	gewährleisten,	wurde	2008	zu		

den	bestehenden	Säulen	der	kulturförderung		

die	neue	Säule	literatur	hinzugefügt.	Darin	

sind	 der	 Fbk	 und	 die	 sechs	 literaturbüros		

zusammengefasst.	Die	aktuelle	Zielvereinba-

rung	gilt	vom	1.	Januar	2010	bis	zum	31.	De-	

zember	2013.

uNd
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aus- und Weiterbildung

Für	 angehende	 autorinnen	 und	 autoren		

stehen	im	land	zwei	einrichtungen	zur	lite-

rarischen	aus-	und	Weiterbildung	bereit.	an	

der	 Stiftung	 universität	 hildesheim	 wurde	

der	bachelor-Studiengang	»kreatives	Schrei-	

ben	 und	 kulturjournalismus«	 eingerichtet.	

er	 vermittelt	 umfassende	 kenntnisse	 der	

Medientheorie	 und	 kulturwissenschaften	

und	 verzahnt	 literaturwissenschaftliche,	

künstlerische	und	poetologische	inhalte.	Die	

bundesakademie	für	kulturelle	bildung	Wol-

fenbüttel	 bietet	 hingegen	 Weiterbildung	

an.	 in	 Seminaren	 und	 Workshops	 werden	

vor	allem	literarische	arbeitsmethoden	und	

ökonomische	 Spielregeln	 des	 buchmarktes	

vermittelt.	 Fachtagungen	 fördern	 zudem	

den	 gegenseitigen	 erfahrungsaustausch	

zwischen	autoren	und	Publizisten.

Kempowski-stiftung

Zwischen	 Veranstaltungen,	 Weiterbildung	

und	 individueller	 künstlerförderung	 agiert	

die	 kempowski	 Stiftung	 »haus	 kreien-

hoop«	 im	 landkreis	 rotenburg-Wümme,	

die	vom	MWk	mit	600	tsd.	euro	auf	dem	

Wege	 der	 Zustiftung	 unterstützt	 wird.	 Die	

von	Walter	kempowski	 im	 Jahre	2005	ge-

gründete	einrichtung	will	mit	ihren	aktivitä-

ten	»das	gesellschaftliche	leben	prägen	und	

kulturelle	Zukunft	dauerhaft	mitgestalten«.	

Zu	 diesem	 Zweck	 werden	 autorentreffen	

organisiert,	literarische	Seminare	angeboten	

sowie	 lesenachmittage	 und	 Musikabende	

veranstaltet.

stipendiaten Künstlerhof schreyahn

Schriftstellerinnen:

almut	tina	Schmidt	(01/10	–	12/10)

annette	Selg	(01/10	–	06/10)

Michael	Stauffer	(04/10	–	09/10)

Gunther	Geltinger	(07/10	–	09/10)

komponisten:

kumiko	omura	(09/09	–	02/10)

eduardo	Moguillansky	(09/09	–	02/10)

Maria	bulgakova	(03/10	–	08/10)

heera	kim	(09/10	–	02/11)

alexandra	Filonenko	(03/10	–	08/10)

institut für Niederdeutsche sprache

Das	institut	für	niederdeutsche	Sprache	(inS)	mit	Sitz	in	bremen	wird	als	staatlich	geförderte	ein-

richtung	von	einem	1973	gegründeten	Verein	getragen.	Das	inS	arbeitet	überregional	und	hat	die	

aufgabe,	sämtliche	belange	des	niederdeutschen	in	Dokumentation	und	analyse	wahrzunehmen.		

es	unterstützt	alle	amtlich	und	ehrenamtlich	tätigen	im	bereich	des	niederdeutschen	und	steht		

allen	zur	Verfügung,	die	sich	für	das	niederdeutsche	engagieren	oder	interessieren.

Gemäß	Ziffer	3	des	abkommens	vom	1.Januar	1979	über	die	gemeinsame	Finanzierung	des	instituts	

trägt	bremen	als	Sitzland	25	Prozent	des	jährlichen	Zuwendungsbetrages.	Der	rest	wird	von	den	

ländern	bremen,	hamburg,	niedersachsen	und	Schleswig-holstein	gemeinsam	aufgebracht.	Die	

Finanzierung	erfolgt	nach	dem	königsteiner	Schlüssel.
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Pflege der regionalsprachen

ein	besonderes	augenmerk	legt	die	kultur-

politik	des	landes	auf	die	Pflege	der	regio-

nalsprache	 niederdeutsch	 sowie	 der	 Min-	

derheitensprache	Saterfriesisch.	unterstützt	

wird	sie	dabei	vom	institut	für	niederdeut-

sche	Sprache	 (inS)	mit	Sitz	 in	bremen,	das	

vom	MWk	jährlich	mit	130	tsd.	euro	institu-

tionell	gefördert	wird.	Darüber	hinaus	wer-

den	niederdeutsche	und	saterfriesische	Pro-

jekte	vom	MWk,	vorrangig	in	den	bereichen	

bildung	und	kultur,	unterstützt.	2010	stan-

den	dafür	circa	75	tsd.	euro	zur	Verfügung.	

Der	Großteil	der	Förderung	erfolgt	über	die	

landschaften	 und	 landschaftsverbände	 in	

niedersachsen	 im	 rahmen	 der	 regionalen	

kulturförderung.	

»festival Plattart«

Die	 Förderung	 der	 regional-	 bzw.	 Minder-

heitensprachen	in	niedersachsen	erfolgt	vor	

allem	durch	Projekte.	Das	größte	von	ihnen,	

das	»Festival	Plattart«,	schlägt	neue	Wege	

in	der	Vermittlung	der	niederdeutschen	Spra-

che	 und	 kultur	 ein.	 es	 fand	 2010	 bereits	

zum	dritten	Mal	 in	 der	 region	um	olden-

burg	statt	und	war	mit	einem	etat	von	über	

100	 tsd.	 euro	 ausgestattet,	 davon	 kamen	

30	tsd.	 euro	 aus	der	 Projektförderung	des	

MWk.			

stipendienstätte 
Künstlerhof schreyahn

Der	 künstlerhof	 Schreyahn	 ist	 als	 Stipen-

diatenhaus	 im	 Jahr	1979	mit	bundes-	und	

landesmitteln	 ausgebaut	 worden.	 träger	

der	 einrichtung	 ist	 die	 Samtgemeinde	 lü-

chow.	 Die	 »Diele«	 des	 haupthauses	 steht	

als	 kulturelles	 Zentrum	 für	 lesungen	 und	

konzerte	 zur	 Verfügung.	 1992	 wurde	 ein	

erweiterungsbau	 errichtet,	 in	 dem	 sich	

Schriftsteller-ateliers	 befinden.	 Seit	 2000	

sind	 die	 nicolas-born-Stiftung	 und	 das	

nicolas-born-archiv	 auf	 dem	 künstlerhof	

ansässig.	 Die	 Stiftung	 pflegt	 und	 fördert	

zeitgenössische	 literatur	 und	 literaturwis-

senschaft	und	ist	an	vielen	Veranstaltungen	

und	 Projekten	 des	 künstlerhofes	 beteiligt.	

Der	 künstlerhof	 beherbergt	 zudem	 die	

adam-Seide-bibliothek.	 Der	 2004	 verstor-

bene	 Schriftsteller,	 nicolas-born-Preisträger	

2000	 und	 ehemalige	 Schreyahner	 Stipen-

diat,	 vermachte	 der	 künstlerstätte	 seine		

Privatbibliothek.

Der	bücherbestand	des	künstlerhofs	Schrey-	

ahn,	die	adam-Seide-bibliothek,	der	bestand	

des	literaturrats	niedersachsen,	die	nicolas-

born-bibliothek	 und	 die	 kulturraum-elbe-

bibliothek	bilden	zusammen	das	»literatur	

Zentrum	norddeutschland«	 (lZn).	Das	lZn	

ist	 mit	 der	 Sammlung,	 erforschung	 und	

Darstellung	des	literatur-	bzw.	kulturraums	

norddeutschland	und	des	kulturraums	elbe	

befasst.
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bibliotheken	sammeln	das	Wissen	der	Welt	

und	bieten	Gelegenheit,	sich	dieses	zum	

Zwecke	der	Forschung,	bildung	und	unter-

haltung	anzueignen.	in	ländlichen	räumen	

sind	sie	–	neben	Schule	und	kirche	–	wichti-

ge	anbieter	im	bereich	bildung	und	kultur.	

in	dieser	hinsicht	sind	die	bibliotheken	ein	

Grundpfeiler	der	kultur	niedersachsens.	Die	

öffentlichen	bibliotheken	niedersachsens	

halten	für	ihre	nutzer	ein	vielfältiges	ange-

bot	in	den	bereichen	bildung	und	kultur	vor.	

Mit	ihren	Medien,	die	jährlich	mehr	als	25	

Millionen	Mal	ausgeliehen	werden,	sind	die	

öffentlichen	bibliotheken	literarischer	und	

kultureller	treffpunkt.	Die	Förderung	für	sie	

umfasste	im	Jahr	2010	3,4	Mio.	euro.	Die	

drei	landesbibliotheken	–	landesbibliothek	

oldenburg,	Gottfried	Wilhelm	leibniz-biblio-

thek	hannover	und	herzog	august-biblio-

thek	Wolfenbüttel	–	werden	darüber	hinaus	

mit	17,9	Mio.	euro	vom	land	finanziert.

schwerpunkte und 
beispielhafte Projekte

Die	landeskulturpolitik	unterstützt	die	öf-

fentlichen	bibliotheken	vor	allem,	indem	sie	

Fördermittel	für	leseförderung,	Modernisie-

rung,	Qualifizierung,	Vernetzung	sowie	res-

taurierungs-	und	konservierungsarbeiten	be-

reitstellt.	 Sie	 kooperiert	 dabei	 mit	 der	

büchereizentrale	niedersachsen	in	lüneburg,	

die	im	landesauftrag	als	kommunale	bera-

tungs-	und	Dienstleistungseinrichtung	wirkt.	

Daneben	koordiniert	die	büchereizentrale	

Projekte,	die	für	die	niedersächsische	biblio-

thekslandschaft	insgesamt	von	bedeutung	

sind:	neben	dem	Qualitätssicherungs-	und	

Zertifizierungsverfahren	»bibliothek	mit	Qua-

lität	und	Siegel«	seit	2009	und	der	teilnahme	

am	bibliotheksportal	»onleihe«	insbesondere	

das	Programm	zur	frühkindlichen	leseförde-

rung	durch	öffentliche	bibliotheken	»lese-

start	niedersachsen«.

b ibl iotheken
»bibliothek mit 
Qualität und siegel«

Seit	2009	unterstützt	das	MWk	das	von	der	

büchereizentrale	niedersachsen	initiierte	und	

koordinierte	Projekt	»bibliothek	mit	Qualität	

und	Siegel«.	hier	arbeiten	die	teilnehmen-

den	bibliotheken	konsequent	an	ihrer	Zu-

kunftsfähigkeit,	stellen	Qualität	und	Service-

leistungen	auf	den	Prüfstand	und	wollen		

sich	immer	weiter	verbessern,	um	auch	in	

Zukunft	wichtiger	bestandteil	des	öffent-	

lichen	lebens	zu	sein.	21	öffentliche	biblio-

theken	aus	niedersachsen	sind	seit	einfüh-

rung	des	Gütesiegels	damit	ausgezeichnet	

worden.

die Norddeutsche 
blindenhörbücherei

Die	norddeutsche	blindenhörbücherei	wurde	

1958	gegründet	und	ist	ein	Verein	der	kriegs-	

und	Zivilblindenvereine	der	norddeutschen	

bundesländer	 bremen,	 niedersachsen,	

Schleswig-holstein	und	hamburg.	Vielen	im	

alter	erblindeten	Menschen	ist	es	nicht	mehr	

möglich,	die	blindenschrift	(braille)	zu	erler-

nen.	hören	ist	ihr	einziger	Zugang	zur	lite-

ratur.	aus	diesem	Grund	wird	seit	ende	der	

1950er	Jahre	der	bestand	der	blindenschrift-

bücher	durch	hörbucher	erweitert.	täglich	

werden	zwischen	800	und	1.200	Versand-

boxen	ausgeliefert	und	angenommen	–	das	

ergibt	eine	jährliche	ausleihe	von	250.000	

boxen.	im	Jahr	2010	betrug	die	anteilige		

Förderung	durch	das	land	niedersachsen	

193	tsd.	euro.

öffentliche bibliotheken 

in Niedersachsen 2010

934	haupt-	und	nebenstellen

10,3	Mio.	Medien

31.000	Veranstaltungen

983	Vollarbeitsplätze

671.000	aktive	nutzer

9	Mio.	besuche
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landesbibliotheken

Der	finanzielle	Schwerpunkt	der	landesför-

derung	im	bibliotheksbereich	liegt	auf	den	

drei	landesbibliotheken.	rechtliche	Grund-

lage	dafür	ist	artikel	72	der	niedersächsi-

schen	Verfassung.	Das	aufgabenprofil	der	

landesbibliotheken	ist	in	einzelnen	Zielver-

einbarungen	mit	dem	land	definiert.

landesbibliothek oldenburg

Die	landesbibliothek	oldenburg	entstand	

1792	als	Großherzogliche	öffentliche	bib-

liothek	und	war	im	Gegensatz	zu	anderen	

feudalen	hofbüchereien	und	lesesälen	für	

die	öffentlichkeit	zugänglich.	aktuell	ver-

fügt	sie	über	etwa	820.000	Medienein-	

heiten,	darunter	etwa	141.000	Drucke	aus	

dem	15.	bis	19.	Jahrhundert.

ein	Schwerpunkt	ihrer	Sammlungstätigkeit	

ist	die	niederdeutsche	Sprache	und	literatur.	

Sie	bewahrt	so	einen	teil	des	historischen	er-

bes	und	der	kulturellen	identität	der	region	

und	vermittelt	die	ergebnisse	ihrer	arbeit	

durch	ausstellungen	und	Veranstaltungen	an	

viele	Menschen.

Das	MWk	hat	die	landesbibliothek	olden-

burg	in	den	letzten	Jahren	zudem	im	rah-

men	mehrerer	Projekte	gefördert,	beispiels-

weise	 bei	 der	 restaurierung	 wertvoller	

bücher	aus	der	Sammlung	brandes,	dem	

Gründungsstock	der	heutigen	bibliothek.	

außerdem	ist	die	landesbibliothek	Partner	

des	Projekts	des	europäischen	Fonds	für	re-

gionale	entwicklung	(eFre)	»Digitale	Schatz-

kammer	niedersachsen«.	

Kommissionsmitglieder bibliotheken

Sektion	k	(kirchliche	und	kommunale	bibliotheken)

•	Dr.	reinhold	kassing	(Vorsitzender),	bis	Juni	2011	erster	kreisrat	landkreis	osnabrück

•	Günter	bassen,	Geschäftsführer	büchereizentrale	niedersachsen

•	henning	heiß,	erster	kreisrat,	landkreis	Peine

•	Gabriele	Maidorn,	bibliothekarin

•	Dr.	carola	Schelle-Wolff,	Stadtbibliothek	hannover

•	antje	hamer-hümmling,	Stadtbibliothek	leer

•	Marion	Wiemann,	ev.	buch-	und	büchereiarbeit

•	barbara	lippertz,	Stadtbibliothek	hildesheim

•	Detlef	endeward,	nds.	landesamt	für	lehrerbildung	und	Schulentwicklung	(nilS)

•	Frank	Priebe,	Gemeindedirektor	Flecken	nörten-hardenberg

•	Gotthard	Schier,	bernwald	Mediengesellschaft	mbh,	hildesheim

•	Friedrich	redeker,	kreisrat	landkreis	cuxhaven

•	Wilhelm	ruhkopf,	bürgermeister	Stadt	Soltau

•	Günther	Wetzig,	Stadtbücherei	Delmenhorst

•	knut	Markuszewski,	Samtgemeindebürgermeister	bad	bevensen

•	birgit	Meyer-beylage,	katholische	öffentliche	bücherei	St.	Marien,	Friesoythe

•	Martina	Dannert,	Stadtbibliothek	osnabrück
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gottfried Wilhelm leibniz bibliothek – 

Niedersächsische landesbibliothek  

hannover

Die	berufung	von	Gottfried	Wilhelm	leibniz	

zum	hofbibliothekar	(1676	bis	1716)	hat	der	

fürstlichen	bibliothek	über	hannover	hinaus	

bedeutung	und	wissenschaftliche	anerken-

nung	verschafft.	Mit	einem	bestand	von		

circa	1,6	Millionen	Medien	und	rund	8.000	

Zeitschriften	gehört	das	haus	heute	zu	den	

bedeutendsten	bibliotheken	in	norddeutsch-

land.	Seit	1737	nimmt	sie	das	Pflichtexemp-

larrecht	der	in	niedersachsen	erscheinenden	

Publikationen	wahr.	Zu	ihrem	bestand	gehört	

unter	anderem	der	leibniz-nachlass,	der	in	

teilen	2007	von	der	uneSco	zum	Weltdo-

kumentenerbe	erklärt	wurde.	Das	MWk	för-

dert	die	Gottfried	Wilhelm	leibniz	bibliothek	

aktuell	beim	aufbau	eines	informations-	und	

Forschungsportals	»leibnizcentral«,	das	die	

aktivitäten	der	bibliothek	rund	um	den	uni-

versalgelehrten	bündelt	und	dokumentiert.	

Darüber	hinaus	wurden	zusätzlich	zum	kon-

junkturpaket	ii	erhebliche	landesmittel	zur	

Sanierung	und	neugestaltung	des	biblio-

theksgebäudes	eingesetzt.

2004	wurde	die	»akademie	für	leseförde-

rung«	der	Stiftung	lesen	an	der	Gottfried	

Wilhelm	leibniz	bibliothek	gegründet,	die	

zusammen	mit	Schulen	und	weiteren	Part-

nern	die	entwicklung	der	lesekompetenz	

von	kindern	und	Jugendlichen	unterstützt.

herzog august bibliothek Wolfenbüttel

Die	herzog	august	bibliothek	Wolfenbüttel	

ist	eine	der	ältesten	unversehrt	erhaltenen	

bibliotheken	der	Welt.	im	Jahre	1572	ge-

gründet,	verfügt	sie	aufgrund	der	Sammel-

leidenschaft	der	braunschweiger	herzöge	

über	135.000	kostbare	Drucke	und	hand-

schriften.	Gotthold	ephraim	lessing	schrieb	

hier	während	seiner	Zeit	als	bibliothekar	

(1770	bis	1781)	mit	»emilia	Galotti«	und	

»nathan	der	Weise«	bedeutende	Werke	der	

aufklärung.	heute	besitzt	die	einrichtung	

rund	 eine	 Million	 bände,	 davon	 etwa	

415.000	aus	der	Zeit	vor	1850,	darunter	

auch	das	evangeliar	des	Welfenherzogs	

heinrich	der	löwe	aus	dem	12.	Jahrhundert.	

Die	herzog	august	bibliothek	Wolfenbüttel	

ist	zentrale	Forschungs-	und	Studienstätte	

für	die	europäische	kulturgeschichte	des	

Mittelalters	und	der	Frühen	neuzeit.	Sie	übt	

für	den	norddeutschen	raum	die	Funktion	

eines	handschriftenzentrums	aus	und	ist	

zentrale	institution	für	den	erwerb	und	die	

erschließung	gedruckter	bücher	des	15.	bis	

17.	Jahrhunderts.
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Die	kulturwirtschaftliche	Film-	und	Medien-

förderung	hat	das	land	der	nordmedia	Fonds	

Gmbh	übertragen.	im	Dezember	2010	fei-

erte	die	nordmedia	ihr	zehnjähriges	beste-

hen.	Die	Gesellschaft	hat	sich	zu	einer	festen	

Größe	in	der	deutschen	Filmförderung	ent-

wickelt	und	den	Medienstandort	niedersach-

sen	deutlich	vorangebracht.	Die	Gesellschaft	

vergibt	jährlich	3,8	Mio.	euro	aus	Mitteln	des	

landes	und	des	europäischen	Fonds	für	re-

gionale	entwicklung	(eFre)	für	die	Film-	und	

Medienbranche.	Das	Portfolio	der	geförder-

ten	Maßnahmen	reicht	vom	kinofilm	über	

den	nachwuchskurzfilm	bis	zum	tV-event-

Movie	für	das	Millionenpublikum.	nordmedia	

trägt	durch	ihre	Förderung	wesentlich	zur	

kulturellen	Vielfalt	in	niedersachsen	bei,	aber	

auch	national	und	international.	Von	der	

Qualität	der	nordmedia-geförderten	Produk-

tionen	zeugen	mittlerweile	rund	370	natio-

nale	und	internationale	Preise.	einige	bei-

spiele	 für	 das	breite	 Spektrum	der	 von	

nordmedia	geförderten	Produktionen:

F ilM+MeDien

Der	Dokumentarfilm	»the	Green	Wave«	

wurde	als	einziger	deutscher	beitrag	zum	

Sundance-Festival	in	die	uSa	eingeladen.	

Der	Film	bebildert	anhand	einer	collage	aus	

Facebook-nachrichten,	twitter-botschaften	

und	eingestellten	internetvideobotschaften	

die	dramatischen	ereignisse	im	iran	im	Som-

mer	2009	und	liefert	eine	chronik	der	»grü-

nen	revolution«.	in	Deutschland	wurde	der	

Film	mit	zwei	Grimme-Preisen	ausgezeich-

net.

auch	der	erste	deutsche	3D-animierte	kino-

spielfilm	kommt	aus	niedersachsen.	»konfe-

renz	der	tiere«	hat	die	Geschichte	aus	dem	

bestseller	von	erich	kästner	in	die	heutige	

Zeit	übertragen.	Der	Film	wurde	mit	dem	

Deutschen	animationsfilmdrehbuchpreis	und	

mit	dem	bayerischen	Filmpreis	als	bester	kin-

derfilm	ausgezeichnet.	bei	seiner	Präsenta-

tion	auf	dem	»German	currents«	Festival		

in	los	angeles	hat	»animals	united«	große	

beachtung	gefunden,	und	auch	in	Frankreich	

lief	der	Film	erfolgreich	im	kino.
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im	Multimediabereich	ist	die	landesförde-

rung	ebenso	aktiv:	unterstützt	wurde	die	

herstellung	eines	trailers	und	einer	techni-

schen	Demoversion	für	ein	abenteuerrollen-

spiel,	das	auf	Pc,	Xbla,	Wiiware	und	PSn	

spielbar	sein	soll.	»backdrop«	 lässt	eine		

theaterbühne	zur	Wirklichkeit	werden.	hier	

werden	rollen	zu	realen	charakteren,	und	

die	Masken,	die	der	Spieler	wählt,	definieren	

seine	Fähigkeiten	ebenso	wie	sein	auftreten.	

»backdrop«	 ist	 zugleich	ein	 klassisches		

action-rollenspiel	mit	starken	adventure-	

und	Story-elementen,	kombiniert	mit	einer	

völlig	neuen	Spielerfahrung.	ausgezeichnet	

wurde	das	Projekt	mit	dem	european	inno-

vative	Games	award.

ein	bedeutender	anteil	der	Fördermittel	

fließt	jährlich	in	die	unterstützung	zahlrei-

cher	Filmfestivals	im	land.	Die	Filmfeste	in	

braunschweig,	Göttingen,	hannover,	olden-

burg,	osnabrück,	emden	und	norderney	

sind	kulturelle	anziehungspunkte	für	ihre		

region,	das	land	und	darüber	hinaus.	Jedes	

bringt	internationales	Flair,	Glamour,	Span-

nung,	Preisverleihungen	und	leinwandlieb-

linge	nach	niedersachsen.	Dazu	werden		

Filme	gezeigt,	die	sonst	im	kino	nicht	zu	se-

hen	sind,	ausstellungen	und	andere	rah-

menprogramme	organisiert	sowie	Gespräche	

mit	den	Filmemachern	und	Darstellern,	aber	

auch	spezielle	aktionen	für	kinder	durchge-

führt.	

Zum	Fördermittelaufkommen	der	nordmedia	

Fonds	tragen	außer	dem	land	niedersachsen	

der	nDr,	das	ZDF,	das	land	bremen	und	ra-

dio	bremen	bei.	Somit	stehen	jährlich	rund	

zehn	Millionen	euro	für	die	Förderung	der	

Film-	und	Medienbranche	in	niedersachsen	

und	bremen	zur	Verfügung.

Darüber	hinaus	unterstützt	die	nordmedia	im	

auftrag	der	landesregierung	aktiv	die	Me-

dienwirtschaft	mit	zahlreichen	Veranstaltun-

gen	wie	dem	europaweit	einmaligen	Work-

shop	»hands	on	hD«	als	teil	des	»Digital	

cluster«	oder	dem	»netzwerk	Medien	und	

Wirtschaft	niedersachsen«.
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anzahl

Projekte

verwendet für 2010

11 Förderung	der	Drehbuch-	und		Stoffentwicklung	 192.572,70

9 Projektentwicklungsförderung	 316.000,00

64 Produktionsförderung	(inklusive	aufstockungsmittel	des	nDr) 6.713.880,82

6 Förderung	von	Verleih/Vertrieb/Verbreitung	 42.298,00

14 Förderung	von	abspiel	und	Präsentation	 605.805,00

3 Förderung	von	investitionen	 79.000,00

6 Förderung	von	Qualifizierungsmaßnahmen	 30.224,00

41 Vergabe	von	Preisen,	Stipendien	und	Prämien	 56.500,00

1 Förderung	sonstiger	Maßnahmen	 50.000,00

155 Projekte	 8.086.280,52

35 Vorhaben	gefördert	aus	Mitteln	des	eFre	 437.110,34

36 Vorhaben	gefördert	aus	Sondermitteln	des	landes	niedersachsen	(Wirtschaftsförderung)		

(abzüglich	32,	bei	denen	eFre-Mittel	mit	nordmedia-	oder	Wirtschaftsförderungsmitteln	kombiniert	wurden)

1.657.864,76

194 insgesamt 10.181.255,62

Quelle:	nordmedia	Geschäftsbericht	2009	/	2010

tabelle 5: nordmedia-fördermittel 2010
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kulturelle	bildung	bedeutet	ausbildung	zur	

aktiven	kulturellen	teilhabe,	aber	auch	Parti-

zipation	am	künstlerischen	und	kulturellen	

Geschehen	einer	Gesellschaft.	

Die	Vermittlung	kultureller	bildung	ist	unver-

zichtbare	aufgabe	jeder	kultureinrichtung.	

nicht	nur	an	ausstellungen,	Veranstaltungen	

oder	der	Wertschätzung	in	den	Feuilletons	

bemisst	sich	der	erfolg	einer	kultureinrich-

tung,	sondern	auch	sehr	konkret	daran,	wie	

die	jeweilige	kultureinrichtung	ihren	Vermitt-

lungsauftrag	definiert	und	wie	ideenreich	

und	engagiert	sie	diesen	umsetzt.	

kunst-	und	kulturvermittlung	sind	wichtige	

elemente	der	kulturellen	bildung.	Damit	sind	

verschiedene	ebenen	angesprochen:

•	 kulturvermittlung	als	kunstvermittlung	soll	

den	Zugang	zu	den	professionellen	künst-

lerischen	Produktionen	ermöglichen

•	 kulturvermittlung	(z.b.	in	den	kunst-	und	

Musikschulen)	ist	die	Vermittlung	künstle-

rischer	techniken	als	Voraussetzung	für	äs-

thetisches	ausdrucksvermögen

•	 kulturvermittlung	als	kulturpädagogik	er-

mutigt	Menschen	zu	eigenen	kulturellen	

ausdrucksweisen

•	 kulturvermittlung	schafft	und	ermöglicht	

die	teilhabe	am	gesellschaftlichen	(kultu-

rellen)	leben

hervorzuheben	sind	dabei	die	landesver-	

einigung	kulturelle	Jugendbildung	nieder-

sachsen	(lkJ	niedersachsen)	mit	ihren	30	

Mitgliedsverbänden	sowie	der	landesver-

band	der	kunstschulen	(lVkS	niedersachsen;	

interessenvertreter	von	40	kunstschulen	des	

landes).	Sie	werden	auf	der	Grundlage	einer	

Zielvereinbarung	institutionell	unterstützt	

und	fördern	ihrerseits	Maßnahmen,	Pro-

gramme	und	Projekte	der	kulturellen	bil-

dung.

landesvereinigung kultureller 
Jugendbildung Niedersachsen

Der	wichtigste	Fachverband	der	kulturellen	

Jugendbildung	in	niedersachsen	ist	die	lkJ	

niedersachsen.	Die	institutionelle	Förderung	

in	höhe	von	113	tsd.	euro	dient	der	Siche-

rung	dieses	landesweiten	netzwerkes	sowie	

der	Gewährleistung	der	künstlerischen	und	

pädagogischen	Qualität	der	kulturellen	kin-

der-	und	Jugendbildung.	Darüber	hinaus	be-

stimmt	die	Zielvereinbarung	als	wesentliche	

aufgaben	für	die	lkJ	die	erarbeitung	der	pä-

dagogischen	rahmen-	und	Qualitätskonzep-

te	sowie	die	koordinierung	der	einsatzstellen	

für	das	Freiwillige	Soziale	Jahr	kultur	(FSJ	

kultur)	und	für	das	Freiwillige	Soziale	Jahr	

Politik	(FSJ	Politik)	in	niedersachsen.	Die	lkJ	

koordiniert	insgesamt	150	Plätze	des	FSJ	kul-

tur	 in	norddeutschland	 (niedersachsen,	

hamburg,	bremen).	110	Plätze	sind	davon	in	

niedersachsen.	
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bis	zum	31.	august	2010	sieht	die	Förderung	

wie	folgt	aus:

•	 50	Plätze	werden	über	das	land	nieder-

	 sachsen	mit	126	tsd.	euro	gefördert

•	 30	Plätze	über	die	niedersächsischen	Spar-

kassen	aus	der	lotterie	»Sparen	und	Ge-

winnen«	

•	 30	Plätze	aus	Mitteln	des	Zivildienstes

einsatzstellen	sind	in	niedersachsen	insbe-

sondere	theater,	Museen,	kunstschulen,	Ge-

denkstätten,	bibliotheken.

Die	lkJ	betreut	zudem	mit	unterstützung	

des	MWk	das	Projekt	»kultur	macht	Schule«,	

mit	dem	die	kooperationsmöglichkeiten		

zwischen	den	institutionen	und	handelnden	

der	kulturellen	bildung	sowie	den	Schulen	

systematisch	entwickelt	werden	sollen.	Der	

»kompetenznachweis	kultur«,	ein	Zertifikat	

für	Jugendliche,	mit	dem	qualitatives	und	

quantitatives	engagement	in	und	für	die	kul-

turelle	bildung	anerkennend	dokumentiert	

wird,	komplettiert	das	vereinbarte	leistungs-

spektrum.

Kulturelle
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landesverband 
der Kunstschulen

Die	institutionelle	Förderung	des	lVkS	durch	

das	MWk	in	höhe	von	90	tsd.	euro	hat	vor	

allem	zum	Ziel,	die	landesweite	infrastruktur	

der	kunstschulen	und	die	Qualität	der	von	

ihnen	geleisteten	künstlerisch-pädagogischen	

arbeit	zu	sichern.	Dem	dient	unter	anderem	

das	Modellprojekt	»kunstschule	2020	–	

neue	Strukturen	für	kulturelle	teilhabe	–	Mo-

dellprojekt	Strukturfördermaßnahmen	von	

kunstschulen	(2010–2012)«.	Das	MWk	un-

terstützte	auf	empfehlung	der	niedersächsi-

schen	kunstschulkommission	im	Jahr	2010	

zwölf	kunstschulen	schwerpunktmäßig	bei	

der	umsetzung	strukturbildender	Maßnah-

men.	Mit	dieser	gezielten	Strukturförderung	

sollen	die	kunstschulen	zukunftsfähig	wer-

den.	ebenfalls	2010	fand	der	zweite	teil	des	

Projektes	»Generationen	verbinden«	von	

kunstschulen	mit	Partnern	aus	kultur	und	

Sozialwesen	(Förderzeitraum	2009	/	2010)	

statt.	bei	diesem	Projekt	stand	die	demogra-

phische	entwicklung	»Wir	werden	weniger	

und	wir	werden	älter«	im	Mittelpunkt.	2010	

wurden	aus	Mitteln	des	MWk	neun	kunst-

schulen	gefördert	sowie	die	Workshops	für	

das	laufende	Projekt	»kunstschule	2020«.	

Die	Projektförderung	für	die	kunstschulen	

beträgt	100	tsd.	euro	pro	Jahr.

bundesakademie 
für kulturelle bildung 
Wolfenbüttel

Zu	den	kulturellen	bildungsinstitutionen	nie-

dersachsens	gehört	auch	die	bundesakade-

mie	für	kulturelle	bildung	in	Wolfenbüttel.	

1986	gegründet,	bietet	sie	heute	pro	Jahr	

rund	150	Seminare	und	tagungen	in	den	

Programmbereichen	bildende	kunst,	litera-

tur,	Musik,	Museum,	theater,	kulturpolitik	

und	Soziokultur	an.	Mit	ihren	angeboten	ist	

sie	die	zentrale	Fort-	und	Weiterbildungsein-

richtung	in	niedersachsen	für	den	bereich	

der	kulturvermittlung	und	kulturellen	bil-

dung.	Die	institutionelle	Förderung	der	bun-

desakademie	regelt	das	MWk	seit	2007	

durch	eine	Zielvereinbarung.	Der	Zuwen-

dungsbetrag	2010	betrug	über	eine	Million	

euro.	Der	anteil	des	bundes	lag	bei	210	tsd.	

euro.

theaterpädagogisches 
Zentrum lingen

Das	theaterpädagogische	Zentrum	(tPZ)	lin-

gen	ist	eine	gemeinnützige	einrichtung	der	

emsländischen	landschaft	für	die	landkreise	

emsland	und	Grafschaft	bentheim.	es	wird	

aus	Mitteln	der	heimatpflege	des	MWk	für	

die	emsländische	landschaft	mit	knapp	300	

tsd.	euro	gefördert.	Das	tPZ	wurde	1980	ge-

gründet	und	ist	das	älteste	und	größte	the-

aterpädagogische	Zentrum	in	Deutschland.	

es	versteht	sich	als	Fachakademie	für	thea-

ter,	Spiel,	tanz,	Zirkus,	Medien	und	agiert		

lokal,	regional	und	niedersachsenweit.	Das	

angebotsspektrum	reicht	von	regelmäßigen	

Werkstätten	und	Fortbildungen	über	Fachta-

gungen	für	Multiplikatoren	ästhetischer	bil-

dung	bis	hin	zu		Projekten	und	Veranstaltun-

gen	für	öffentliche	und	private	auftraggeber.
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Kulturelle erwachsenenbildung

kulturelle	bildung	findet	auch	im	rahmen	

der	erwachsenenbildung	statt,	die	das	land	

niedersachsen	im	Jahr	2010	mit	insgesamt	

55,5	Mio.	euro	gefördert	hat.	Die	erwachse-

nenbildung	ist	ein	eigenständiger,	gleichbe-

rechtigter	teil	des	bildungswesens	und	ist	in	

niedersachsen	als	vierte	Säule	neben	dem	

Schul-,	hochschul-	und	dem	dualen	berufs-

ausbildungssystem	etabliert.	Sie	soll	»allen	

Menschen,	 unabhängig	 von	 ihrem	 Ge-

schlecht	und	alter,	ihrer	bildung,	sozialen	

oder	beruflichen	Stellung,	ihrer	politischen	

oder	weltanschaulichen	orientierung	und	

nationalität	die	chance	bieten,	sich	die	für	

die	freie	entfaltung	der	Persönlichkeit	und	

die	Mitgestaltung	der	Gesellschaft	erforder-

lichen	kenntnisse,	Fähigkeiten	und	Fertigkei-

ten	anzueignen«,	§	1	absatz	2	Satz	2	nie-

dersächsisches	erwachsenenbildungsgesetz	

(nebG).	aufgrund	der	zunehmenden	not-

wendigkeit	des	lebenslangen	lernens	wird	

die	erwachsenen-	und	Weiterbildung	künftig	

noch	stärker	in	das	Zentrum	des	bildungswe-

sens	rücken.	

Für	diesen	Prozess	des	lebenslangen	lernens	

steht	in	niedersachsen	eine	sehr	gute	infra-

struktur	zur	Verfügung.	Das	nebG	schafft	die	

notwendigen	rechtlichen,	organisatorischen	

und	finanziellen	Grundlagen	für	die	bil-

dungsarbeit	in	den	90	niedersächsischen	ein-

richtungen	der	erwachsenenbildung.

Der	steigenden	nachfrage	an	Weiterbil-

dungsmaßnahmen	steht	eine	Vielzahl	von	

angeboten	der	einrichtungen	gegenüber.	in-

haltlich	umfassen	diese	angebote	die	allge-

meine,	politische,	kulturelle	und	berufliche	

bildung.	 im	einzelnen	beinhaltet	die	bil-

dungsarbeit	bildungsmaßnahmen	zur	beruf-

lichen	Qualifizierung,	Vorbereitung	auf	Schul-

abschlüsse,	Geschichte,	Politik,	Psychologie,	

Philosophie,	kunst,	länder-	und	heimatkun-

de,	naturwissenschaft,	technik,	Sprachen,	

hauswirtschaft	und	Gesundheitsbildung	so-

wie	kurse	zu	künstlerischem	und	handwerk-

lichem	Gestalten.

Mitglieder des Kunstschulkommission

•	burkhard	Sievers,	koppelschleuse	Meppen	(Vorsitzender)

•	cornelia	baumann,	Fachbereichsleiterin	kultur	und	Schule,	Stadt	nordhorn

•	andrea	Gogl,	kunstverein	hannover

•	katharina	Schultz,	hochschule	emden/leer,	Dozentin	für	bildende	kunst	im	Fachbereich	Sozialwesen

•	Dr.	torsten	Scheid,	universität	hildesheim



54 KulturförderuNg des laNdes NiedersachseN



55 soZioKultur

Die	 Förderung	 der	 Soziokultur	 hat	 in	 nie-

dersachsen	tradition	und	 ist	beispielhaft	 in	

Deutschland.	Wichtige	Pioniere	der	bundes-

weiten	 soziokulturellen	 bewegung	 sind	 in	

niedersachsen,	so	das	»Pumpwerk«	in	Wil-

helmshaven,	die	»lagerhalle«	in	osnabrück	

und	der	»Pavillon«	in	hannover.	entstanden	

ist	 eine	 neue	 kulturelle	 infrastruktur	 mit	

vielfältigen	 typen	 und	 Formaten.	 niedrig-

schwellig	erreichbare	kulturangebote	wer-

den	vorgehalten	und	die	kulturelle	eigenini-

tiative	von	Menschen	wird	ermöglicht.	

Ziel	des	MWk	ist	die	leistungs-	und	innova-

tionsfähigkeit	der	einrichtungen	und	initiati-

ven	zu	erhalten	und	zu	stärken.	leitmotiv	ist	

dabei	nachhaltigkeit,	die	durch	kontinuität	

und	Vielfalt	der	Förderzugänge	sowie	durch	

eine	verlässliche	kooperation	mit	der	kultur-	

szene	in	niedersachsen	erreicht	werden	soll.

SoZio
		 	 	kultur

soziokulturelle Zentren und Vereine in Niedersachsen

•	 angebote:	11.000	Veranstaltungen

•	 akteure:	2.000	Gruppen,	vom	chor	bis	zur	Selbsthilfegruppe

•	 besucher:	2,3	Millionen	pro	Jahr

•	 arbeitsplätze:	100	Vollzeit-	und	180	teilzeitstellen

•	 umsatz:	18	Mio.	euro

•	 insitutionelle	Förderung	durch	die	kommunen:	4,5	Mio.	euro	(25%)

•	 Förderung	durch	dritte	Geldgeber:	4,5	Mio.	euro	(25%)

•	 eigenerwirtschaftete	Mittel:	9	Mio.	euro	(50%)	

•	 Zusätzliche	Projektförderungen	durch	das	land:	800	tsd.	euro

	 (Projektförderung	MWk	und	regionale	kulturförderung)
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Kooperation und entwicklung

Seit	vielen	Jahren	ist	die	laGS	ein	wichtiger	

Partner	 des	 MWk.	 Seit	 ende	 2005	 ist	 die		

Zusammenarbeit	 in	 einer	 Zielvereinbarung	

geregelt,	 die	 im	 Dezember	 2009	 für	 wei-

tere	 vier	 Jahre	 fortgeschrieben	wurde.	Das	

MWk	fördert	die	laGS	 innerhalb	der	Säu-

le	»kultur	und	bildung«	jährlich	mit	einem		

betrag	von	400	tsd.	euro;	davon	reicht	die	

laGS	95	tsd.	euro	an	den	laFt	weiter.	auf	

bundesebene	kooperiert	die	laGS	mit	dem	

Fonds	 Soziokultur,	 der	 soziokulturelle	 Pro-

jekte	in	niedersachsen	unterstützt.	

Die	 institutionelle	 Förderung	der	 laGS	soll	

diese	unter	anderem	in	die	lage	versetzen,	

die	innovationsfähigkeit	der	Soziokultur	zur	

bewältigung	gesellschaftlicher	herausforde-	

rungen	zu	stärken	und	zur	Profilierung	von	

soziokulturellen	Zentren	beizutragen.	unter-	

stützt	wird	die	arbeit	der	Soziokultur	durch		

regionalberater	 mit	 Standorten	 in	 braun-

schweig,	hannover,	osnabrück	und	olden-

burg.	Soziokulturelle	Zentren,	kunstschulen,	

Freie	theater,	aber	auch	kommunen	sowie	

kultur-	und	heimatvereine	können	die	bera-

tung	 kostenlos	 in	 anspruch	 nehmen.	 eine	

enge	Zusammenarbeit	mit	der	bundesaka-

demie	für	kulturelle	bildung	in	Wolfenbüttel	

verstärkt	dieses	angebot.

beispielhafte vom MWK geförderte Projekte im Jahr 2010

•	 »Das	Schloss	muss	brennen«	–	ein	historisches	Musical	der	brunsviga	in	braunschweig	

•	 »Futter	für	die	Seele«,	das	erste	deutsche	tafeltheater	des	Vereins	land	und	kunst	in	asendorf

•	 »herzblut	für	das	bahnhofsviertel«	–	ein	Stadtteilprojekt	zum	thema	Gentrifizierung	der	kulturetage	in	oldenburg

förderzugänge und -kriterien

Das	MWk	fördert	soziokulturelle	einrichtun-

gen	und	aktivitäten	überwiegend	mit	dem	

instrument	 der	 Projektförderung	 und	 be-

dient	sich	dabei	unterschiedlicher	instanzen.	

Projektvorhaben	unterhalb	von	10	tsd.	euro	

(mit	ausnahme	baulicher	investitionen)	kön-

nen	über	die	regionalen	kulturträger	direkt	

und	dezentral	gefördert	werden.	Die	Förde-

rung	von	Projekten	ab	einer	Förderhöhe	von	

10	 tsd.	 euro	 sowie	 baulicher	 investitionen	

obliegt	 dem	 MWk.	 im	 Jahr	 2010	 standen	

dafür	543	tsd.	euro	zur	Verfügung.

Grundlage	 für	 die	 Förderung	 durch	 das	

MWk	ist	ein	katalog	von	kriterien,	der	die	

nachhaltige	Wirkung	der	Förderung	heraus-

stellt.	auch	 investitionen	 in	die	 soziokultu-

relle	 infrastruktur	 sind	 in	 diesem	 Sinne	 als	

beiträge	 zur	 nachhaltigkeit	 zu	 verstehen.	

Die	 landesförderung	 zielt	 unter	 anderem	

darauf	 ab,	 tragfähige	 Strukturen	 bürger-

schaftlichen	engagements	zu	erhalten	und	

die	 kooperation	 zwischen	 der	 landesar-

beitsgemeinschaft	 Soziokultur	 in	 nieder-

sachsen	 (laGS)	 und	 dem	 landesverband	

Freier	 theater	 (laFt)	 zu	 unterstützen.	 ein	

Fachbeirat,	 der	 vom	 MWk	 berufen	 wird,	

schlägt	geeignete	Vorhaben	auf	der	Grund-

lage	der	Förderkriterien	vor.
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Mitglieder des landesbeirats soziokultur

•	Dagmar	von	kathen,	Fachbereich	kultur	–	Stadt	osnabrück	(Vorsitzende)

•	Georg	halupczok,	Geschäftsführer	trägerverein	des	kultur-	und	kommunikationszentrums	brunsviga	(Stellvertretender	Vorsitzender)

•	anja	roemisch,	Stiftung	kulturregion	hannover

•	katharina	Schultz,	hochschule	emden	/	leer

•	Dozentin	für	bildende	kunst	im	Fachbereich	Sozialwesen

•	Joseph	Grave,	Geschäftsführer	emsländische	landschaft	und	des	emsländischen	heimatbundes



58 KulturförderuNg des laNdes NiedersachseN



59 iNterKultur

kultur	ist	eine	wesentliche	Grundlage	unse-

res	Zusammenlebens	und	verbindet	Men-

schen	verschiedener	herkunft.	Deutschland	

mit	seinen	sechzehn	bundesländern	ist	eine	

gewachsene	und	über	Jahrhunderte	auch	

durch	Migranten	geprägte	kulturnation.	Zu-

wanderung,	integration,	interkulturalität	und	

internationalität	sind	feste	bestandteile	un-

serer	Gesellschaft.	Dieses	ist	auch	eine	kul-

turelle	herausforderung.

Kulturelle integration 
in Niedersachsen

heute	leben	in	niedersachsen	rund	460.000	

ausländer.	Mehr	als	doppelt	so	viele	Men-

schen	–	gut	1,3	Millionen	–	haben	einen	Mi-

grationshintergrund,	zum	beispiel	als	deut-

sche	Spätaussiedler	oder	eingebürgerte.	Das	

sind	16	Prozent	der	Gesamtbevölkerung.	bei	

den	Jugendlichen	unter	15	Jahren	sind	es	

sogar	25	Prozent.	alle	Prognosen	gehen	da-

von	aus,	dass	die	Zahl	der	Menschen	mit	Mi-

grationshintergrund	weiter	steigen	wird.	Die	

in	niedersachsen	lebenden	Migranten	berei-

chern	dieses	land	durch	ihre	vielfältigen	kul-

turen	und	bringen	internationale	akzente	in	

das	alltagsleben.	Dennoch	gilt	es,	Verbin-

dungen	zwischen	der	zugewanderten	und	

der	einheimischen	kulturszene	konsequent	

auszubauen.	Deshalb	setzt	das	MWk	gezielt	

auf	kulturelle	integration.	Damit	nutzt	das	

land	niedersachsen	die	verbindenden	Poten-

tiale	der	künste,	um	einen	lebendigen	Dialog	

der	kulturen	zu	verstetigen	und	weiter	aus-

zubauen.	

Seit	2003	fördert	das	MWk	kunst-	und	kul-

turprojekte	im	interkulturellen	Dialog.	im	

Mittelpunkt	stehen	dabei	Projekte,	welche	

die	kulturellen	elemente	unterschiedlicher	

nationalitäten	kombinieren	und	die	beste-

henden	Grenzen	auflösen.	alle	Sparten	sind	

hierbei	angesprochen:	theater,	Musik,	bil-

dende	kunst,	Soziokultur,	Performance,	

tanz,	multimediale	Projekte/neue	Medien,	

spartenübergreifende	und	kulturpädagogi-

sche	Projekte.

inter
		 	 	kultur

inter-Kulturbarometer 

Vom	Zentrum	für	kulturforschung	in	bonn	

und	dem	institut	für	kulturpolitik	der	univer-

sität	hildesheim	wird	seit	2010	die	vom	

bund,	nordrhein-Westfalen	und	niedersach-

sen	finanzierte	empirische	Studie	»inter-kul-

turbarometer«	vorbereitet.	Die	Studie	starte-

te	mit	ihrer	befragung	im	august	2011.

anlass	dafür	ist,	dass	es	bislang	an	systema-

tischem	Wissen	über	den	Zugang	von	Men-

schen	mit	Migrationshintergrund	zur	kunst	

und	über	ihre	kulturelle	teilhabe	fehlt.	insbe-

sondere	drei	themenfelder	werden	behan-

delt:	

•	 Wie	gestaltet	sich	»kulturelle	Partizipati-

on«?

•	 Wie	stellen	sich	die	chancen	für	einen		

kulturellen	brückenbau	dar?

•	 Welche	Perspektiven	bestehen	für	eine	

»transkulturelle«	Gesellschaft?

auf	der	basis	der	ergebnisse,	die	bis	ende	

2011	vorliegen	werden,	sollen	Schlüsse	über	

die	rolle	der	kultur	bei	der	integration	gezo-

gen	und	Maßnahmen	für	das	Flächenland	

niedersachsen	entwickelt	werden.	Das	MWk	

unterstützt	dieses	Projekt	mit	30	tsd.	euro.
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niedersachsen	verfügt	über	ein	vielfältiges	

kulturelles	erbe,	das	die	identität	des	landes	

prägt.	Dieses	zu	schützen	und	weiterzuent-

wickeln,	ist	aufgabe	der	kulturpolitik	des	

landes.	Dabei	arbeiten	Denkmalpflege,	ar-

chäologie,	Gedenkstätten	und	archive	hand	

in	hand.	

denkmalpflege und 
archäologie

kirchen	und	klöster,	Schlösser	und	Gutshöfe,	

bürgerhäuser	und	Gärten,	historische	Quar-

tiere	und	industrielle	ensembles	–	sie	alle	

prägen	die	ansichten	der	Städte,	Dörfer	und	

landschaften	und	geben	ihnen	ein	unver-

wechselbares	Gesicht.	Mit	mehr	als	82.000		

baudenkmalen	ist	das	land	reich	an	bedeu-

tenden	elementen	des	materiellen	kulturel-

len	erbes.	einige	bedeutende	uneSco-Welt-

kulturerbestätten	zählen	dazu.

auch	an	bodendenkmalen	hat	niedersach-

sen	Spektakuläres	vorzuweisen.	So	wurden	

beim	braunkohletagebau	in	Schöningen	die	

bislang	ältesten	Jagdwaffen	der	Mensch-

heitsgeschichte	gefunden.	Zudem	konnte	in	

kalkriese	der	ort	der	Varus-Schlacht	im	Jah-

re	9	nach	christus	identifiziert	und	inzwi-

schen	weitgehend	archäologisch	ausgewer-

tet	werden.

Das	niedersächsische	landesamt	für	Denk-

malpflege	(nlD)	ist	für	diese	materiellen	

Zeugnisse	der	Vergangenheit	zuständig.	es	

ist	als	Denkmalfachbehörde	des	landes	zen-

trales	kompetenzzentrum,	das	durch	sein	

angebot	an	information,	beratung	und	Fort-

bildung	die	akteure	im	Denkmalschutz	wir-

kungsvoll	unterstützt.

kulturellen
		 	 	 	 	erbeS

Das	land	niedersachsen	fördert	Denkmal-

eigentümer	beim	erhalt	des	kulturellen	erbes.	

im	Jahr	2010	wurden	insgesamt	3,2	Mio.	

euro	landesmittel	in	die	Förderung	von	215	

instandsetzungsvorhaben	investiert.	knapp	

die	hälfte	davon,	1,5	Mio.	euro,	kam	dabei	

sieben	baudenkmalen	von	nationaler	bedeu-

tung	zugute,	wobei	die	Förderung	der	Welt-

kulturerbe-Stätten	durch	Sondermittel	des	

bundes	ergänzt	wurde.

in	die	unterhaltung	des	historischen	Schloss-

gartens	in	oldenburg	wurden	665	tsd.	euro	

investiert.

Zu	den	landes-	und	bundesmitteln	hinzu	ka-

men	knapp	drei	Millionen	euro	an	europäi-

schen	eler-Mitteln	(europäischer	landwirt-

schaftsfonds	für	die	entwicklung	des	länd-	

lichen	raums)	 aus	 dem	Zile-Programm	

(Zuwendung	zur	integrierten	ländlichen	ent-

wicklung)	für	123	Projekte	im	ländlichen	

raum.	Die	Deutsche	Stiftung	Denkmalschutz	

beteiligte	sich	an	zahlreichen	bauvorhaben	

mit	knapp	1,2	Mio.	euro.

deNKMalPflege 
uNd archäologie, 
gedeNKstätteN 
uNd archiVe

förderuNg des 

Mitglieder der denkmalkommission

•	Dr.	Wolfgang	rüther,	Geschäftsführer	nds.	heimatbund	(Vorsitzender)		•	kersten	Schröder-Doms,	

hansestadt	Stade	(Stellvertretender	Vorsitzende)		•	Gregor	angelis,	architketenkammer	niedersachsen

•	eva-Maria	eilhardt-braune,	baudirektorin,	landeskirchenamt	der	ev.-luth.	landeskirche	hannover			

•	Dietrich	Freiherr	von	hake,	nds.	Gesellschaft	zur	erhaltung	historischer	Gärten		•	Sigmund	Graf	

adelmann,	Geschäftsführer	Schaumburger	landschaft		•	Dr.	Wulf	haack,	nds.	Städte-	und	Gemein-

debund		•	Dr.	Volker	hemmerich,	leiter	der	abteilung	bau-	und	kunstdenkmale,	klosterkammer	

hannover		•	Dr.	hans	reinold	horst,	haus	und	Grund	niedersachsen		•	Prof.	karl	bernhard	kruse,	

bischöfliches	Gerneralvikariat		•	Manfred	nahrstedt,	landkreis	lüneburg		•	heinz	riepshoff,	interes-

sengemeinschaft	bauernhaus		•	Jutta	Schwarz,	handwerkskammer	hildesheim-Südniedersachsen

•	Prof.	Martin	thumm,	haWk	hildesheim,	Fakultät	erhaltung	von	kulturgut		•	lippold	von	klencke,	

Verband	nds.	Grundbesitzer
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Monumentendienst

Der	im	Jahre	2004	gegründete	Monumen-

tendienst	ist	eine	initiative	der	gemeinnützi-

gen	Stiftung	kulturschatz	bauernhof.	nach	

dem	Vorbild	der	niederländischen	»Monu-

mentenwacht«	verfolgt	er	das	Ziel,	Denkmal-

eigentümer	bei	dem	erhalt	ihrer	Gebäude	

präventiv	zu	unterstützen.	Das	MWk	unter-

stützt	mit	100	tsd.	euro	jährlich	den	Monu-

mentendienst,	der	sich	im	Westen	nieder-

sachsens	 zusätzlich	 zum	landesamt	 für	

Denkmalpflege	um	die	instandhaltung	histo-

rischer	bausubstanz	bemüht.

Derzeit	betreut	er	rund	740	baudenkmale.	

unterstützung	und	finanzielle	Förderung	er-

hält	der	Monumentendienst	neben	dem	

MWk	aus	dem	europäischen	Fonds	für	re-

gionale	entwicklung	(eFre),	von	neun	land-

kreisen	aus	dem	Weser-ems-Gebiet	sowie	

von	den	Städten	osnabrück,	oldenburg	und	

emden.

bis	2013	ist	die	ausweitung	auf	den	gesam-

ten	ehemaligen	regierungsbezirk	Weser-ems	

geplant.	Dafür	erhält	der	Monumentendienst	

eine	eFre-Förderung	mit	einem	Volumen	von	

bis	zu	1,8	Mio.	euro	für	den	Zeitraum	2008	

bis	2013.

förderung der 
gedenkstättenarbeit 

neben	Denkmalpflege	und	archäologie	hat	

die	Gedenkstättenarbeit	in	niedersachsen	

eine	besondere	bedeutung,	da	sie	an	die	

Verbrechen	des	nationalsozialismus	im	lan-

de	erinnert	und	so	einen	wichtigen	beitrag	

zur	historisch-politischen	aufklärung	leistet.	

Sie	ist	in	dieser	hinsicht	nicht	nur	staatliche	

aufgabe,	sondern	besitzt	auch	einen	zivilge-

sellschaftlichen	auftrag.

Die	staatliche	Verantwortung	für	die	Ge-

denkstättenarbeit	 in	niedersachsen	wird	

fachlich	von	der	am	1.	Dezember	2004	ins	

leben	gerufenen	Stiftung	niedersächsische	

Gedenkstätten	mit	Sitz	in	celle	wahrgenom-

men.	Die	einrichtung	ist	trägerin	der	Ge-

denkstätten	bergen-belsen	und	Wolfenbüt-

tel.	Sie	ist	zuständig	für	die	Förderung	und	

beratung	von	Projekten	der	Gedenkstätten	

und	erinnerungsinitiativen	in	niedersachsen	

sowie	für	die	unterstützung	von	Forschungs-

vorhaben.

aufsicht	und	Finanzierung	der	Stiftung	lie-

gen	in	der	Verantwortung	des	kultusminis-

teriums,	das	die	arbeit	der	einrichtung	im	

Jahr	2010	mit	insgesamt	3,2	Mio.	euro	un-

terstützte.	

Von	der	Finanzhilfe	in	höhe	von	zwei	Millio-

nen	euro	flossen	rund	1,3	Mio.	euro	in	die	

Grundfinanzierung	der	Gedenkstätte	bergen-

belsen,	die	zudem	vom	beauftragten	für	kul-

tur	und	Medien	der	bundesregierung	(bkM)	

eine	Million	euro	als	jährlichen	Zuschuss	er-

hielt.	aus	der	Finanzhilfe	sind	350	tsd.	euro	

für	die	Förderung	von	Gedenkstätten	und	

erinnerungsinitiativen	in	niedersachsen	in	

nichtstaatlicher	trägerschaft	festgelegt.	Da-

raus	können	jährlich	etwa	30	bis	35	Projekte	

finanziert	werden.	eine	Finanzhilfe	in	höhe	

von	155	tsd.	euro	wurde	2010	vorab	für	die	

neue	Gedenkstätte	Sandbostel	reserviert.

Weitere	Mittel	in	höhe	von	340	tsd.	euro	

sind	für	die	Projektarbeit	in	bergen-belsen	

festgelegt.	So	fand	aus	anlass	des	65.	Jahres-

tags	der	befreiung	des	konzentrationslagers	

bergen-belsen	im	april	2010	eine	internatio-

nale	Gedenkfeier	mit	etwa	360	Überleben-

den	und	deren	angehörigen	statt.	in	diesem	

rahmen	wurde	auch	die	ausstellung	»erin-

nerungszeichen«	mit	20	individuellen	objek-

ten	von	Überlebenden	präsentiert.	außerdem	

wurde	aus	diesem	ansatz	ein	besucherleit-

system	finanziert.

Zusätzliche	Mittel	in	höhe	von	knapp	200	

tsd.	euro	sind	für	den	abschluss	des	ausbaus	

der	Gedenkstätte	bergen-belsen	verwendet	

worden.

Gerade	begonnen	hat	der	ausbau	der	Ge-

denkstätte	Sandbostel.	im	rahmen	eines	

dreijährigen	Projektes	werden	die	Geschich-

te	des	lagers	als	kriegsgefangenen-	und	

konzentrationslager	sowie	die	nachkriegs-

nutzung	als	Jugendlager	für	DDr-Flüchtlinge	

in	neuen	ausstellungen	erarbeitet	und	prä-

sentiert.	Dafür	wurden	2010	Gesamtmittel	

in	höhe	von	463	tsd.	euro	festgelegt,	die	

2012	und	2013	abfließen	werden.

Mitglieder der archäologischen Kommission

•	Dr.	rolf	bärenfänger,	Geschäftsführer	ostfriesische	landschaft	(Vorsitzender)		•	betty	arndt,	M.a.,	Stadtarchäologie,	Stadt	Göttingen		•	Dr.	Stefan	Flint,	

kreisarchäologie,	landkreis	osterrode	am	harz		•	Dr.	elke	Först,	helms-Museum,	hamburg		•	axel	Friedrichs,	M.a.,	Stadt-	und	kreisarchäologie,		

Stadt	u.	landkreis	osnabrück		•	Dr.	Jana	Fries,	nlD	archäologische	Denkmalpflege		•	Dr.	Michael	Geschwinde,	nlD	archäologische	Denkmalpflege			

•	Dr.	henning	haßmann,	nlD		•	Dr.	hans-Wilhm	heine,	nlD		•	Dr.	immo	heske,	Seminar	für	ur-	und	Frühgeschichte,	universität	Göttingen		•	Dr.	Stefan	

hesse,	kreisachäologie,	landkreis	rotenburg		•	PD	Dr.	hauke	Jöns,	nds.	inst.	f.	hist.	küstenforschung,	Wilhelmshaven		•	landrat	Gerhard	kilian,	landkreis	

helmstedt		•	Dr.	babette	ludovici,	nds.	landesmuseum	hannover		•	Wolf-Dieter	Steinmetz,	M.a.	braunschweigisches	landesmuseum		•	Dr.	erwin	Strahl,	

nds.	inst.	f.	hist.	küstenforschung,	Wilhelmshaven
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archive in Niedersachsen

Die	vielfältige	niedersächsische	archivland-

schaft	besteht	aus	staatlichen	und	nicht-

staatlichen	archiven	(www.archivportal.nie-

dersachsen.de).	

Das	niedersächsische	landesarchiv	(nla),	

anfang	2005	hervorgegangen	aus	den	bis	

dahin	selbständigen	sieben	Staatsarchiven,	

ist	das	»Gedächtnis«	des	landes,	es	sichert	

die	Vergangenheit	und	bewahrt	sie	für	die	

Zukunft.	Seine	Standorte	in	aurich,	bücke-

burg,	hannover,	oldenburg,	osnabrück,	Sta-

de	und	Wolfenbüttel	sind	jeweils	abteilun-

gen	mit	eigener	regionaler	Zuständigkeit;	

daneben	besteht	in	hannover	eine	zentrale	

abteilung	für	Querschnitts-	und	archivische	

Grundsatzangelegenheiten.	Das	haupt-

staatsarchiv	hannover	ist	darüber	hinaus	zu-

ständig	für	die	zentralen	bestände	des	landes	

niedersachsen,	insbesondere	die	Ministerial-

verwaltung;	ihm	ist	außerdem	das	bergarchiv	

clausthal	in	clausthal-Zellerfeld	zugeordnet.	

Die	Dienst-	und	Fachaufsicht	liegt	bei	der	

niedersächsischen	Staatskanzlei.	

Das	nla	verwahrt	und	sichert	singuläres	

schriftliches	kulturgut	aus	der	etwa	1200-	

jährigen	Geschichte	der	einstigen	territorien	

und	herrschaften,	aus	denen	1815	auf	dem	

Wiener	kongress	die	 länder	hannover,	

braunschweig,	oldenburg	und	Schaumburg-

lippe	hervorgingen,	die	wiederum	seit	1946	

das	heutige	bundesland	niedersachsen	bil-

den.	Die	circa	94	regalkilometer	Gesamtbe-

stände	umfassen	urkunden,	akten,	karten,	

Plakate,	Fotos	und	Filme,	denen	aufgrund	

ihrer	rechtlichen	und	historischen	bedeutung	

und	einmaligkeit	ein	bleibender	Wert	zu-

kommt.	Die	bis	in	die	jüngste	Vergangenheit	

reichende	historische	Überlieferung	wird	

durch	regelmäßige	Übernahmen	von	archiv-

würdigem	Schriftgut	aus	dem	bereich	der	

Verwaltung	und	der	Justiz	im	land	nieder-

sachsen	ergänzt	und	fortgeführt.

Die	bestände	des	nla	werden	von	etwa	160	

beschäftigten	betreut,	inhaltlich	erschlossen	

und	restauratorisch	aufbereitet,	damit	sie	der	

interessierten	öffentlichkeit	zugänglich	wer-

den.	Zugang	und	nutzung	des	archivgutes	

sind	in	dem	seit	1993	geltenden	niedersäch-

sischen	archivgesetz	(narchG)	geregelt,	das	

zugleich	auch	die	aufgaben	des	nla	fest-

legt.	Das	nla	ist	interner	Dienstleister	für	

Verwaltung	und	Justiz	des	landes,	steht	aber	

auch	der	öffentlichkeit	und	der	Wissenschaft	

innerhalb	und	außerhalb	der	hochschulen	

für	Forschungen	zur	Verfügung	und	unter-

stützt	die	historisch-politische	bildungsarbeit.	

Den	inhaltlichen	Zugang	zu	den	beständen	

zu	erweitern	und	die	benutzungsmöglichkei-

ten	und	den	nutzungskomfort	auszubauen,	

gehören	zu	den	kernaufgaben	des	landes-

archivs.	besonders	stark	nachgefragte	oder	

gefährdete	originale	werden	in	zunehmen-

dem	umfang	verfilmt	bzw.	digitalisiert	–	eine	

Form	der	kulturgutsicherung	als	teil	umfas-

sender	bestandserhaltungsmaßnahmen.	um	

seine	archivbestände	dauerhaft	zu	sichern	

und	für	zukünftige	Generationen	zu	erhal-

ten,	arbeitet	das	landesarchiv	mit	modernen	

und	ständig	aktualisierten	Methoden	der	

Magazinierung,	restaurierung	und	konser-

vierung.	Wichtige	Dokumente	der	landesge-

schichte	–	kulturerbe	von	regionaler,	natio-

naler	und	europäischer	bedeutung	–	konnten	

so	bereits	gesichert	werden,	wenn	auch	die	

Probleme	der	in	kriegs-	und	nachkriegszeit	

geschädigten	bestände	noch	groß	sind	und	

ihre	restaurierung	und	konservierung	wei-

terhin	großer	anstrengungen	und	erhebli-

cher	finanzieller	Mittel	bedarf.	Daneben	

muss	sich	das	nla	zukünftig	verstärkt	auch	

auf	neue	herausforderungen	einstellen,	die	

aus	der	einführung	von	e-Government	und	

der	umstellung	auf	elektronische	aktenfüh-

rung	und	der	damit	verbundenen	elektroni-

schen	langzeitarchivierung	resultieren.

neben	dem	nla	existiert	eine	vielfältige	und	

differenzierte	landschaft	nichtstaatlicher	ar-

chive,	insbesondere	der	kommunen	und	kir-

chen,	Verbände	und	Vereine,	Stiftungen	und	

Privatpersonen,	aber	auch	der	Wirtschaft.
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Die	kulturwirtschaft	 ist	ein	bedeutendes	

wirtschaftspolitisches	handlungsfeld.	ein	rei-

ches	kulturelles	angebot	ist	nicht	nur	ein	

wichtiger	Standortfaktor	für	Städte	und	re-

gionen,	sondern	stärkt	auch	deren	image	

und	Wirtschaftskraft,	weil	es	arbeitsplätze	

schafft	und	sichert.

Der	2001	veröffentlichte	erste	kulturwirt-

schaftsbericht	des	landes	niedersachsen,	der	

2004	im	auftrag	des	niedersächsischen	Wirt-

schaftsministeriums	aktualisiert	wurde,	rück-

te	den	kultursektor	zunehmend	in	den	Fokus	

der	landespolitik.	als	Querschnittsbranche	

ist	die	kulturwirtschaft	durch	vielfältige	

Wechselbeziehungen	und	Synergieeffekte	

gekennzeichnet.	Zu	deren	ausgestaltung	

und	entwicklung	leistet	der	öffentlich	finan-

zierte	kultursektor	einen	wesentlichen	bei-

trag.	Dieser	logik	entsprechend	wurde	der	

jüngste,	2007	erschienene	kulturwirtschafts-

bericht	niedersachsens	gemeinsam	vom	

MWk	und	dem	niedersächsischen	Wirt-

schaftsministerium	in	auftrag	gegeben.

Die	darin	ausgewerteten	Daten	der	Jahre	

2004	/	2005	zeigen,	dass	die	Summe	der	

steuerbaren	umsätze	in	der	kulturwirtschaft	

des	landes	rund	sechs	Milliarden	euro	be-

trägt.	Das	bedeutet,	dass	der	anteil	der	nie-

dersächsischen	kulturwirtschaft	bei	circa	1,5	

Prozent	der	umsätze	aller	niedersächsischen	

Wirtschaftszweige	liegt.	Die	circa	62.000	er-

werbstätigen	im	niedersächsischen	kultur-

sektor	(ohne	ergänzung	um	weitere	kreative	

bereiche)	stellen	einen	anteil	von	1,9	Prozent	

an	der	Summe	der	beschäftigten	in	allen	

Wirtschaftszweigen	niedersachsens	dar.

im	Vergleich	zur	bundesdeutschen	entwick-

lung	schneidet	niedersachsen	mit	diesen	Da-

ten	für	den	genannten	Zeitraum	günstiger	

ab	als	der	bundestrend.	Dennoch	verweist	

der	kulturwirtschaftsbericht	auf	reserven	bei	

der	nutzung	möglicher	Synergieeffekte	zwi-

schen	der	kulturwirtschaft	und	anderen	

branchen.	Für	den	kulturbereich	heißt	das	

vor	allem,	weiter	an	der	Verbesserung	der	

koordination,	des	Marketings	und	der	Ver-

netzung	des	kulturangebots	und	der	kultur-

veranstalter	zu	arbeiten.	

Kulturtourismus als  
gemeinsames handlungsfeld 
von Kultur- und  
Wirtschaftspolitik

Zahlreiche	angebote	des	öffentlichen	kultur-

bereichs,	zum	beispiel	konzerte,	Festivals,	

öffentliche	Sammlungen	und	baudenkmäler	

weisen	erhebliche	tourismusrelevante	Poten-

ziale	auf.	Speziell	verweist	der	kulturwirt-

schaftsbericht	unter	anderem	auf	die	hervor-

gehobene	 bedeutung	 des	 öffentlichen	

kulturbereichs	für	den	gesamten	Musiksek-

tor	in	niedersachsen.

Durch	eine	verstärkte	netzwerkbildung	im	

Musikbereich	und	durch	aufbau	effektiverer	

kooperationen	mit	den	tourismusorientier-

ten	betrieben	und	institutionen	sollen	die	

kulturtouristisch	zu	nutzenden	angebote	zu-

künftig	gemeinsam	entwickelt	und	so	der	

wechselseitige	nutzen	für	alle	beteiligten	er-

höht	werden.

kultur
		WirtSchaFt

beispielhaft	dafür	steht	das	Projekt	»Parti-

touren	niedersachsen«	(www.partitouren-

niedersachsen.de).	hier	arbeiten	Musikver-

anstalter,	künstler,	Medien	und	tourismus-	

institutionen	zusammen,	um	interessante	

angebote	für	ein	vielschichtiges	Publikum	zu	

entwickeln	und	die	attraktivität	des	kultur-	

und	reiselandes	niedersachsen	zu	erhöhen.	

konkret	geht	es	darum,	möglichst	vielen	

Menschen	musikalische	kurzreisen	in	alle	

landesteile	anzubieten.	Die	offerte	reicht	

vom	moderierten	orgelkonzert	in	ostfriesland	

über	die	Freilicht-operettenaufführung	in	der	

lüneburger	heide	bis	hin	zur	modernen	

raumkomposition	für	die	lokhalle	Göttingen.

Das	Projekt	führt	leistungen	der	Musikver-

anstalter	mit	leistungen	der	touristiker	zu	

einem	kulturtouristischen	Produktangebot	

zusammen.	kulturaffine	Zielgruppen	werden	

angesprochen.	Durch	die	neuen	netzwerk-

kooperationen	werden	den	überwiegend	

kleinen	unternehmen	der	Musik-	und	touris-

muswirtschaft	neue	Marktchancen	eröffnet.

»Partitouren«	wird	mit	landesmitteln	der	

niedersächsischen	Ministerien	für	Wissen-

schaft	und	kultur	sowie	Wirtschaft,	arbeit	

und	Verkehr	sowie	aus	Mitteln	des	europäi-

schen	Fonds	für	regionale	entwicklung	(eFre)	

der	europäischen	union	gefördert.	ingesamt	

stehen	dafür	800	tsd.	euro	zur	Verfügung.	

umgesetzt	wird	das	zunächst	auf	drei	Jahre	

angelegte	interministerielle	Förderprogramm	

bis	2012	von	tourismusMarketing	nieder-

sachsen.	Fachliche	unterstützung	erhalten	

die	»Partitouren	niedersachsen«	durch	das	

MWk,	die	Geschäftsstelle	Musikland	nieder-

sachsen,	die	niedersächsische	Sparkassenstif-

tung	und	die	Stiftung	niedersachsen.
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Spätestens	seit	ende	der	1990er	Jahre	ist	der	

beitrag	kultureller	aktivitäten	zur	Struktur-	

und	regionalentwicklung	anerkannt.	Maß-

nahmen	zur	erschließung	und	aufwertung	

des	kulturellen	erbes	sowie	der	kulturindus-

trie	und	-produktion	schaffen	direkt	oder	in-

direkt	zahlreiche	arbeitsplätze.	es	ist	deutlich	

geworden,	dass	Standorte	mit	einem	»krea-

tiven	ökosystem«,	mit	hohen	anteilen	so-

wohl	an	beschäftigten	im	high-tech-bereich	

als	auch	an	künstlerinnen	und	künstlern	

bessere	Wachstumschancen	besitzen	als	

Standorte	mit	geringeren	kreativen	Potenti-

alen.	kulturförderung,	 insbesondere	 ihr	

künstlerisch-kreativer	kern,	hat	deshalb	eine	

positive	Wirkung	für	die	Standortqualität	ei-

ner	region	und	deren	wirtschaftliche	ent-

wicklung	insgesamt.	Diese	entwicklungen	zu	

fördern,	ist	hauptgegenstand	des	europäi-

schen	Fonds	 für	regionale	entwicklung	

(eFre).

Die	Strategie	des	eFre-Programms	ist	darauf	

ausgerichtet,	die	Versorgungs-	und	Standort-

qualität	der	regionen	nachhaltig	und	umfas-

send	zu	erhöhen.	Dazu	gehört	neben	der	

erneuerung	von	städtisch	geprägten	Gebie-

ten	und	dem	ausbau	der	Sozial-	und	Ge-

sundheitsinfrastruktur	auch	eine	aufwertung	

des	touristischen	und	kulturellen	Sektors.	

Gefördert	werden	der	ausbau	und	die	Mo-

dernisierung	der	kulturellen	infrastruktur	so-

wie	die	erschließung	und	restaurierung	des	

kulturellen	erbes	für	eine	kulturelle	und	kul-

turtouristisch	zukunftsfähige	nutzung.	Das	

MWk	hat	das	operationelle	Programm	für	

die	kultur	entworfen	und	die	richtlinie	zur	

Förderung	des	ausbaus	und	der	Modernisie-

rung	der	kulturellen	infrastruktur	sowie	der	

inwertsetzung	kulturellen	erbes	durch	kultur-

touristische	Schwerpunkte	(kulturförderricht-

linie)	entwickelt.	es	leistet	die	inhaltliche	be-

ratung	für	potenzielle	antragsteller	und	trifft	

auf	der	basis	von	Fachgutachten	und	des	Vo-

tums	einer	lenkungsgruppe	die	Förderent-

scheidung.	Die	abwicklung	der	Förderung	

erfolgt	durch	die	investitions-	und	Förder-

bank	niedersachsen	(nbank).

eu-FörDerunG

Zielgebiete 
der efre-fördermittel

Für	kulturprojekte	stehen	 in	den	Jahren	

2007	bis	2013	insgesamt	58	Mio.	euro	aus	

dem	eFre-Programm	der	eu	zur	Verfügung.	

25	Mio.	euro	entfallen	auf	das	konvergenz-

gebiet	(ehemalige	Ziel-1-region),	den	ehe-

maligen	regierungsbezirk	lüneburg,	und	33	

Mio.	euro	auf	das	Gebiet	der	regionalen	

Wettbewerbsfähigkeit	und	beschäftigung	

(rWb-Gebiet,	ehemalige	Ziel-2-region).	Sie	

werden	durch	Mittel	öffentlicher	träger	in	

niedersachsen	(land,	kommunen,	Stiftungen)	

mit	unterschiedlichen	anteilen	kofinanziert,	

im	rWb-Gebiet	mit	mindestens	50	Prozent	

und	im	konvergenzgebiet	mit	mindestens	25	

Prozent.

Mit	den	investitionen	in	die	kulturelle	infra-

struktur	dieser	Gebiete	wird	eine	erhöhung	

der	kulturellen	identifikations-	und	Selbstdar-

stellungskraft	ermöglicht.	Die	Verbesserung	

des	kulturwirtschaftlichen	engagements	von	

regionen	und	teilregionen	unterstützt	die	

Stärkung	kulturwirtschaftlich	tätiger	einrich-

tungen	und	betriebe.

	

 iM Kulturbereich 
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Aurich

1

Leer

Wittmund
5

Friesland

Ammerland

3

Cloppenburg

Emsland

Grafschaft Bentheim

Vechta

Oldenburg

2

Diepholz

Osnabrück

4 Schaumburg

Nienburg

Verden

Osterholz

Cuxhaven

Stade

Rotenburg

Harburg
Lüneburg

Uelzen

Lüchow-Dannenberg

Gifhorn

6

Helmstedt
7

HildesheimHameln-Pyrmont

Holzminden

Northeim

Goslar

Osterode

Göttingen

8
Wolfenbüttel

Soltau-
Fallingbostel

Celle

Region Hannover

Hannover

Wesermarsch

Peine

Bremen

Bremerhaven
Hamburg

Ziel	konvergenz

Ziel	rWb

Quelle:	www.mwk.niedersachsen.de/live/live.php?navigation_id=6354&article_id=19010&_psmand=19

fördergebiet rWb Konvergenz gesamt

bewilligte	Projekte	und		

Maßnahmen

22 16 38

davon	abgeschlossen 11 6 17

eingeplant 6 5 11

bisher	gebunden 14,9	Mio.	euro 17,0	Mio.	euro 31,9	Mio.	euro

tabelle 6: anzahl der bewilligungen je fördergebiet

Stand:	18.7.2011

kreisfreie	Städte

1	emden

2	 Delmenhorst

3	 oldenburg	(oldb.)

4	 osnabrück

5	 Wilhelmshaven

6	 Wolfsburg

7	 braunschweig

8	 Salzgitter
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beispiele für Projekte  
im Zielgebiet »Konvergenz«

•	 Masterplan Worpswede 

	 (Gesamtausgaben:	5,5	Mio.	euro,	davon	

eFre-Mittel:	3,4	Mio.	euro,	bewilligt)	

bei	dem	Projekt	»Masterplan	Worpswede«	

handelt	es	sich	um	ein	groß	angelegtes	

Vorhaben	mit	dem	Ziel,	das	bauliche	und	

künstlerische	erbe	des	ortes	für	die	Zu-

kunft	zu	erhalten	und	die	kulturelle	infra-

struktur	des	künstlerdorfs	Worpswede	

nachhaltig	zu	modernisieren.	Der	land-

kreis	osterholz	agiert	hierbei	als	antrags-

steller	und	koordiniert	die	Zusammenar-

beit	mit	den	beteiligten	einrichtungen	

über	die	neu	gegründete	Dachorganisa-

tion,	den	Worpsweder	Museumsverbund.

•	 umgestaltung schloss agathenburg	

(Gesamtausgaben:	996	tsd.	euro,	davon	

eFre-Mittel:	742,5	tsd.	euro,	abgeschlos-

sen)

	 Das	areal	Schloss	agathenburg	wurde	als	

barockes	Gesamtkunstwerk	angelegt.	Pro-

jektziel	ist	die	langfristige	Sicherung	und	

erhaltung	des	historischen	Gebäudes	aus	

dem	17.	Jahrhundert.	ergänzend	zum	

ausbau	der	räume	für	ausstellungen	wur-

den	eine	belüftungsanlage,	eine	neue	

lichtanlage	und	ein	blockheizkraftwerk	in-

stalliert.	Die	Dauerausstellung	zeigt	die	

Geschichte	des	barocken	Schlosses	und	

seiner	bewohner.	Wechselnde	ausstellun-

gen	sollen	das	interesse	weiterer	Zielgrup-

pen	wecken.

•	 agrarium Kiekeberg	

(Gesamtausgaben:	4,7	Mio.	euro,	davon	

eFre-Mittel:	3,0	Mio.	euro,	bewilligt)	und	

Museum am Kiekeberg 

(Gesamtausgaben:	985	tsd.	euro,	davon	

eFre-Mittel:	485	tsd.	euro,	bewilligt)	

Das	Freilichtmuseum	am	kiekeberg	liegt	

direkt	vor	den	toren	hamburgs	und	greift	

die	themen	landwirtschaft	und	ernäh-

rungswirtschaft	auf.	es	zählt	zu	den	er-

folgreichen	Museen	in	niedersachsen	mit	

durchschnittlich	160.000	bis	200.000	be-

suchern	pro	Jahr.	Das	agrarium,	ein	inter-

aktives	Schaumagazin,	soll	auf	einer	Fläche	

von	 rund	 3.000	 Quadratmetern	 jene	

Sammlungsobjekte	aufnehmen,	die	nicht	

in	die	ausstellungen	und	häuser	des	Frei-

lichtmuseums	integriert	sind.	Das	Projekt	

teilt	sich	in	zwei	abschnitte	auf.	Der	land-

kreis	harburg	baut	das	agrarium,	dass	

Museum	am	kiekeberg	übernimmt	die	

einrichtung	und	ausstattung.

Projektbeispiele im Zielgebiet 
»regionale Wettbewerbs- 
fähigkeit« (rWb)

•	 theaterpädagogisches Zentrum (tPZ) 

lingen – ausbau des Professorenhau-

ses in lingen zu einem »haus der sinne 

für alle generationen und Kulturen« 

(Gesamtausgaben:	1,2	Mio.	euro,	davon	

eFre-Mittel:	475	tsd.	euro,	abgeschlossen)

	 Das	Professorenhaus	ist	Sitz	des	theater-

pädagogischen	Zentrums	der	emsländi-

schen	landschaft	(tPZ)	für	die	landkreise	

emsland	und	die	Grafschaft	bentheim.	

hinter	den	historischen	Mauern	des	denk-

malgeschützten	Professorenhauses	aus	

dem	Jahr	1685	studierten	und	lebten	sei-

nerzeit	Studenten	und	Professoren	in	einer	

art	Mehrgenerationenhaus	des	17.	Jahr-

hunderts	unter	einem	Dach.	heute	hat	das	

haus	besucher	jeden	alters	und	der	Gene-

rationen	übergreifende	ansatz	wird	stär-

ker	ausgebaut.	

	• Konzeptionelle gestalterische Überar-

beitung der dauerausstellung durch 

die Varusschlacht im osnabrücker 

land gmbh – Museum und Park Kalk-

riese

	 (Gesamtausgaben:	1,2	Mio.	euro	davon	

eFre-Mittel:	600	tsd.	euro,	abgeschlossen)

Die	VaruSSchlacht	Gmbh	betreibt	in	

bramsche-kalkriese	ein	Museum	und	ei-

nen	Park	sowie	eine	archäologische	For-

schungsabteilung	zur	Geschichte	und	zum	

Standort	der	Varusschlacht	in	kalkriese	im	

Jahr	neun	nach	christus.	Die	Funde	und	

Forschungsergebnisse	werden	hierbei	di-

rekt	vor	ort	präsentiert	und	erläutert.	es	

handelt	sich	um	die	gestalterische	Überar-

beitung	der	Dauerausstellung.	Derzeit	wird	

von	rund	75.000	besuchern	jährlich	aus-

gegangen.
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regionalisierung 
der Kulturförderung

als	zweitgrößtes	Flächenland	Deutschlands	

hat	sich	niedersachsen	im	bereich	kultur	das	

Ziel	gesetzt,	 in	Zusammenarbeit	mit	den	

landschaften	und	landschaftsverbänden	

den	ländlichen	raum	verstärkt	zu	fördern,	

die	kulturellen	Potentiale	und	Stärken	der	

regionen	aufzuspüren	und	ihr	Profil	nach-

haltig	zu	stärken.	regionale	Strukturen	sollen	

zukunftsfähig	gestaltet,	attraktive	Standorte	

und	lebensräume	erhalten	und	fortentwi-

ckelt	werden.	Dafür	wurde	ein	grundlegend	

neues	Modell	der	regionalen	kulturförde-

rung	für	niedersachsen	entwickelt.	Seit	Ja-

nuar	2005	sind	die	landschaften	und	land-

schaftsverbände,	die	region	hannover,	der	

regionalverband	harz	und	die	 Stiftung	

braunschweigischer	kulturbesitz	für	die	re-

gionale	kulturförderung	mit	landesmitteln	

zuständig.	Diese	regionalen	träger	werden	

ermutigt,	ihre	spezifischen	Fähigkeiten	und	

Möglichkeiten	mit	hilfe	des	landes	zu	ver-

netzen.	Das	land	hat	hierfür	den	rahmen	

mit	Zielvereinbarungen	und	mehrjähriger	

haushaltsrechtlicher	absicherung	geschaf-

fen.

reGionale	
	 	kultur
		 	 	 	FörDerunG
uNd heiMatPflege

5

6

2

1

3

8

10

7

4

13

9

14

11

12

1		 ostfriesische	landschaft	

2		 oldenburgische	landschaft	

3		 landschaftsverband	Stade	

4		 landschaftsverband	hildesheim	

5		 emsländische	landschaft	

6		 landschaftsverband	osnabrücker	land	

7		 landschaftsverband	Südniedersachsen	

8		 lüneburgischer	landschaftsverband	

9		 Stiftung	braunschweigischer	kulturbesitz	

10		landschaftsverband	Weser-hunte	

11		Schaumburger	landschaft	

12		landschaftsverband	hameln-Pyrmont	

13		regionalverband	harz

14		region	hannover

abb. 3: die regionalen Kulturträger Niedersachsens
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Die	regionalen	kulturträger	entscheiden	bis	

zu	einer	Fördersumme	von	9.999	euro	eigen-

verantwortlich	über	die	ausgestaltung	der	

regionalen	kulturförderung	und	die	Verwen-

dung	der	landesmittel.	anträge,	die	über	

diesem	 Schwellenwert	 liegen	 oder	 von	

grundsätzlicher	 landesweiter	bedeutung	

sind,	leiten	sie	an	das	MWk	weiter.	Sie	wer-

den	dann	im	MWk	unter	beteiligung	der	

Fachkommissionen	des	landes	bearbeitet	

und	entschieden.	

regionale Kulturträger

regionale Kultur-

förderung sockelbetrag 

vertragl. 

förderung 

summe reg. Kulturförde-

rung + sockelbetrag + 

Vertrag 

region	hannover 234.700,00 234.700,00

Stiftung	braunschweigischer	kulturbesitz 214.000,00 214.000,00

landschaftsverband	hildesheim 76.300,00 43.000,00 119.300,00

Schaumburger	landschaft 43.200,00 43.000,00 86.200,00

landschaftsverband	hameln-Pyrmont 45.300,00 43.000,00 88.300,00

landschaftsverband	Weser-hunte 140.900,00 43.000,00 183.900,00

landschaftsverband	Südniedersachsen 184.100,00 43.000,00 227.100,00

regionalverband	harz 91.300,00 91.300,00

landschaftsverband	Stade 304.100,00 43.000,00 347.100,00

landschaftsverband	lüneburg 455.000,00 43.000,00 498.000,00

landschaftsverband	osnabrücker	land 139.300,00 43.000,00 182.300,00

oldenburgische	landschaft 310.700,00 43.000,00 353.700,00

ostfriesische	landschaft	 153.900,00 1.362.786,48 1.516.686,48

emsländische	landschaft 170.100,00 43.000,00 213.100,00

theaterpädagogisches	Zentrum	lingen 298.297,18 298.297,18

gesamt 2.562.900,00 430.000,00 1.737.394,30 4.653.983,66

tabelle 7: regionale Kulturförderung des landes Niedersachsen 2010

Grundlage	der	regionalen	kulturförderung	

sind	Zielvereinbarungen,	die	erstmals	2004	

für	die	Jahre	2005	bis	2009	abgeschlossen	

wurden.	Mit	der	Zielvereinbarung	von	De-

zember	2009	wurde	eine	Fortsetzung	der	re-

gionalen	kulturförderung	von	2010	bis	2013	

vereinbart.	Die	Mittel	für	die	regionale	kul-

turförderung	werden	nach	einem	Schlüssel	

aus	einwohnerzahl	und	Fläche	den	regiona-

len	trägern	zugewiesen	und	haben	sich	

2010	wie	folgt	aufgeteilt:
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Zusätzlich	wurden	den	regionalen	trägern	

2010	einmalig	Mittel	der	kontaktstelle	Musik	

in	höhe	von	insgesamt	50	tsd.	euro	zuge-

wiesen.

Mit	Mitteln	der	regionalen	kulturförderung	

werden	von	den	landschaften	und	land-

schaftsverbänden	regional	bedeutende	kul-

turprojekte	der	bereiche	professionelles		

Freies	theater,	theater-	und	tanzpädagogik,	

Museumsarbeit	der	nichtstaatlichen	Museen,	

Musik,	literatur,	niederdeutsche	Sprache,	So-

ziokultur,	bildende	kunst	(ohne	individuelle	

künstlerförderung),	kunstschulen	sowie	Pro-

jekte	der	außerschulischen	kulturellen	Ju-

gendbildung	gefördert.	Die	Verteilung	der	

Projektmittel	ergab	2010	nach	regionen	und	

Sparten	differenziert	folgendes	bild:

(s.	tabelle	8a	und	b)

Niedersächsischer heimatbund

ein	wichtiger	Partner	im	rahmen	der	regio-

nalen	kulturförderung	ist	der	niedersächsi-

sche	heimatbund	(nhb).	er	versteht	sich	als	

Dachverband	der	auf	dem	Gebiet	der	hei-

matpflege	tätigen	einrichtungen.	er	umfasst	

etwa	300	Vereine,	Verbände	und	institutio-

nen	und	ist	über	arbeitsgemeinschaften	mit	

zahlreichen	Gebietskörperschaften	und	lo-

kalen	initiativen	verbunden.	Seine	wichtigs-

ten	aufgabengebiete,	arbeits-	und	Förder-

schwerpunkte	sind	naturschutz	und	land-

schaftspflege,	die	Sprachen	niederdeutsch	

und	Saterfriesisch,	Denkmalpflege	und	ar-

chäologie,	historische	landesforschung,	

Volks-	und	heimatkunde.	Der	niedersächsi-

sche	heimatbund	kann	sich	bei	seiner	arbeit	

auf	die	hilfe	weiterer	Verbände	stützen.	So	

sind	über	eine	entsprechende	Zielvereinba-

rung	mit	dem	land	der	niedersächsische	

trachtenverband,	der	amateurtheaterver-

band,	der	niederdeutsche	bühnenbund,	die	

arbeitsgemeinschaft	niedersächsischer	Frei-

lichtbühnen	des	Verband	deutscher	Freilicht-

bühnen	und	die	landesarbeitgemeinschaft	

tanz	kooperativ	eingebunden.	in	2010	wur-

den	der	nhb	und	die	zugeordneten	Verbän-

de	entsprechend	der	Zielvereinbarung	insti-

tutionell	mit	258.500	euro	aus	Mitteln	des	

landes	gefördert.
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landschaft, landschafts-

verband, region, 

stiftung

regionale 

Kulturförde-

rung  

1

bewilligte 

fördermittel 

insgesamt

freie 

theater Musik

bildende 

Kunst

theater- und 

tanzpäda-

gogik  

2 literatur

region	hannover 234.700,00 252.200,00 67.150,00 71.300,00 16.500,00 0,00 18.300,00

Stiftung	braunschweigi-

scher	kulturbesitz

214.000,00 218.839,11 58.195,11 71.785,00 44.660,00 0,00 9.000,00

landschaftsverband	

hildesheim

76.300,00 130.000,00 27.500,00 27.500,00 6.000,00 7.000,00 13.000,00

Schaumburger	landschaft 43.200,00 44.072,00 0,00 22.552,00 4.520,00 0,00 3.800,00

landschaftsverband	

hameln-Pyrmont

45.300,00 53.248,00 11.999,00 14.499,00 6.000,00 0,00 18.000,00

landschaftsverband	

Weser-hunte

140.900,00 177.697,61 16.599,00 32.060,00 32.600,00 0,00 3.024,10

landschaftsverband	

Südniedersachsen

184.100,00 210.560,00 50.100,00 41.930,00 6.700,00 8.350,00 14.000,00

regionalverband	harz 91.300,00 90.737,00 15.639,00 37.850,00 19.049,00 0,00 0,00

landschaftsverband	Stade 304.100,00 322.178,00 0,00 96.668,00 48.640,00 84.520,00 15.000,00

landschaftsverband	

lüneburg

455.000,00 501.726,88 38.599,00 179.060,00 112.439,00 0,00 30.280,00

landschaftsverband	

osnabrücker	land

139.300,00 143.569,26 7.900,00 53.157,26 28.850,00 0,00 7.900,00

oldenburgische	landschaft 310.700,00 310.390,77 19.850,00 91.980,00 41.800,00 0,00 0,00

ostfriesische	landschaft 153.900,00 144.584,00 0,00 35.000,00 26.600,00 13.500,00 800,00

emsländische	landschaft 170.100,00 175.321,63 0,00 25.125,00 37.453,53 38.300,00 9.500,00

summe 2.562.900,00 2.775.124,26 313.531,11 800.466,26 431.811,53 151.670,00 142.604,10

    

tabelle 8a: Verteilung der fördermittel der regionalen Kulturförderung nach sparten 2010

1	ohne	Sockelbeträge

2	in	Zielvereinbarungen	2010	aufgenommene	Sparte
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landschaft, landschafts- 

verband, region,  

stiftung

außerschulische 

kulturelle 

Jugendbildung 

2

Nichtstaat- 

liche Museen

Kunst- 

schulen soziokultur

Nieder-

deutsch  

2

sonstiges und 

spartenüber-

greifende 

Projekte

region	hannover 0,00 11.000,00 10.500,00 37.950,00 0,00 19.500,00

Stiftung	braunschweigischer	

kulturbesitz

0,00 9.000,00 9.999,00 9.800,00 0,00 6.400,00

landschaftsverband		

hildesheim

0,00 0,00 0,00 20.500,00 0,00 28.500,00

Schaumburger	landschaft 0,00 4.000,00 0,00 9.200,00 0,00 0,00

landschaftsverband		

hameln-Pyrmont

0,00 250,00 0,00 2.500,00 0,00 0,00

landschaftsverband		

Weser-hunte

4.376,95 24.563,62 3.110,00 50.108,41 11.255,53 0,00

landschaftsverband		

Südniedersachsen

40.380,00 16.000,00 2.000,00 31.100,00 0,00 0,00

regionalverband	harz 0,00 18.199,00 0,00 0,00 0,00 0,00

landschaftsverband	Stade 0,00 34.100,00 3.750,00 25.500,00 14.000,00 0,00

landschaftsverband		

lüneburg

1.500,00 60.271,88 7.800,00 12.850,00 7.500,00 51.427,00

landschaftsverband		

osnabrücker	land

13.500,00 19.412,00 0,00 12.850,00 0,00 0,00

oldenburgische	landschaft 0,00 62.760,17 6.000,00 57.123,00 28.377,60 2.500,00

ostfriesische	landschaft 6.000,00 26.434,00 10.000,00 1.500,00 24.750,00 0,00

emsländische	landschaft 0,00 38.749,00 4.930,50 14.000,00 7.263,60 0,00

summe 65.756,95 324.739,67 58.089,50 284.981,41 93.146,73 108.327,00

  

tabelle 8b: Verteilung der fördermittel der regionalen Kulturförderung nach sparten 2010
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Mit	der	individuellen	Förderung	von	künst-

lerinnen	und	künstlern	will	das	land	nieder-

sachsen	herausragende	Musiker,	komponis-

ten,	bildende	künstler	und	autoren	in	die	

lage	versetzen,	sich	für	einen	bestimmten	

Zeitraum	abseits	von	materiellen	Zwängen	

ihrer	künstlerischen	arbeit	widmen	zu	kön-

nen.	Das	land	niedersachsen	fördert	künst-

lerinnen	und	künstler	durch	die	Vergabe	von	

Stipendien	und	Preisen.

stipendien 

Die	bandbreite	der	künstlerförderung	in	den	

Sparten	Musik,	bildende	kunst	und	literatur	

reicht	von	ortsungebundenen	Stipendien	

(arbeits-	und	Jahresstipendien)	über	die	Ge-

währung	von	aufenthaltsstipendien	unter	

anderem	in	niedersächsischen	künstlerstät-

ten	bis	hin	zu	spartenspezifischen	Stipendi-

en.	Darüber	hinaus	stehen	die	Martin Kau-

sche ateliers	in	Worpswede	Stipendiaten	

des	landes	sowie	künstlerinnen	und	künst-

lern	aller	Sparten	für	einen	ein-	bis	zweimo-

natigen	arbeitsaufenthalt	zur	Verfügung.

Das	land	niedersachsen	vergibt	alle	Stipen-

dien	aufgrund	von	empfehlungen	der	mit	

externen	Sachverständigen	besetzten	Fach-

kommissionen	des	landes.	eine	wichtige	Vo-

raussetzung	bei	der	Vergabe	der	Stipendien	

ist	ein	nachvollziehbarer	niedersachsenbe-

zug.	Dieser	ist	gegeben,	wenn	die	bewerbe-

rinnen	und	bewerber	in	niedersachsen	ge-

boren	und	aufgewachsen	 sind,	hier	 ihr	

Studium	oder	ihre	ausbildung	absolviert		

haben,	in	niedersachsen	leben	oder	arbeiten	

oder	inhaltlich	ein	niedersächsisches	thema	

bearbeiten.

kÜnStler
		 	 	 	FörDerunG

Die	Studienaufenthalte	in	den	niedersächsi-

schen	künstlerstätten	werden	von	den	trä-

gern	direkt	vergeben,	in	der	regel	durch	ei-

gens	 dafür	 eingerichtete	 künstlerische	

beiräte.

Darüber	hinaus	bietet	der	beauftragte	der	

bundesregierung	für	kultur	und	Medien	

(bkM)	in	Deutschland	lebenden,	hochbegab-

ten	künstlerinnen	und	künstlern	in	den	be-

reichen	komposition,	bildende	kunst,	litera-

tur	und	architektur	die	Möglichkeit,	sich	

durch	längere	Studienaufenthalte	im	aus-

land	weiter	zu	entwickeln.	Gefördert	werden	

Studienaufenthalte	in	der	Deutschen	akade-

mie	rom	Villa	Massimo	einschließlich	der	

Deutschen	akademie	rom	casa	baldi	in	ole-

vano	romano,	im	Deutschen	Studienzent-

rum	in	Venedig,	in	der	Villa	romana	in	Flo-

renz	und	in	der	cité	internationale	des	arts	

in	Paris.	Das	land	niedersachsen	kann	in	nie-

dersachsen	 lebende	 künstlerinnen	 und	

künstler	für	einen	aufenthalt	vorschlagen.

iNdiViduelle
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stipendien im bereich Musik

ein Jahresstipendium	soll	freiberufliche	

künstlerinnen	und	künstler	finanziell	in	die	

lage	versetzen,	über	einen	Zeitraum	von	bis	

zu	einem	Jahr	verstärkt	künstlerisch	tätig	zu	

sein.	Musiker	und	komponisten,	die	ihren	

Wohnsitz	oder	Produktionsstandort	in	nie-

dersachsen	haben,	können	sich	um	ein	Jah-

resstipendium	bewerben.		im	Jahr	2010	wur-

de	an	eduardo	Flores-abad	(komponist)	und	

Peter	Francesco	Marino	(komponist)	ein	lan-

desstipendium	mit	einer	Förderung	jeweils	in	

höhe	von	12	tsd.	euro	im	bereich	Musik	ver-

geben.	einen	zweimonatigen	aufenthalt	

ohne	Stipendium	in	den	»Martin	kausche	

ateliers«	in	Worpswede	erhielt	der	kompo-

nist	und	Sänger	alex	nowitz.

stipendien im bereich 
bildende Kunst

im	bereich	bildende	kunst	werden	jährlich	

bis	zu	drei	Jahresstipendien	vergeben.	ein	

Stipendium	davon	dient	der	Förderung	des	

künstlerischen	nachwuchses.

Gemeinsam	mit	der	Gemeinde	Stuhr	vergibt	

das	land	niedersachsen	jährlich	zwei	zehn-

monatige	 aufenthaltsstipendien	 in	 der	

Künstlerstätte stuhr-heiligenrode.	Die	

Stipendien	dienen	der	Förderung	des	künst-

lerischen	nachwuchses	in	den	bereichen	Ma-

lerei	und	bildhauerei.	Die	Gemeinde	Stuhr	

stellt	die	atelierräume	und	Wohnungen	zur	

Verfügung.	Die	Gemeinde	und	das	land	

übernehmen	jeweils	ein	Stipendium	in	höhe	

von	monatlich	1.400	euro.

Das	land	niedersachsen	vergibt	gemeinsam	

mit	der	niedersächsischen	Sparkassenstif-

tung	jährlich	das New York-stipendium.	

herausragenden	niedersächsischen	künstle-

rinnen	und	künstlern	soll	damit	die	Möglich-

keit	gegeben	werden,	ein	Jahr	in	einer	der	

wichtigsten	internationalen	kunstmetropo-

len	zu	arbeiten	und	durch	die	anbindung	an	

das	international	Studio	and	curatorial	Pro-

gram	(iScP)	kontakte	zu	kuratoren,	Galeris-	

ten	und	anderen	künstlern	zu	knüpfen.	Das	

Stipendium	umfasst	eine	monatliche	unter-

stützung	in	höhe	von	1.100	euro	sowie	die	

nutzung	einer	Wohnung	und	eines	atelier-

raums.	Zum	new	York-Stipendium	gehört	

darüber	hinaus	die	Möglichkeit,	 im	an-

schluss	an	den	aufenthalt	in	new	York	die	

arbeiten	in	zwei	niedersächsischen	kunstver-

einen	auszustellen	sowie	einen	hochwerti-

gen	katalog	zu	produzieren.

Mitglieder der Niedersächsischen Kunstkommission		

•	carsten	ahrens,	neues	Museum	Weserburg	bremen			

•	Martin	köttering,	hochschule	für	bildende	künste	hamburg			

•	Prof.	Dr.	brigitte	oetker,	institut	f.	kultur-	und	Medienmanagement	hamburg			

•	barbara	Straka,	bis	2010	Präsidentin	der	hbk	braunschweig			

•	rené	Zechlin,	kunstverein	hannover		

aufenthaltsstipendien Künstlerhof schreyahn 2010		•	kumiko	omura	(komponistin)	09/09	–	02/10		•	eduardo	Moguillanksy	(komponistin)	09/09	–	02/10		

•	anette	Selg	(Schriftstellerin)	01/10	–	06/10		•	almut-tina	Schmidt	(Schriftstellerin)	10/10	–	12/10		•	Maria	bulgakova	(komponistin)	03/10	–	08/10	

•	Michael	Stauffer	(Schriftsteller)	04/10	–	09/10		•	Gunther	Geltinger	(Schriftsteller)	07/10	–	09/10		•	heera	kim	(komponistin)	09/10	–	02/11

aufenthaltsstipendien stuhr-heiligenrode 2010:	•	Daniel	behrendt	–	11/09	–	8/10	•		nina	Maria	küchler	–	11/10	–	8/11		•	Franziska	Metzger	7/09	–	4/10		

•	nadine	Städler	7/10	–	4/11				New-York-stipendium 2010		•	claudia	kapp
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stipendien im bereich literatur

Für	die	individuelle	künstlerförderung	im	be-

reich	literatur	wurden	im	Jahr	2010	gut	100	

tsd.	euro	landesmittel	zur	Verfügung	ge-

stellt.

Finanziert	wurden	damit	jeweils	ein	Jahres-,	

ein	Übersetzungs-	und	das	in	kooperation	

mit	dem	Goethe-institut	vergebene	Jerusa-

lemstipendium	sowie	drei	jährliche	arbeits-

stipendien.	

Das	 Jahresstipendium	soll	 freiberufliche		

autoren	in	die	lage	versetzen,	über	einen	

Zeitraum	bis	zu	einem	Jahr	verstärkt	künst-

lerisch	tätig	zu	sein.	Der	umfang	der	Förde-

rung	im	rahmen	des	Jahresstipendiums	be-

trägt	bis	zu	14	tsd.	euro.	im	literaturbereich	

vergibt	das	MWk	außerdem	bis	zu	drei	ar-

beitsstipendien	in	höhe	von	jeweils	5.000	

euro,	die	die	realisierung	schriftstellerischer	

arbeitsvorhaben	unterstützen.	Darüber	hin-

aus	fördert	das	MWk	Übersetzer	mit	einem	

Stipendium	von	7.800	euro.	

Jeweils	zwei	Schriftstellern	und	komponisten	

wird	wahlweise	für	die	Dauer	von	drei,	sechs	

oder	neun	Monaten	auf	dem	Künstlerhof 

schreyahn	ein	mietfreies	aufenthaltsstipen-

dium	geboten,	das	mit	1.400	euro	pro	Mo-

nat	dotiert	ist.	Über	150	Stipendiaten	haben	

seit	1981	auf	dem	künstlerhof	Schreyahn	

gearbeitet.	Mehr	als	ein	Dutzend	der	Schrey-

ahner	Stipendiaten	ließ	sich	im	Wendland	

nieder,	wie	der	Georg-büchner-Preisträger	

arnold	Stadler	oder	die	komponisten	Gerald	

humel	und	ernst	h.	Flammer.	Zahlreiche	li-

teraturpreise	und	auszeichnungen	wurden	

für	in	Schreyahn	verfasste	Werke	vergeben.	

Das	Stipendium	im	heinrich-heine-haus	in	

lüneburg	wird	als	auszeichnung	für	bisheri-

ge	Veröffentlichungen	zur	Förderung	der	

weiteren	schriftstellerischen	arbeit	vergeben.	

Deutschsprachige	autoren	können	in	einem	

sechs-	oder	in	einem	dreimonatigen	aufent-

halt	ihrer	literarischen	arbeit	nachgehen.	Die	

Stadt	lüneburg	stellt	die	eingerichtete	Woh-

nung	im	heinrich-heine-haus	zur	Verfügung;	

das	MWk	gewährt	für	die	Dauer	des	aufent-

haltes	ein	monatliches	Stipendium	in	höhe	

von	1.400	euro.	

Das	MWk	vergibt	in	Zusammenarbeit	mit	

dem	Goethe-institut	an	autorinnen	und	au-

toren	ein	viermonatiges	aufenthaltsstipendi-

um	in	israel.	einer	Stipendiatin	bzw.	einem	

Stipendiaten	wird	damit	die	Möglichkeit	ge-

geben,	in	israel	zu	arbeiten	und	an	kultur-

veranstaltungen	vor	ort	aktiv	teilzunehmen.	

Das	land	fördert	das	Stipendium	mit	8.000	

euro.	Das	Goethe-institut	in	Jerusalem	unter-

stützt	die	Stipendiatin	oder	den	Stipendiaten	

zusätzlich	mit	einem	Mietkostenzuschuss	in	

höhe	von	monatlich	500	euro,	der	Übernah-

me	der	reisekosten	sowie	der	betreuung	vor	

ort.	Das	autoren-Projekt	soll	eine	literarische	

brücke	von	niedersachsen	nach	israel	schla-

gen	und	den	kulturaustausch	stärken.

stipendiaten literatur 2010

Jahresstipendium:		

•	katharina	born			

arbeitsstipendien:		

•	Jan	brandt			

•	Sabrina	Janesch		

•	kai	Splittgerber	

Übersetzungsstipendium:		

•	Werner	Schmitz		

Jerusalemstipendium:		

•	ann-kathrin	Seidel

aufenthaltsstipendien 

heinrich-heine-haus 2010 

•	nora	bossong		

•	Martin	Gülich		

Kunst- und Kulturpreise

in	den	Sparten	Musik	und	literatur	vergibt	

das	MWk	jeweils	eigene	Preise.
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Musikpreise

Das	MWk	zeichnet	seit	2005	mit	dem	»Prae-

torius	Musikpreis	niedersachsen«	jährlich	

Persönlichkeiten,	ensembles	oder	institutio-

nen	möglichst	mit	niedersachsenbezug	für	

ihre	herausragenden	leistungen	auf	dem	

Gebiet	der	Musik	aus.	Der	niedersächsische	

Musikpreis	wird	in	folgenden	kategorien	ver-

liehen:	

•	 Preis	für	herausragende	künstlerische	oder	

wissenschaftliche	leistung	

	 (dotiert	mit	10	tsd.	euro)

•	 internationaler	Friedensmusikpreis:	Musik	

als	Weltsprache.	Geehrt	werden	Personen	

aus	dem	Musikleben,	die	sich	in	besonde-

rer	Weise	für	den	Frieden	und	die	Völker-

verständigung	eingesetzt	haben.	Der	Preis	

wird	international	vergeben	(10	tsd.		euro).

•	 Musikinnovationspreis:	Geehrt	werden	

Musiker,	Dramaturgen	oder	Personen	und	

institutionen	aus	der	Musikwirtschaft,	die	

sich	um	innovative	konzepte	zur	Weiter-

entwicklung	der	Musik,	ihrer	aufführungs-

praxis	oder	 ihrer	Vermittlung	und	Ver-	

breitung	verdient	gemacht	haben	(8.000	

euro).

•	 niedersächsischer	kompositionspreis:	Ver-

gabe	an	bis	zu	zwei	künstler.	Der	Preis	

dient	der	erarbeitung	neuer	kompositio-

nen.	Möglich	ist	eine	weitere	unterstüt-

zung	des	landes	bei	der	Werkrealisation.	

(je	8.000	euro).

•	 Preis	für	ehrenamtliches	engagement:	für	

herausragendes	engagement	auf	dem		

Gebiet	der	Musik,	beispielsweise	der	För-

derung	des	musikalischen	nachwuchses	

(5.000	euro)

•	 Förderpreis:	Die	auszeichnung	geht	an	bis	

zu	drei	junge	künstler,	ensembles	oder	

bands,	um	ihre	weitere	künstlerische	ent-

wicklung	zu	unterstützen	(je	5.000	euro).

Preisträger Praetorius Musikpreis Niedersachsen 2010

Preis	für	herausragende	künstlerische	leistung	–	thomas	Quasthoff

internationaler	Friedensmusikpreis	–	Jordi	Savall

Musikinnovationspreis	–	Gunter	hampel

niedersächsischer	kompositionspreis	–	Dr.	charlotte	Seither

Preis	für	ehrenamtliches	engagement	–	internationale	Fredener	Musiktage

Förderpreis	–	news	from	the	north,	ania	Vegry,	Maria	Sournatcheva	

Mitglieder der Jury des Praetorius Musikpreis

•	Dr.	Wilhelm	krull,	Generalsekretär	der	Volkswagen	Stiftung	in	hannover	(Vorsitzender)

•	Prof.	Dr.	karl-Jürgen	kemmelmeyer,	Präsident	des	landesmusikrates	niedersachsen	(Stellvertretender	

Vorsitzender)		•	Dr.	Markus	Fein	intendant	der	niedersächsischen	Musiktage		•	henning	rümenapp,	

Vertreter	der	rock	/	Pop	Musikszene		•	claus	Spahn,	redakteur	Feuilleton	Die	Zeit

namensgeber	des	Preises	ist	Michael	Praeto-

rius,	der	ab	1604	in	Wolfenbüttel	als	bedeu-

tender	komponist	und	führender	Musik-	

theoretiker	seiner	Zeit	wirkte.	ausgewählt	

werden	die	Praetorius-Preisträger	von	einer	

unabhängigen	Fachjury,	die	sich	aus	exper-

ten	des	internationalen	Musiklebens,	renom-

mierten	Musikjournalisten	und	künstlern	zu-

sammensetzt.	 im	 Jahr	 2010	wurde	der	

Praetorius	Musikpreis	an	acht	Preisträger	im	

rahmen	einer	festlichen	Gala	im	Schauspiel-

haus	hannover	verliehen.
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Preisträger Nicolas born Preis 2010

nicolas-born-Preis:	Gerd-Peter	eigner

nicolas-born-Debütpreis:	leif	randt

Mitglieder der Niedersächsischen 

literaturkommission		

•	angelika	busch,	Geschäftsführerin	des	börsenvereins	des	Deutschen	buchhandels

•	Dr.	Jörg	W.	Gronius,	Schriftsteller

•	Prof.	Dr.	Stephan	Porombka,	Professor	für	kulturjournalismus	und	literaturwissenschaften	

			an	der	universität	hildesheim

•	Martina	Sulner,	kulturredakteurin	der	hannoverschen	allgemeinen	Zeitung

•	Johann	P.	tammen,	lyriker	und	herausgeber	»die	horen«

literaturpreise

im	bereich	literatur	vergibt	das	MWk	vier	

Förderpreise,	davon	zwei	direkt	an	künstler:

•	 nicolas-born-Preis:	ausgezeichnet	werden	

künstler	mit	bezug	zu	niedersachsen	für	

ein	herausragendes	deutschsprachiges	li-

terarisches	oeuvre	in	Prosa,	Drama,	lyrik	

oder	anderen	literarischen	Genres	(15	tsd.	

euro)

•	 nicolas-born-Debütpreis:	Gefördert	wird	

ein	literarisches	Debüt	(10	tsd.	euro)

beide	Preise	werden	auf	empfehlung	der	

niedersächsischen	literaturkommission	ver-

geben.	Der	name	des	Preises	ist	eine	refe-

renz	an	den	Schriftsteller	nicolas	born,	der	

zuletzt	im	Wendland	lebte.

Darüber	hinaus	vergibt	das	MWk	einen	Ver-

lagspreis,	mit	dem	Verlage	ausgezeichnet	

werden,	die	die	niedersächsischen	literatur-

landschaft	bereichern	(10	tsd.	euro)	sowie	

eine	auszeichnung	als	»buchhandlung	des	

Jahres«,	die	mit	7.000	euro	dotiert	ist.	beide	

Preise	werden	alle	zwei	Jahre	verliehen.
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im	rahmen	des	fortschreitenden	europäi-

schen	einigungsprozesses	und	der	Globali-

sierung	steigt	das	interesse	an	kulturellem	

austausch	zwischen	den	regionen	europas	

und	an	einem	grenzüberschreitenden	wie	in-

ternationalen	kulturellen	Dialog.	Das	MWk	

unterstützt	diese	entwicklung	mit	dem	För-

derprogramm	»kulturelle	Zusammenarbeit	

mit	dem	ausland«.	Die	Projekte	sollen	der	

entwicklung	und	Festigung	von	regional-

partnerschaften	dienen.	im	Jahr	2010	stan-

den	für	das	Förderprogramm	insgesamt	285	

tsd.	euro	zur	Verfügung.

besondere	langjährige,	auf	der	Grundlage	

von	Verträgen	bzw.	erklärungen	ausgestal-

tete,	kulturelle	beziehungen	unterhält	das	

land	niedersachsen	zu	den	Partnerregionen	

in	Polen	(Woiwodschaft	Dolnoslaskie	/	nie-

derschlesien	und	Woiwodschaft	Wielkopols-

kie	/	Großpolen),	russland	(Gebiet	Perm	und	

Gebiet	tjumen),	Frankreich	(haute	norman-

die)	und	der	Vr	china	(Provinz	anhui),	die	

mit	dem	konfuzius-institut	im	chinesischen	

Zentrum	hannover	in	der	landeshauptstadt	

vertreten	ist.	

Vielfalt der Projekte verbindet 
ein gemeinsames Ziel

im	Jahr	2010	unterstützte	das	MWk	insge-

samt	32	Projekte	der	kulturellen	Zusammen-

arbeit	mit	dem	ausland	an	denen	Partner	

unter	anderem	aus	belgien,	Schweiz,	nieder-

landen,	Dänemark,	estland,	lettland,	Polen,	

Frankreich,	Großbritannien,	ungarn	aber	

auch	aus	china,	Japan,	Paraguay,	russland,	

Südafrika	und	der	republik	kongo	beteiligt	

waren.

Die	geförderten	Projekte	verbindet	das	ge-

meinsame	Ziel,	einen	dauerhaften,	grenz-

überschreitenden	kulturellen	Dialog	zu	eta-

blieren,	in	dessen	rahmen	den	teilnehmern	

sowie	den	besuchern	besondere	einblicke	in	

die	kulturellen	Strukturen,	traditionen	und	

leistungen	der	beteiligten	regionen	vermit-

teln	werden.	ein	wesentliches	Förderkrite-

rium	ist,	dass	die	Projekte	ein	hohes	künstle-

risches	und	fachliches	niveau	aufweisen,	

auch	wenn	sie	von	laienkünstlern	durchge-

führt	werden.

Kulturaustausch Mit deM

der Nachwuchsförderung gilt 
besondere aufmerksamkeit

besonders	längerfristig	orientierte	Projekte	

mit	Jugendlichen	und	jungen	erwachsenen	

sind	dazu	geeignet,	die	nachwuchsförde-

rung	mit	der	ausprägung	einer	nachhaltigen	

Sensibilität	für	fremde	kulturen	bei	den	teil-

nehmern	und	teilnehmerinnen	zu	verbinden.	

um	dies	zu	unterstützen,	legt	das	MWk	be-

sonderen	Wert	auf	die	etablierung	dauer-

hafter	Formen	der	Zusammenarbeit	von		

internationalen	Projektpartnern,	wie	sie	zum	

beispiel	vom	landesmusikrat	niedersachsen,	

dem	Museumsverband	niedersachsen	und	

bremen	sowie	der	nordmedia	mit	ihren	Part-

nern	praktiziert	werden.

Zu	diesen	dauerhaft	etablierten	Projektfor-

men	gehört	beispielsweise	das	»internatio-

nale	orchestercamp	für	jugendliche	instru-

mentalisten«	in	der	Musikschule	lüchow-	

Dannenberg,	das	bereits	zum	siebenten	Mal	

stattfand.	Daran	teilgenommen	haben	71	Ju-

gendliche	und	17	internationale	Dozentinnen	

und	Dozenten	aus	Frankreich,	kroatien,	uSa,	

Polen,	ungarn,	türkei,	italien,	Slowenien,	tai-

wan,	Spanien,	Großbritannien	und	Deutsch-

land	(überwiegend	aus	niedersachsen).

auch	das	»unabhängige	FilmFest	osna-

brück«,	das	seinen	ruf	als	Forum	für	den		

engagierten	Film	in	den	25	Jahren	seines	be-

stehens	stetig	gefestigt	hat,	ist	auf	Dauer		

angelegt.	Die	Sektion	»europäischer	Spiel-,	

Dokumentar-	und	kurzfilm«	wurde	vom	MWk		

durch	Übernahme	der	aufenthaltskosten	für	

die	ausländischen	künstler	gefördert.

bei	der	ebenfalls	geförderten	teilnahme	des	

Jungen	Vokalensembles	hannover	am	»in-

ternationalen	chorwettbewerb«	der	chinese	

chorus	association	in	Panyu	(china)	hat	das	

ensemble	die	Goldmedaille	und	einen	Per-

formancepreis	errungen.

förderungen 2010 fachhaushalt

Projektförderungen:

-	in	Form	von	Zuwendungen

258.000

Dienstleistungsvertrag:

-	chinesisches	Zentrum	hannover	e.V.

26.000

besucherkosten:

-	Delegationen	/	besuche	ausländischer	Gäste	im	MWk

1.000

gesamt 285.000

tabelle 9: Kulturelle Zusammenarbeit mit dem ausland

auSlanD	
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ZukunFtS
		 	 	ProJekte

im	Folgenden	sollen	im	Jahr	2010	vertiefte,	

begonnene	bzw.	vorbereitete	Programme,	

Projekte	und	Maßnahmen	vorgestellt	wer-

den,	die	innovativ,	zukunftsorientiert	und	

nachhaltig	sind.

Sie	greifen	Schlüsselthemen	der	niedersäch-

sischen	kulturpolitik	und	-förderung	auf.	

Dazu	zählen	integration,	innovation,	berück-

sichtigung	der	Folgen	des	demographischen	

Wandels	(stärkere	nachfrageorientierung,	

Publikumsgewinnung	sowie	einbindung	von	

Zielgruppen	wie	Senioren,	Jugendlichen	oder	

Migranten).	außerdem	werden	Maßnahmen	

der	kultur-	bzw.	kunstvermittlung	berück-

sichtigt.

Niedersächsisches 
Musikalisierungsprogramm 
»Wir machen die Musik!«

»Wir	machen	die	Musik!«	wurde	vom	MWk	

und	vom	landesverband	niedersächsischer	

Musikschulen	gemeinsam	konzipiert.	Das	

Förderprogramm	ist	zum	Schuljahr	2009	/	

2010	gestartet.	Die	kinder	erhalten	in	kin-

dertageseinrichtungen	und	seit	dem	Schul-

jahr	2010	/	2011	auch	in	Grundschulen	ein	

elementares	musikalisches	angebot	der	ört-

lichen	Musikschule.	

Die	bildungsangebote	im	Programm	»Wir	

machen	die	Musik!«	sind	mit	den	bildungs-

plänen	und	-konzepten	der	kooperations-

partner	verzahnt	und	unterliegen	qualitativen	

leitlinien.	Die	umsetzung	erfolgt	grundsätz-

lich	durch	qualifizierte	Musikpädagogen.	

bis	zum	Jahr	2016	sollen	80	Prozent	aller	

kinder	in	kitas	und	30	Prozent	der	kinder	in	

Grundschulen	erreicht	werden.	Deshalb	wird	

die	Fördersumme	jährlich	stufenweise	aufge-

stockt.	im	Schuljahr	2010	/	2011	betrug	die	

Förderung	durch	das	MWk	1,6	Mio.	euro,	im	

Schuljahr	2011	/	2012	steht	der	gleiche		

betrag	zur	Verfügung.	ab	Schuljahr	2012	/	

2013	wird	das	Musikalisierungsprogramm	

jährlich	aufgestockt.

leseförderung: 
lesestart Niedersachsen

»lesestart-niedersachsen	–	Frühkindliche		

leseförderung	durch	öffentliche	bibliothe-

ken«	(2010	–	bis	2012)	zielt	darauf	ab,	die	

beschäftigung	mit	Sprache,	literatur	und	bü-

chern	möglichst	frühzeitig	in	den	alltag	der	

kinder	und	lesen	als	festen	bestandteil	in	

den	Familien	zu	verankern.	Die	öffentlichen	

bibliotheken	haben	kontakt	zu	ortsansässi-

gen	kinder-	und	allgemeinärzten	aufgenom-

men.	im	Zuge	der	regelmäßigen	u6-unter-

suchungen	 zwischen	 dem	 10.	 und	 12.	

lebensmonat	werden	eltern	über	das	Projekt	

informiert.	Die	bibliotheken	vergeben	soge-

nannte	lesestart-Sets.	Die	taschen	enthalten	

unter	anderem	ein	bilderbuch,	informations-

material	zum	Projekt	und	zu	den	öffentlichen	

bibliotheken	sowie	eine	einladung	in	die	ört-

lichen	Stadt-	und	Gemeindebüchereien.	Die	

wichtigsten	informationen	sind	zudem	in	die	

russische	und	türkische	Sprache	übersetzt.	

lesestart	niedersachsen	versucht,	Freude	am	

lesen	zu	vermitteln	und	die	kinder	fit	für	die	

Zukunft	zu	machen	(Schlüsselqualifikation).	

Dies	soll	flächendeckend	und	in	enger	Zu-

sammenarbeit	mit	den	öffentlichen	biblio-

theken	geschehen.	ein	Schwerpunkt	von		

lesestart	niedersachsen	liegt	auf	der	Förde-

rung	von	Familien,	in	denen	die	tradition	des	

Vorlesens	und	die	gemeinsame	beschäfti-

gung	mit	büchern,	Sprache	und	texten	nicht	

zum	alltag	gehören.	

Die	Förderung	durch	das	MWk	beträgt	2010	

und	2012	jährlich	200	tsd.	euro	und	2011	

300	tsd.	euro.	Das	Projekt	startete	im	Sep-

tember	2010	und	hat	eine	laufzeit	von	drei	

Jahren.	Weitere	Förderer	und	unterstützer	

sind	die	büchereizentrale	niedersachsen,	die	

Stiftung	lesen,	die	akademie	für	leseförde-

rung	der	Stiftung	lesen	der	Gottfried	Wilhelm	

leibniz	bibliothek	sowie	öffentliche	biblio-

theken	in	niedersachsen.	Über	140	bibliothe-

ken	haben	sich	im	ersten	Durchgang	betei-

ligt	und	über	30.000	lesestart-Sets	verteilt.
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theater.fieber

Das	Staatstheater	braunschweig	hat	in	der	

Spielzeit	2010	/	2011	mit	»theater.Fieber«	

ein	Projekt	entwickelt,	das	beispielhaft	zei-

gen	soll,	wie	große	kulturinstitutionen	und	

Schulen	miteinander	kooperieren	können.	

Den	rahmen	von	»theater.Fieber«	bildet	ein	

auf	längere	Zeit	angelegter	kooperationsver-

trag,	der	es	jedem	Schüler	ermöglichen	soll,	

innerhalb	von	drei	Jahren	die	gesamte	band-

breite	der	künstlerischen	arbeit	des	Staats-

theaters	(Musiktheater,	Schauspiel,	tanz,	

Junges	theater	und	konzert)	kennen	zu	ler-

nen.	Zum	Programm	gehört	zusätzlich	ein	

»tag	der	offenen	tür«,	der	jungen	Men-

schen	das	theater	mit	seinen	mehr	als	40	

berufen	vorstellen	wird.	Gesichert	ist,	dass	

die	kosten	des	theaterbesuchs	für	sozial	be-

nachteiligte	Schüler	getragen	werden.	Zur	

Zeit	sind	30	Schulen	mit	insgesamt	circa	

16.000	Schülern	aus	braunschweig	und	um-

land	an	dem	Projekt	beteiligt.

forschungs- und erlebnis-
zentrum schöninger speere

am	Fundort	der	»Schöninger	Speere«	–	es	

handelt	sich	um	die	ältesten	Jagdwaffen	der	

Welt	–	ist	ein	Forschungs-	und	erlebniszent-

rum	geplant,	das	die	Funde	sowie	die	le-

benswelt	dieser	Zeit	präsentieren	wird.	Die	

Verbindung	der	ausgrabungsstätte	mit	akti-

ver	Forschung	sowie	einem	bildungs-	und	

erlebnispark	verleihen	dem	Projekt	alleinstel-

lungscharakter.

Das	Projekt	Forschungs-	und	erlebniszentrum	

»Schöninger	Speere«	mit	einem	kostenvolu-

men	von	15	Mio.	euro	ist	derzeit	in	der	Phase	

der	ausführungsplanung.	Die	bautechnische	

Fertigstellung	wird	für	den	Spätsommer	

2012,	die	inbetriebnahme	für	das	Frühjahr	

2013	angestrebt.	Das	MWk	begleitet	die	Pla-

nungen	durch	eine	lenkungsgruppe.	

Neuordnung der inter-
nationalen Künstlerförderung 
des landes Niedersachsen

Mit	der	neukonzeption	der	internationalen	

künstlerförderung	will	das	MWk	jungen	

künstlerinnen	 und	 künstlern	 eine	 an-	

bindung	 an	 akademische	 Diskurse,	 die		

begegnung	mit	 international	vernetzten		

kulturakteuren	und	damit	ein	anregendes	

arbeitsumfeld	bieten.	

an	der	hochschule	 für	bildende	künste	

braunschweig	(hbk)	werden	seit	dem	Jahr	

2011	unter	dem	Projekttitel	»braunschweig	

Projects«	aufenthaltsstipendien	in	der	bil-

denden	kunst	und	der	klangkunst	vergeben.	

Die	Stipendiaten	realisieren	während	ihres	

bis	zu	zwölf	Monate	dauernden	aufenthal-

tes	in	braunschweig	ein	künstlerisches	Vor-

haben,	das	am	ende	der	Stipendiumszeit	

präsentiert	wird.	Zudem	haben	sie	an	der	

hbk	braunschweig	die	Möglichkeit,	über	ein	

Stipendiatenkolloquium	am	akademischen	

betrieb	teilzunehmen	und	sich	über	die	re-

nommierten	Professoren	und	Dozenten	der	

hbk	international	zu	vernetzen.	Fünf	Stipen-

diaten	im	bereich	bildende	kunst	und	drei	

Stipendiaten	im	bereich	klangkunst	werden	

im	november	2011	ihr	Stipendium	in	braun-

schweig	antreten.	alle	Stipendiaten	verbrin-

gen	einen	Großteil	ihrer	Stipendiumszeit	in	

braunschweig.

an	der	leuphana	universität	in	lüneburg	

wird	unter	dem	titel	»leuphana	arts	Pro-

gram«	(laP)	die	auseinandersetzung	mit		

digitaler	kunst	und	ihren	besonderheiten	

hinsichtlich	der	Produktions-,	Vertriebs-	und	

Vermittlungsbedingungen	im	Mittelpunkt	

stehen.	Dieses	Programm	soll	eine	künstler-

förderung	erproben,	die	sich	eher	im	kontext	

der	Produktionsförderung	und	der	bereit-

stellung	von	Produktions-	und	Distributions-

plattformen	bewegt	und	nicht	auf	aufent-

haltsstipendien	basiert.	Das	laP	startet	im	

november	2011	mit	einem	Symposium,	bei	

dem	sich	künstler	und	theoretiker	digitaler	

kunst	über	die	besonderen	bedingungen	

austauschen	werden.

landesausstellungen

Mit	dem	erfolgreichen	instrument	der	»lan-

desausstellung«	werden	herausragende		

aspekte	der	niedersächsischen	kunst,	Ge-

schichte	und	kulturgeschichte	in	anschau-	

licher	und	besucherorientierter	Weise	durch	

die	sechs	niedersächsischen	landesmuseen	

so	präsentiert,	dass	sie	auch	kulturtouristisch	

attraktiv	sind.

2013	wird	das	braunschweigische	landes-

museum	den	einzigartigen	Fundort	des	ger-

manisch-römischen	Schlachtfeldes	am	harz-

horn	aus	dem	3.	Jahrhundert	nach	christus	

mit	originalfunden	vorstellen.	Die	um	zahl-

reiche	herausragende	leihgaben	ergänzte	

landesausstellung	»roms	vergessener	Feld-

zug«	stellt	den	niedersächsischen	Fundort	in	

den	europäischen	kontext	der	Soldatenkaiser.

2014	präsentiert	die	große	landesausstellung	

»als	die	royals	aus	hannover	kamen.	han-

novers	herrscher	auf	englands	thron«	eines	

der	herausragenden	kapitel	der	niedersäch-

sischen	und	europäischen	Geschichte.	Die	

123-jährige	Geschichte	der	Personalunion	

und	die	zahlreichen,	teilweise	bis	heute	er-

kennbaren	Wechselwirkungen	zwischen	der	

Großmacht	Großbritannien	und	dem	kur-

fürstentum	hannover	werden	in	fünf	Museen	

und	Schlössern	in	hannover	und	celle	dar-

gestellt.	Mit	5,4	Mio.	euro	unterstützt	das	

MWk	dieses	Großprojekt.	



87 ZuKuNftsProJeKte

festival »theaterformen«

Die	»theaterformen«	sind	ein	fester	bestand-

teil	der	theaterlandschaft	niedersachsens.	

Das	gemeinsame	Festival	der	Staatstheater	

braunschweig	und	hannover	wird	nicht	nur	

vom	MWk,	sondern	auch	durch	die	Städte	

braunschweig	und	hannover	sowie	die	Stif-

tung	niedersachsen	und	die	Stiftung	braun-

schweigischer	kulturbesitz	unterstützt.

Die	theaterformen	haben	den	anspruch,	in-

ternationale	Produktionen	der	theaterwelt	

nach	niedersachsen	zu	holen	und	damit	neue	

entwicklungen	aufzuzeigen	sowie	Grenzüber-

schreitungen	zu	praktizieren.	

Kunstschule 2020

kunstschulen	arbeiten	in	der	Schnittstelle	

von	kultur,	bildung	und	Soziales.	auch	sie	

stehen	in	Folge	des	demographischen	Wan-

dels	und	der	Veränderungen	in	der	bildungs-

landschaft	vor	einer	neuausrichtung.	um	die	

kunstschulen	vor	ort	zu	stärken,	haben	das	

MWk	und	der	landesverband	der	kunst-

schulen	gemeinsam	ein	Modellprojekt	zur	

Strukturförderung	von	kunstschulen	konzi-

piert.	Das	Förderprogramm	strebt	durch	die	

Verknüpfung	von	Motivierung,	Professiona-

lisierung	und	begleitendem	Veränderungs-

management	an,	die	handlungskompetenz	

von	kunstschulen	zu	stärken.	bezogen	auf	

die	ausgangsfrage	»Wie	sieht	(m)eine	kunst-

schule	für	meinen	Standort	im	Jahr	2020	

aus?«	sind	folgende	Schritte	beabsichtigt:	

kunstschulen	

•	 entwickeln	ein	eigenständiges	Profil

•	 entwickeln	ein	für	sie	gültiges	Struktur-	

und	handlungskonzept

•	 gewährleisten	durch	konsequente	Perso-

nalpolitik	künstlerische	und	pädagogische	

Qualität

•	 bereiten	einen	Generationenwechsel	vor	

und	binden	das	»neue«	ehrenamt	ein

•	 entwickeln	neue	inhaltliche	und	methodi-

sche	Vermittlungskonzepte

•	 erarbeiten	neue	Finanzierungsmodelle

in	die	Förderung	2011	/	2012	sind	12	kunst-

schulen	aufgenommen	worden.	Förder-

schwerpunkte	sind:

•	 organisationsentwicklung	(bad	Münder,	

cuxhaven,	Georgsmarienhütte,	lüneburg,	

norden,	Schwarmstedt)

•	 ausbau	von	kooperationen	(lingen,	Mep-

pen,	nordhorn)

•	 entwicklung	von	inhaltlichen	Modulen	zur	

Stärkung	der	einrichtung	(hannover,	leer,	

osnabrück)

in	den	Folgejahren	ist	die	teilnahme	weiterer	

kunstschulen	möglich.

sanierung und Modernisierung 
soziokultureller Zentren 

Soziokulturelle	Zentren	sind	orte	kultureller	

bildung.	Sie	bieten	räume	für	kulturell-

künstlerische	angebote	sowie	für	begeg-

nung	und	kommunikation.	Soziokulturelle	

Zentren	sind	konzeptionell	offen	für	eine	

selbstorganisierte	nutzung	durch	künstler,	

bürgerinitiativen	und	Vereine.	Mit	der	räum-

lichen	und	technischen	infrastruktur,	mit	den	

Gruppenräumen,	Werkstätten,	Probebühnen	

und	Veranstaltungsräumen	ist	eine	angemes-

sene	ausstattung	verbunden.	in	Folge	lang-

jähriger	nutzung	ist	jetzt	eine	Sanierung	und	

Modernisierung	von	grundlegender	bedeu-

tung	für	eine	erfolgreiche	Publikumsbindung	

und	-gewinnung.	Der	bedarf	konnte	mit	dem	

eFre-Programm	der	eu	in	einzelfällen	abge-

deckt	werden	(kulturetage	oldenburg,	uni-

versum	bramsche,	eisfabrik	hannover).	Das	

land	niedersachsen	stellt	für	die	Jahre	2012	

und	2013	insgesamt	1,1	Mio.	euro	zusätzlich	

für	investive	Maßnahmen	zur	Verfügung.

Kooperationsstrukturen: 
theaterhaus hildesheim

Das	theaterhaus	hildesheim	ist	eine	der	

wichtigsten	Spiel-	und	Produktionsstätten	

des	Freien	theaters	in	niedersachsen.	

Der	Verein	mit	seinen	inzwischen	30	profes-

sionellen	Freien	Gruppen	unterstützt	die	

netzwerkbildung	und	kooperation	in	der	

freien	theater-	und	kulturszene,	den	aus-

tausch	untereinander	sowie	die	gegenseitige	

beratung.

Das	theaterhaus	fördert	insbesondere	kinder-	

und	Jugendtheater	sowie	junge	theaterma-

cher	an	der	Schwelle	zur	Professionalität.

Für	dieses	langfristig	angelegte,	innovative	

konzept	garantiert	das	MWk	Planungssi-

cherheit	in	Form	einer	konzeptionsförderung	

mit	35	tsd.	euro	jährlich	für	die	Jahre	2010	

bis	2012.
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StiFtunGen

niedersachsen	ist	reich	an	Stiftungen:	Mehr	

als	1.900	Stiftungen	sind	laut	angaben	des	

Deutschen	bundesverbandes	der	Stiftungen	

in	niedersachsen	tätig.	Damit	steht	nieder-

sachsen	an	vierter	Stelle	der	bundesländer.	

auch	bezogen	auf	die	anzahl	der	Stiftungen	

pro	100.000	einwohner	liegt	niedersachsen	

mit	81	weit	über	dem	bundesweiten	Durch-

schnitt	von	22	Stiftungen.

in	diesem	kapitel	werden	fünf	große,	für	die	

kultur	in	niedersachsen	bedeutende	Stiftun-

gen	und	ihre	aktivitäten	der	kulturförderung	

vorgestellt.

stiftung Niedersachsen

Die	Stiftung,	die	ihren	Sitz	im	künstlerhaus	

hannover	hat,	wurde	1986	vom	land	nie-

dersachsen	gegründet.	als	landesstiftung	

fördert	sie	kunst,	kultur,	bildung	und	Wis-

senschaft	im	interesse	des	Gemeinwohls.	Das	

Stiftungsvermögen	beträgt	55	Mio.	euro.	Sie	

ist	damit	die	größte	kulturstiftung	nieder-

sachsens.	Zusätzlich	zu	den	erträgen	des	Stif-

tungskapitals	stellt	das	land	der	Stiftung	aus	

der	Glücksspielabgabe	vier	Millionen	euro	in	

2010	 für	 Förderzwecke	 zur	Verfügung.	

Schwerpunkte	der	Förderung	sind	struktur-

bildende	Maßnahmen	und	Vorhaben,	die	zur	

Stärkung	des	Standortes	niedersachsen	bei-

tragen	und	dem	land	im	europäischen	und	

weiteren	internationalen	kontext	Geltung	

verschaffen.	

Über	1.300	Projekte	in	allen	kultursparten	

im	umfang	von	gut	73	Mio.	euro	hat	sie	seit	

ihrer	errichtung	in	allen	teilen	niedersach-

sens	gefördert.	Das	Förderspektrum	umfasst	

sechs	bereiche:	bildung	&	Wissenschaft,	

kunst,	literatur,	Musik,	theater	/	tanz	und	

Soziokultur.	berücksichtigt	werden	alle	Spar-

ten,	wobei	die	Stiftung	niedersachsen	be-

sonderen	Wert	auf	innovative	Formate,	zeit-

gemäße	 Formen	der	Vermittlung,	neue	

Perspektiven	und	die	ansprache	eines	neuen	

Publikums	legt.

Niedersächsische 
sparkassenstiftung

Die	niedersächsische	Sparkassenstiftung	

wurde	1985	gegründet	und	fördert	kultur	in	

allen	landesteilen	niedersachsens.	in	ihrer	

arbeit	konzentriert	sie	sich	auf	die	Förderbe-

reiche	bildende	kunst,	Musik,	Museen	und	

Denkmalpflege.	Die	Stiftung	setzt	verschie-

dene	Förderinstrumente	ein:	Sie	fördert	Vor-

haben	anderer,	sie	führt	eigene	Projekte	

durch,	sie	baut	eine	eigene	kunstsammlung	

auf	und	sie	vergibt	Preise	und	Stipendien.	Sie	

verfügt	über	ein	Stiftungskapital	von	circa		

25	Mio.	euro,	das	Fördervolumen	2010	be-

trug	4,8	Mio.	euro.	träger	der	Stiftung	ist	der	

Sparkassenverband	niedersachsen.	

Seit	ihrem	bestehen	förderte	sie	rund	2.900	

Projekte	mit	einem	Gesamtfördervolumen	

von	circa	92	Mio.	euro.

als PartNer der KulturförderuNg 
iN NiedersachseN
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Vgh-stiftung

Die	VGh-Stiftung	fördert	und	unterstützt	

wissenschaftliche,	kulturelle	und	mildtätige	

Zwecke.	regionalförderung	und	Gemein-

wohl	stehen	im	Mittelpunkt	der	arbeit.	Die	

Förderung	von	Projekten	in	den	bereichen	

bildende	kunst,	literatur,	Denkmalpflege	

und	Wissenschaft	wird	abgerundet	durch	ei-

gene	aktivitäten	und	die	Vergabe	von	Prei-

sen.	Die	Stiftung	verfügt	über	ein	Stiftungs-

vermögen	von	32,7	Mio.	euro	und	setzt	

jährlich	etwa	eine	Million	euro	zur	erfüllung	

ihres	Stiftungszweckes	ein.

Klosterkammer hannover

Die	klosterkammer	hannover,	landesbehör-

de	und	Stiftungsorgan	im	Dienstbereich	des	

MWk,	verwaltet	vier	selbstständige,	histo-

risch	gewachsene	öffentlich-rechtliche	Stif-

tungen	ähnlicher	herkunft	und	Zweckbin-

dung:		

•	 allgemeiner	hannoverscher	klosterfonds:	

Mit	seinem	haushaltsvolumen	von	circa	23	

Mio.	euro	gehört	er	zu	den	größten	Stif-

tungen	in	Deutschland	

•	 Domstrukturfonds	Verden	

•	 hospitalfonds	St.	benedikti	in	lüneburg

•	 Stift	ilfeld	in	thüringen

Die	klosterkammer	ermöglicht	unter	ande-

rem	theater-,	konzert-,	und	ausstellungspro-

jekte,	wenn	sie	dazu	dienen,	kinder	und	Ju-

gendliche	oder	benachteiligte	Menschen	an	

musische	und	andere	kulturelle	bildungsin-

halte	heranzuführen.	in	vielen	Städten	und	

auf	dem	land	fördert	die	klosterkammer	

hannover	kinder-	und	Jugendtheaterprojek-

te,	aber	auch	theaterpädagogische	Projekte,	

zum	beispiel	»theater	und	Schule«	in	osna-

brück.

stiftung braunschweigischer 
Kulturbesitz

Die	Stiftung	braunschweigischer	kulturbesitz	

(Sbk)	fördert	und	bewahrt	die	kulturellen	

und	historischen	belange	des	ehemaligen	

landes	braunschweig.	errichtet	wurde	sie	

durch	das	Gesetz	vom	16.	Dezember	2004	

als	Stiftung	des	öffentlichen	rechts	mit	Sitz	

in	braunschweig.	Sie	umfasst	zwei	traditions-

reiche	teilvermögen:	den	braunschweigi-

schen	Vereinigten	kloster-	und	Studienfonds	

(bVkS)	und	die	braunschweig-Stiftung.

Grundlage	des	Stiftungsvermögens	des	

bVkS,	das	fast	200	Mio.	euro	beträgt,	bilden	

klöster,	klostergüter	und	kirchen	wie	der	

kaiserdom	zu	königslutter,	der	im	Jahr	2010	

wiedereröffnet	wurde,	und	das	klostergut	

Mariental.	Mit	seinen	erträgen	unterstützt	

der	Fonds	kirchliche,	kulturelle	und	soziale	

Projekte,	darunter	besonders	solche,	die	die	

regionale	identität	festigen	oder	die	lebens-

verhältnisse	von	Menschen	in	der	region	

verbessern.	im	kulturellen	bereich	unterstützt	

der	kloster-	und	Studienfonds	darüber	hin-

aus	aufführungen	nichtstaatlicher	theater,	

ausstellungen	bildender	künstler	sowie	kon-

zertveranstaltungen.	künstler	und	nach-

wuchsmusiker	fördert	die	Stiftung	durch		

Stipendien,	außerdem	setzt	sie	sich	für	die	

erforschung	mittelalterlicher	und	die	Förde-

rung	moderner	literatur	ein.	

Die	braunschweig-Stiftung	wurde	errichtet,	

um	drei	in	der	Stadt	braunschweig	beheima-

tete	institutionen	zu	erhalten.	in	diesem	Sinne	

fließen	die	erwirtschafteten	erträge,	die	über-

wiegend	aus	landwirtschaftlichem	Grund-

besitz	erzielt	werden,	der	technischen	uni-

versität	braunschweig,	dem	Staatstheater	

braunschweig	und	dem	braunschweigischen	

landesmuseum	zu.	Das	Stiftungsvermögen	

beläuft	sich	auf	280	Mio.	euro.	Die	Stiftung	

braunschweigischer	kulturbesitz	hat	2010	

Förderungen	in	einer	Gesamthöhe	von	2,2	

Mio.	euro	vergeben.

einen	Überblick	über	Förderschwer-

punkte	und	antragsverfahren	gibt		

die	broschüre	kulturstiftungen	in	

niedersachsen.	Sie	kann	von	der	

internetseite	des	MWk	heruntergeladen	

werden.
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stiftung bereiche der förderung stiftungsvermögen fördervolumen 2010

stiftung Niedersachsen Wissenschaft,	Forschung,	bildung,		

Musik,	literatur,	theater,	kunst

55,0	Mio.	euro 4,7	Mio.	euro

Niedersächsische sparkassen- 

stiftung

bildende	kunst,	Musik,	Museen,		

Denkmalpflege

25,2	Mio.	euro 4,9	Mio.	euro

Vgh-stiftung bildende	kunst,	literatur,	Denkmalpflege	

sowie	Wissenschaft	und	Mildtätigkeit

32,8	Mio.	euro 1	Mio.	euro	

allgemeiner hannoverscher 

Klosterfonds u.a. (verwaltet von  

der Klosterkammer hannover)

leistungsverpflichtung:	erhalt	von	denkmal-

geschützten	Gebäuden,	Versorgung	von	

klöstern	und	Stiften	Freiwillige	leistungen:	

kirche,	Schule,	bildung,	Milde	Zwecke

Stiftungskapital	aller		

von	der	klosterkammer	

hannover	verwalteten	

Stiftungen	zusammen		

504	Mio.	euro

Fördervolumen	aller	

von	der	klosterkammer	

hannover	zusammen	

verwalteten	Stiftungen	

4	Mio.	euro

stiftung braunschweigischer 

Kulturbesitz

leistungsverpflichtungen:	klöster	und	

landwirtschaftlicher	Grundbesitz,	Projekt-

förderung:	bildende	kunst,	Darstellende	

kunst,	Musik

280	Mio.	euro 2,2	Mio.	euro

tabelle 10: bereiche, Vermögen und fördervolumen ausgewählter niedersächsischer stiftungen
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F inanZDaten
KulturförderuNg iN NiedersachseN

ZuM Kulturbericht 
NiedersachseN 2010

eiNZelPlaN 06 
(Nds. MiNisteriuM fÜr WisseNschaft 
uNd Kultur – MWK)

Die	gelb	unterlegten	Zahlen	in	Spalte	1	beziehen	sich	auf	die	liste	

»Projektförderungen	des	MWk	im	kulturbereich	für	das	Jahr	2010«.	

Dort	sind	die	Projekte	in	einzelbeträgen	aufgeführt.
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förderbereich: (Kapitel, titel bzw. tg)

2010

Fachhaush.

in	euro

2010

spielb. Mittel

in	euro

gesamt

2010

in	euro

staatliche einrichtungen: 99.340.000 0 99.340.000

	 a)	Staatstheater	braunschweig	(0660)	*	 26.606.000 26.606.000

	 b)	Staatstheater	oldenburg	(0661)	*	 20.811.000 20.811.000

	 c)	Staatstheater	hannover	(0674/tG	66)	 51.923.000 51.923.000

lds. bühnen / Kommun. theater (0674, tg 61/62) 20.543.098 0 20.543.098

	 a)	landesbühnen	(68261)	 2.908.000 2.908.000

	 b)	kommunale	theater	(68262)	 16.691.000 16.691.000

1 	 c)	leistungs-	und	anreizprämie	(54161)	**	 944.098 944.098

	 (Differenz	siehe	Musik	GSo-anreizprämie)

institutionelle förderungen: 95.000 0 95.000

	 a)	landesverband	Freier	theater	über	Säule	laGS 95.000 95.000

	 (0674,	68561)

dauerhafte Projektförderung: 285.000 70.000 355.000
2 	 a)	konzeptionsförderung	Freier	theater	(0674/68561)	 285.00 0 285.000

3 	 b)	Gandersheimer	Domfestspiele 70.000 70.000

Projektförderungen: 258.902 284.000 542.902
4 	 einzelprojekte	(0674,	68561)	 256.000 202.000 458.000

5 	 einzelprojekte	(0675,	tG	61)	 81.000 81.000

						Sonstiges 2.902 1.000 3.902

6 	 verstärkte förderung	aus	konzessionsabgabemittel

(Glücksspielabgabe),	davon	400.000	euro	für	theaterformen,		

75.000	euro	für	die	lds.	bühne,	250.059	euro	für	kommunale	theater	

(GSo,	siehe	dort)	und	30.000	euro	für	einzelprojekte.	

755.059

gesamt: 120.522.000 354.000 121.631.059

davon	273.000	aus

kapitel	06	74	tGr.

64/65

*	Die	Stadt	bS	ist	mit	1/3	(=	8.522.000	euro),	die	Stadt	oldb.	mit	1/4	(=	4.918.000	euro)	an	den	kosten	beteiligt.

**	(Differenz	zum	hh-ansatz	Fachhaushalt	siehe	Musik	GSo-anreizprämie)

 theater (0660, 0661, 0674 tg 61/62, tg 64/65 und tg 66)
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förderbereich: (Kapitel, titel bzw. tg)

2010

Fachhaush.

in	euro

2010

spielb. Mittel

in	euro

gesamt

2010

in	euro

Finanzhilfe	für	komm.	Gebietskörperschaften		

(ab	01.01.2005	direkt	an	VhS)	

22.336.000 22.336.000

erstattungen	an	Sonstige	im	inland 2.099.000 2.099.000

Zuschuss	zur	Förd.	der	ev.	akademie	loccum 86.000 86.000

Finanzhilfe	für	landeseinrichtungen 15.851.000 15.851.000

Finanzhilfe	für	heimvolkshochschulen 7.402.000 7.402.000

Sonderfonds	erwerb	haupt-u.	realschulabschlüssen 800.000 800.000

Fonds	Förderung	u.	intensivierung	frühkindl.	bildung 5.500.000 5.500.000

offene	hochschule 800.000 800.000

abführung	an	den	lds.	liegenschaftsfonds	für	die	entgeltliche	

Überlassung	landeseigener	Grundstücke	/	Gebäude.	

267.000 267.000

bildungsberatung 400.000 400.000

gesamt: 55.541.000 0 55.541.000

 erwachsenenbildung insgesamt (0680)

kulturabteilung	MWk

sonstige	abteilungen	MWk

sonstige	ressorts

Projektförderung	MWk
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förderbereich: (Kapitel, titel bzw. tg)

2010

Fachhaush.

in	euro

2010

spielb. Mittel

in	euro

gesamt

2010

in	euro

staatliche einrichtungen: 17.101.000 700.269 17.801.269

	 landesmuseum	hannover	(0662)	 5.490.000 5.490.000

	 landesmuseen	braunschweig	(0663) 7.932.000 7.932.000

	 landesmuseen	oldenburg	(0664)	 3.679.000 3.679.000

2 	 zusätzl.	Förderung	der	landesmuseen	(0665/tG	71)	 700.269 700.269

institutionelle / vertragliche förderungen: 6.409.000 94.340 6.503.340

	 a)	Sprengel	Museum	hannover 2.458.000 0 2.458.000

	 zusätzl.	für	Sanierung	u.	erweiterung 1.070.000 1.070.000

	 b)	Stiftung	Museumsdorf	cloppenburg 1.074.000 1.074.000

2 	 c)	ostpreuß.	landesmuseum	lüneburg 194.000 16.640 210.640

2 	 d)	Museumsverband	niedersachsen	und	bremen 180.000 20.200 200.200

	 e)	Weltkulturerbe	erzbergwerk	rammelsberg	Goslar	Gmbh 773.000 773.000

	 f)	kunsthalle	emden	–	Stiftung	»henri	nannen«	 650.000 650.000

2 	 g)	sonstige 10.000 57.500 67.500

sonstiges 1.052.000 0 1.052.000

1 	 a)	landesausstellungen	u.	erwerbungen	für	Museen 750.000 0 750.000

	 b)	kosten	informations-	u.	kommunikationstechnik		

						–	kulturabteilung	hat	keinen	Mittelzugriff	–	

302.000 0 302.000

3 	 verstärkte förderung aus	konzessionsabgabemittel	(Glücksspiel-

abgabe),	davon	106.000	euro	für	nlM,	35.000	euro	für	ostpr.	lM,	

10.000	euro	für	Museumsdorf	cloppenburg	und	50.831	euro	für	

einzelprojekte.	

201.831

gesamt: 24.562.000 794.609 25.558.440

davon	726.000	aus

kapitel	06	65	tGr.	

71

 Museen (0662 bis 0665)
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förderbereich: (Kapitel, titel bzw. tg)

2010

Fachhaush.

in	euro

2010

spielb. Mittel

in	euro

gesamt

2010

in	euro

 landesbibliotheken (0645-47) 17.824.000 86.000 17.910.000

	 a)	Gottfried	Wilhelm	leibniz	bibliothek	(0645)	 7.321.000 35.000 7.356.000

	 b)	lds.	bibliothek	oldenburg	(0646) 2.575.000 24.000 2.599.000

	 c)	herzog-august-bibliothek	Wolfenbüttel	(0647)	 7.928.000 27.000 7.955.000

allgemeiner bibliotheksbereich (0602, 0675) 3.341.000 28.673 3.369.673

	 abgaben	nach	urhG	(53105)	 2.099.000 2.099.000

norddt.	blindenhörbücherei	hamburg	(63202)	*	 193.000 193.000

büchereizentrale	niedersachsen	(685	27)	 849.000 849.000

Projekt	»lesestart«	(685	27)	 200.000 200.000

1 	 Qualitätssiegel	öffentl.	bibliotheken	(0675,	tG	61)	 16.185 16.185

2 	 online-Portal	der	büchereizentrale	niedersachsen	(0675,	tG	61)	 12.488 12.488

3 	 verstärkte förderung aus	konzessionsabgabemittel	(Glücksspiel-

abgabe),	kofinanzierung	eFre	für	Digitalisierungsprojekt	kulturerbe	

niedersachsen

39.417

gesamt: 21.165.000 114.673 21.319.090

davon	86.000	aus

kapitel	06	75	tGr.	

77

*	Gemeinsame	Finanzierung	durch	ländervertrag	zwischen	hamburg,	bremen,	Schlesw.	holst.	und	niedersachsen.

nicht	berücksichtigt	sind	die	wissenschaftlichen	bibliotheken.

 bibliotheken (0602, 0645-0647, 0675/tg 77)

kulturabteilung	MWk

sonstige	abteilungen	MWk

sonstige	ressorts

Projektförderung	MWk
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förderbereich: (Kapitel, titel bzw. tg)

2010

Fachhaush.

in	euro

2010

spielb. Mittel

in	euro

gesamt

2010

in	euro

staatliche einrichtungen: 7.717.000 0 7.717.000

	 a)	nds.	landesamt	für	Denkmalpflege	(nlD)	 7.717.000 7.717.000

	 (ohne	Fördermittel	in	tG	61	und	71)

Projektförderungen: 2.628.000 1.408.500 4.036.500

	 a)	Projektförderungen	(tG	61	und	71):	*	 2.628.000 1.399.000 4.027.000

2 	 b)	sonstige	Projekte	(kap.	0675,	tG	61)	 9.500 9.500

1  verstärkte förderung	aus	konzessionsabgabemittel	

	 (Glücksspielabgabe)	

20.000

gesamt: 10.345.000 1.408.500 11.773.500

davon	1.399.000	

aus	kapitel	06	76	

tGr.	61

*	Die	Förderungen	werden	nicht	im	MWk	sondern	im	nachgeordneten	bereich	(nlD)	abgewickelt.

 

 denkmalpflege (0676)

kulturabteilung	MWk

sonstige	abteilungen	MWk

sonstige	ressorts

Projektförderung	MWk
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förderbereich: (Kapitel, titel bzw. tg)

2010

Fachhaush.

in	euro

2010

spielb. Mittel

in	euro

gesamt

2010

in	euro

vertragliche förderungen: 1.266.000 0 1.266.000

Göttinger	Symphonie-orchester 1.211.000 1.211.000

9 	 leistungs-	und	anreizprämie	*	(0674/54161)	–	s.theater 55.000 55.000

institutionelle förderungen: 1.166.500 0 1.166.500

landesmusikrat	niedersachsen	e.V.	 224.500 0 224.500

landesmusikakademie	Wolfenbüttel	Gmbh 942.000 0 942.000

Projektförderungen: 2.549.920 325.636 2.875.556

1 	 a)	Göttinger	händel-Festspiele 150.000 150.000

2 	 b)	Musikland	niedersachsen 134.000 134.000

3 	 c)	tMn	Partitouren 0 94.111 94.111

4 	 d)	Projekt	»Wir	machen	Musik«	 1.550.000 1.550.000

5 	 e)	kooperationsprojekte	der	Musikschulen 106.832 106.832

6 	 e)	netzwerke	neue	Musik 160.000 160.000

7 	 f)	weitere	einzelprojekte 449.088 231.525 680.613

Praetoriuspreis 91.430 14.700 106.130

Preisgelder 56.000 56.000

Durchführungskosten 35.430 14.700 50.130

0

stipendien: 41.310 11.200 52.510

a)	künstlereinzelförderung 22.000 11.200 33.200

Studienaufenthalte	/	künstlerstätten 19.310 19.310

sonstiges 840 25.465 26.304

Musikkommission,	Praetorius,	lenkungsausschüsse,	etc.	 840 840

Sonstiges 0 993 993

freie	Mittel 24.472 24.472

8 	 verstärkte förderung	aus	konzessionsabgabemittel	(Glücksspiel-

abgabe),	davon	51.468	euro	für	GSo,	30.000	euro	für	Göttinger	

händel	Festspiele.		

81.468

gesetzliche förderungen	aus	konzessionsabgabemittel

Finanzhilfe	Musikschulen	/	Übungsleiter	lMr 1.223.000

gesamt: 5.116.000 377.000 6.797.468

*	(Differenz	zum	hh-ansatz	durch	GSo-anreizprämie)	–	siehe	theater

 Musik (0675 tg 66/75, 63/64 und 71)

kulturabteilung	MWk

sonstige	abteilungen	MWk

sonstige	ressorts

Projektförderung	MWk
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förderbereich: (Kapitel, titel bzw. tg)

2010

Fachhaush.

in	euro

2010

spielb. Mittel

in	euro

gesamt

2010

in	euro

vertragliche förderungen: 1.661.084 0 1.661.084

	 a)	ostfriesische	landschaft 1.362.786 1.362.786

	 b)	tPZ	lingen	(emsl.	landschaft)	 298.297 298.297

institutionelle förderungen: 1.528.400 1.183.000 2.711.400

	 a)	landschaften	/	landschaftsverbände 839.900 1.183.000 2.022.900

	 b)	niedersächs.	heimatbund	(nhb)	 258.500 258.500

	 c)	Sockelbetrag	landschaften 430.000 430.000

dauerhafte Projektförderung: 250.000 290.000 540.000

	 a)	region	hannover 100.000 134.700 234.700

	 b)	regionalverband	harz 50.000 41.300 91.300

	 c)	Stiftung	braunschw.	kulturbesitz 100.000 114.000 214.000

Projektförderungen: 45.516 18.000 62.600

1 	 allgemein 44.600 0 44.600

2 	 sonstige	Projekte	(aus	tG	61)	 18.000 18.000

					Sonstiges 916

3 	 verstärkte förderung	aus	konzessionsabgabemittel	(Glücksspiel-

abgabe),	davon	23.000	euro	für	die	landschaften	und	60.000	euro	

für	allgemeine	Projektförderung

83.000

gesamt: 3.485.000 1.491.000 5.058.084

davon	1.473.000	

aus	kapitel	06	75	

tGr.	93

 heimatpflege (0675 tg 69/70 und 93)
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förderbereich: (Kapitel, titel bzw. tg)

2010

Fachhaush.

in	euro

2010

spielb. Mittel

in	euro

gesamt

2010

in	euro

vertragliche förderungen: 700.000 0 700.000

kestner	Gesellschaft 700.000	 0 700.000

institutionelle förderungen: 147.000 0 147.000

barkenhoff	Worpswede 147.000 0 147.000

Kunstvereinsförderung 100.000 622.500 722.500

1 	 Jahresprogramme	nieders.	kunstvereine 100.000 622.500 722.500

sonstige Projektförderungen: 455.000 31.500 486.500

	 a)	Sanierung	barkenhoff	(einmalig)	(eFre-kofinanzierung)	 455.000 0 455.000

2 	 b)	Projekte	sonstiger	träger 0 20.000 20.000

	 c)	Sonstiges 0 11.500 11.500

Künstlerförderung 245.000 0 245.000

Studienaufenthalte	und	Stipendien 245.000 0 245.000

sonstiges: 0 1.000 1.000

	 a)	Sitzungsgelder	kommissionen 0 1.000 1.000

3 	 verstärkte förderung	aus	konzessionsabgabemittel	(Glücksspiel-

abgabe),	davon	235.000	euro	für	kunstvermittlung,	156.380	euro	für	

kooperationsprojekte	und	122.005	euro	für	Projekte	sonstiger	träger.

513.985

gesamt: 1.647.000 655.000 2.815.985

 bildende Kunst (0675 tg 67 und 87)

kulturabteilung	MWk

sonstige	abteilungen	MWk

sonstige	ressorts

Projektförderung	MWk
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förderbereich: (Kapitel, titel bzw. tg)

2010

Fachhaush.

in	euro

2010

spielb. Mittel

in	euro

gesamt

2010

in	euro

bundesakademie	für	kulturelle	bildung	Wolfenbüttel

(institutionell)

1.049.000 1.049.000

gesamt: 1.049.000 0 1.049.000

institutionelle förderungen: 305.000 0 305.000

laGS 305.000 305.000

Projektförderung: 343.000 200.000 543.000

1 	 Projekte	beirat	Soziokultur 343.000 200.000 543.000

2 	 verstärkte förderung	aus	konzessionsabgabemittel	

(Glücksspielabgabe)	für	eFre-kofinanzierung

32.000

gesamt: 648.000 200.000 880.000

literaturkommission,	Veranstaltungen 1.000 1.000

Jahresstipendium 14.000 14.000

arbeitsstipendien 15.000 15.000

Übersetzerstipendium 7.800 7.800

Studienaufenthalte	/	künstlerstätten 37.800 18.000 55.800

1 	 literaturzeitschrift	»die	horen«	 20.000 20.000

						nicolas-born-Preis	u.	nicolas-born-Debütpreis 25.000 25.000

2 	 literaturprojekte 63.400 63.400

3 	 sonstige	Projektförderung	(aus	tG	61)	 74.089 74.089

vertragl.	inst.	Förderung	Friedr.-bödecker-kreis 359.400 76.600 436.000

kempowski-Stiftung 200.000 200.000

gesamt: 659.000 253.089 912.089

davon	179.000	aus

kapitel	06	75	tGr.	

91

 bds. akademie f. kultur. bildung Wolfenb. (0675, 685 22)

 soziokultur (0674 tg 81 und 83)

 literatur (0675 tg 68 und 91)
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förderbereich: (Kapitel, titel bzw. tg)

2010

Fachhaush.

in	euro

2010

spielb. Mittel

in	euro

gesamt

2010

in	euro

staatliche einrichtungen: 665.000 0 665.000

	 a)	Schlossgarten	in	oldenburg	*	 665.000 665.000

gesamt: 665.000 0 665.000

*	Die	Stadt	oldb.	erstattet	1/3	(180.000	euro)	für	bestimmte	ausgaben.

vertraglich-instituionelle	Förderung	der	landesvereinigung	kulturelle	

Jugendbildung	niedersachsen	(lkJ)	

113.000 113.000

0

verstärkte förderung	aus	konzessionsabgabemittel	(Glücksspiel-

abgabe)	für	Projekte	der	lkJ	(FSJ	kultur,	kultur	macht	Schule,	

kompetenznachweis	kultur)	

150.800

gesamt: 113.000 0 263.800

Geschäftsstelle 90.000 90.000

1 	 Projektförderung 100.000 100.000

gesamt: 90.000 100.000 190.000

 öffentliche gärten (0677)

 Kulturelle Jugendbildung (lKJ) (0674 tg 85 und 86)

 Kunstschulen (0675 tg 95 und 96)

kulturabteilung	MWk

sonstige	abteilungen	MWk

sonstige	ressorts

Projektförderung	MWk
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förderbereich: (Kapitel, titel bzw. tg)

2010

Fachhaush.

in	euro

2010

spielb. Mittel

in	euro

gesamt

2010

in	euro

institut	für	niederdt.	Sprache	(63201)	*	 130.000 130.000

koordinierungsstelle	für	kulturgutverluste	(63202)	 15.000 15.000

kulturstiftung	der	länder	(68520)	**	 910.000 910.000

Stiftung	Preußischer	kulturbesitz	(685	21)	**	 2.316.000 2.316.000

Mitgliedsbeiträge	an	Vereine,	Verbände	und	Gesellschaften	(686	10)	 29.000 29.000

Zuschuss	zum	ausbau	der	kulturstätte	/	Weltkulturerbe 500.000 500.000

»Dom	hildesheim«	(693	01)	

Zuschuss	zur	Sanierung	der	kulturstätte	/	Weltkulturerbe		

»St.	Michaeliskirche	hildesheim«	(893	02)	0

500.000 500.000

kulturelle	Veranstaltungen	in	den	Vertretungen	des	landes	beim	bund	

und	bei	der	eu	tG	80)	***	

120.000 120.000

kulturelle	Zusammenarbeit	mit	dem	ausland	(tG	82)	 285.000 285.000

gesamt: 4.805.000 0 4.805.000

*	Gemeinsame	Finanzierung	durch	ländervertrag	zwischen	hamburg,	bremen,	Schlesw.	holst.	und	niedersachsen.

**	Verteilung	zwischen	den	ländern	erfolgt	nach	königsteiner	Schlüssel.

***	Vergabe	der	Mittel	erfolgt	über	die	Staatskanzlei.

 förderung der Kunst-, Kultur- und heimatpflege allgemein (0675)

kulturabteilung	MWk

sonstige	abteilungen	MWk

sonstige	ressorts

Projektförderung	MWk



105 KulturförderuNg des laNdes NiedersachseN | fiNaNZdateN

förderbereich: (Kapitel, titel bzw. tg)

2010

Fachhaush.

in	euro

2010

spielb. Mittel

in	euro

gesamt

2010

in	euro

Personal-	und	Sachkosten	*	 653.000 653.000

gesamt: 653.000 0 653.000

*	Die	Stiftung	erstattet	dem	land	einen	Großteil	(528.000	euro)	der	kosten.

Personal-	und	Sachkosten	*	 4.779.000 4.779.000

gesamt: 4.779.000 0 4.779.000

*	Die	kosten	werden	zu	100	%	dem	land	erstattet.

Gesamtsumme: 255.843.999 5.747.871 264.691.514

in	der	Gesamtsumme	enthalten	sind	3.3	Mio	euro	für	die	verstärkte	Förderung	aus	konzessionsabgabemitteln

(Glücksspielabgabe	0675/tG	63/64)	einschließlich	der	Mittel	der	Finanzhilfe	(tG	64)

 stiftung braunschweigischer Kulturbesitz (0678)

 Klosterkammer hannover (0679)

Dargestellt	sind	die	ausgaben	entsprechend	der	ansätze	im	haushaltsplan.	Die	jeweiligen	ansätze	der	einnahmetitel	bleiben	somit	

unberücksichtigt.	bei	größeren	einnahmetiteln	(z.b.	theater	–	erstattung	der	anteile	der	Städte	braunschweig	und	oldenburg)	sind	

entsprechende	*-Vermerke	angefügt.	Die	kulturbereiche	sind	nach	der	Größenordnung	der	Finanzvolumina	sortiert.

abweichungen	in	der	Spalte	Spielbankmittel	(SpM)	des	Fachbereichs	sind	bedingt	durch	die	berücksichtigung	der	SpM	der	abteilung	

(0675/tG	61)	für	übergreifende	Projekte	und	solche	mit	Modellcharakter	für	den	einzelnen	Förderbereich.	Diese	Mittel	werden	jährlich	

neu	verteilt.

kulturabteilung	MWk

sonstige	abteilungen	MWk

sonstige	ressorts

Projektförderung	MWk
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förderbereich: (Kapitel, titel bzw. tg)

2010

Fachhaush.

in	euro

2010

spielb. Mittel

in	euro

gesamt

2010

in	euro

rWb-Gebiet	(ehem.	Ziel	2-Gebiet)	 33.000.000 33.000.000

konvergenzgebiet	(ehem.	Ziel	1-Gebiet,	bez.	lüneburg)	 25.000.000 25.000.000

gesamt: 58.000.000 0 58.000.000

Mittel	für	Film-	und	Medien	aus	landes-	und	eFre-Mitteln 3.800.000 3.800.000

Die	Mittelvergabe	erfolgt	über	die	nordmedia	Fonds	Gmbh		

mit	Sitz	in	hannover	*.

0

gesamt: 3.800.000 0 3.800.000

*	Die	nordmedia	wird	zusätzlich	vom	nDr,	ZDF,	land	bremen	und	radio	bremen	mit	ca.	6,2	Mio	euro	unterstützt,	so	dass	ihr	insgesamt	

ca.	10	Mio	euro	zur	Verfügung	stehen.

niedersächsisches	landesarchiv	(nla)	 11.341.000 11.341.000

gesamt: 11.341.000 0 11.341.000

 efre-Mittel MWK (förderperiode 2007 bis 2013)

 filmförderung (Kap. 02)

 archive (einzelplan 2, Kap. 0206)

 einzelplan 02 (Nds. staatskanzlei)
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förderbereich: (Kapitel, titel bzw. tg)

2010

Fachhaush.

in	euro

2010

spielb. Mittel

in	euro

gesamt

2010

in	euro

stiftung niedersächsische gedenkstätten 2.641.000 2.641.000

Finanzhilfe	an	die	Stiftung	niedersächsische	Gedenkstätten;	in	2010	

reduziert	um	155	t	euro	für	lager	Sandbostel;	1,3	Mio	euro	*	der	

Finanzhilfe	sind	festgelegt	für	bergen-belsen	und	350	t	euro	für	

Förderung	von	Gedenkstätten,	etc.	in	nichtstaatl.	trägerschaft.	

2.000.000 2.000.000

Projektzuschüsse	für	die	Gedenkstätte	bergen-belsen	**,	davon	250	t	

euro	für	Gedenkfeier	und	90	t	euro	für	ein	besucherleitsystem.	

340.000 340.000

Personalkosten 146.000 146.000

reserve	für	Sandbostel	(auszahlung	erfolgt	zusammen	mit	weiteren	

Mitteln	in	einer	Gesamthöhe	von	463	t	euro	und	den	bundesmitteln	

in	den	Jahren	2012	und	2013)	

155.000 155.000

Zusätzliche Projektförderungen 584.530 584.530

bau	des	Dokumentationszentrum	bergen-belsen 193.280 193.280

Mehrkosten	Gedenkfeier 33.250 33.250

Sonstiges	(Gedenkstättenfahrten)	 50.000 50.000

Zuweisung	Ve	für	Sandbostel	(Differenz	zur	Gesamtsumme	=		

155	t	euro	in	Zeile	5)	

308.000 308.000

gesamtsumme 2010 3.225.530 3.225.530

*	Staatsminister	für	kultur	und	Medien	(bkM)	zahlt	zusätzlich	jährl.	Zuschuss	für	bergen-belsen	in	höhe	von	1	Mio	euro.

**	Projekte	werden	in	gleicher	höhe	vom	bkM	mitfinanziert.

  

 einzelplan 07 (Nds. Kultusministerium)

 gedenkstätten (epl. 07, Kap. 0785)

kulturabteilung	MWk

sonstige	abteilungen	MWk

sonstige	ressorts

Projektförderung	MWk
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Förderbereich Fördersumme

freie theater antragsteller Projekt in	euro

2 theatrio konzeptionsförderung 10.000

2 aspik konzeptionsförderung 30.000

2 theater	Metronom konzeptionsförderung	 30.000

2 artblau	tanzwerkstatt konzeptionsförderung	 25.000

2 theaterhaus	hildesheim konzeptionsförderung 35.000

2 tak konzeptionsförderung	 30.000

2 unitedoFF	productions konzeptionsförderung	 30.000

2 lot konzeptionsförderung	 20.000

2 theater	fensterzurstadt konzeptionsförderung	 30.000

2 theater	Wrede+ konzeptionsförderung	 25.000

2 Fräulein	Wunder	aG konzeptionsförderung	 20.000

4/5 theater	an	der	Glocksee	 «Das	Jagdgewehr« 10.000

4/5 blackhole	Factory «erzulies	traum« 18.000

4/5 Werkgruppe	2	 »innere	Sicherheit« 16.000

4/5 theater	M21	 »bin	nebenan« 18.000

4/5 r.a.M »king	belly	&	Queen	bottom« 10.000

4/5 Das	letzte	kleinod »Verlorene	Söhne« 22.000

4/5 commedia	Futura »in	der	Fremde« 10.000

4/5 commedia	Futura »le	cadavre	exquis« 15.000

4/5 klecks-theater »Das	tierchen« 20.000

4/5 compagnie	Fredeweß »legends« 12.000

4/5 theater	fensterzurstadt,	 »hannover	mon	amour« 15.000

4/5 theaterwerkstatt »kleiner	Mann	Gras« 15.000

theater

des MWK iM Kulturbereich 
fÜr das Jahr 2010

ProJekt
FörDerunGen

KulturförderuNg iN NiedersachseN

Die	Summe	gleicher	Zahlen	in	Spalte	1	bezieht	sich	auf	die	gelb	unterlegten	Zahlen		

in	Spalte	1	der	liste	»kulturförderung	in	niedersachsen	–	Finanzdaten«.	

Dort	sind	nur	die	Gesamtsummen	des	jeweiligen	»Fördertopfes«	abgebildet.
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4/5 theater	fata	morgana	productions »Der	teufel	mit	den	drei	goldenen	haaren« 11.000

4/5 theater	Wrede+ »ich	sehe	was,	was	du	nicht	siehst« 18.000

4/5 theater	hof/19 »Das	alles	und	noch	viel	mehr…..« 11.500

4/5 theater	11.	august »ladengeschichten.	oder:	Was	kostet	das	Glück« 10.000

4/5 theaterwerkstatt »ithaka	–	oder	nach	hause	kommen« 10.000

4/5 theaterwerkstatt	Göttingen nun	und	nimmermehr 7.500

4/5 nationales	Performance	netz tanz 10.000

3 Stadt	bad	Gandersheim	 Gandersheimer	Domfestspiele 70.000

4/5 Mehrsicht	Prjekttheater »My	personal	utopia« 10.000

4/5 theater	Matz »herr	M.	und	die	Sache	mit	sich	selbst« 11.000

4/5 Vierhuff	theaterproduktionen »hundstage«	 10.000

4/5 cultura	e.V. »anSturM« 18.000

4/5 Simone	Dede	ayivi »Der	kleine	bruder	des	ruderers« 11.000

4/5 artblau	tanzwerkstatt »undead	&	Delicious« 10.000

4/5 artblau	tanzwerkstatt »GeSchichten« 10.000

4/5 agentur	für	Weltverbesserungspläne »hunger,	eine	genussvolle	einraumrebellionskomödie« 10.000

4/5 cosmos	Factory »berge	der	utopie« 10.000

4/5 Fräulein	Wunder	aG »auf	den	Spuren	von	…« 11.000

4/5 turbo	Pascal »ZWei	–	ein	Paarprojekt« 15.000

4/5 r.a.M. »Mama	Muh	räumt	auf« 11.000

4/5 landerer	&	company tante	Minnas	Garten 8.000

4/5 theaterkolchose	/	Die	Zuckermusen Der	fliegende	berg 8.500

4/5 theater	triebwerk Die	erde	ist	rund 8.000

4/5 theater	bärenklau calamity	Jane 9.000

4/5 theater	Fadenschein konzepterstellung 7.500

4/5 theater	Fadenschein	 Festival	Weitblick 8.000

4/5 Domino	e.V. Domino-kindertheaterfestival 13.000

4/5 Steptext	e.V. norddt.	tanztreffen 8.000

4/5 cJD-Sputnike theater	bewegt! 10.000

4/5 Stadt	lingen Welt-kindertheaterfest 15.000

4/5 nationales	Performance	netz theater 8.000

4/5 tanz	und	theater	e.V. tanztheater	international 40.000

gesamt 894.000

des MWK iM Kulturbereich 
fÜr das Jahr 2010
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Förderbereich		

Kommunale theater

antragsteller Projekt Fördersumme	

in	euro

6 celler	Schlosstheater »bürgerschaftliches	engagement« 75.000

6 Deutsches	theater	Göttingen »bürgerschaftliches	engagement« 75.000

6 theater	lüneburg »bürgerschaftliches	engagement« 24.984

6 Städtische	bühnen	osnabrück »bürgerschaftliches	engagement« 75.000

6 theater	für	niedersachsen »bürgerschaftliches	engagement« 75,00

6 landesbühne	niedersachsen	nord »bürgerschaftliches	engagement« 75.000

1 celler	Schlosstheater »engagement	zur	unterstützung	der		

künstlerischen	Produktion«

55.000

1 Deutsches	theater	Göttingen »engagement	zur	unterstützung	der		

künstlerischen	Produktion«

140.000

1 theater	lüneburg »engagement	zur	unterstützung	der		

künstlerischen	Produktion«

140.000

gesamt 1.269.157

Förderbereich		

theaterformen

antragsteller Projekt Fördersumme	

in	euro

6 Staatstheater	braunschweig »Durchführung	der	theaterformen	2010« 285.000

6 Staatstheater	hannover »Vorbereitung	der	theaterformen	2011« 115.000

gesamt 400.000

Förderbereich	Sonstige	

theater einzelprojekte

antragsteller Projekt Fördersumme	

in	euro

6 Staatstheater	hannover Durchführung	des	kinder-	und	Jugend-theater-	

Festivals	»hart	am	Wind«

30.000

gesamt 30.000
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Förderbereich		

Museen

einrichtung Förderzweck Fördersumme	

in	euro

siehe	unten nieders.	landesmuseum	hannover Projektförderungen	zur	unterstützung		

der	Museumsarbeit

228.400

s.	u. nieders.	landesmuseen	braunschweig Projektförderungen	zur	unterstützung	

der	Museumsarbeit

378.869

s.	u. nieders.	landesmuseen	oldenburg Projektförderungen	zur	unterstützung	

der	Museumsarbeit

340.000

s.	u. Sprengel	Museum ankauf	umbo-arbeiten 22.000

s.	u. Museumsverband	niedersachsen Museumsregistrierung	u.a. 20.200

und	bremen

s.	u. Museumsdorf	cloppenburg Projektförderung	und	Sanierungsmaßnahme 25.000

s.	u. ostpreußisches	landesmuseum Projektförderungen	=	45.800	euro

Sanierungsmaßnahmen	=	16.640	euro

62.440

s.	u. kunsthalle	emden ausstellung	»erich	heckel		–	vom	aquarell		

zum	Gemälde«	

70.000

s.	u. Gesellschaft	otto	Modersohn-	

Museum	e.V.,	Fischerhude

erwerb	des	Werkes	»Dorfstraße	in	Worpswede« 10.000

s.	u. Museum	u.	Park	kalkriese	Varus-

schlacht	im	osnabrücker	land	gGmbh

Vorbereitung	der	Sonderausstellung		

»im	kampf	gegen	rom«

10.000

s.	u. lkr.	holzminden,	Schloss	bevern ausstellung	im	kulturzentrum	Weserrenaissance	

Schloss	bevern	»DaS	Silberne	PFerD«

20.000

s.	u. Museum	bückeburg	für	Stadt-	

geschichte	und	Schaumb.-lipp.	

landesgeschichte

ausstellung	»900	Jahre	Schaumburg« 12.000

s.	u. Wilhelm-busch-Gesellschaft	e.V.	

(W-b-Museum)

ausstellung	»ronald	Searle	zum	90.	Geburtstag«		

=	1.	teilbetrag	=	5.000	euro

ankauf	nachlass	Wächter,	landesanteil	2010		

=	17.800	euro

22.800

s.	u. oldenburgische	landschaft evaluierung	der	oldenburger	Museen 10.000

s.	u. Stadt	norden	–	ostfriesisches		

teemuseum	norden

neukonzeption	des	ostfriesischen	teemuseums	–		

Planungskosten

15.000

s.	u. bischöflich	Münstersches	offizialat Projekt	»Vasa	Sacra« 20.000

s.	u. Stadtmuseum	nordhorn nino-Projekt	 35.000

s.	u. Förderkreis	königshütte	bad		

lauterberg	e.V.

Machbarkeitsstudie	»neukonzeption« 20.000

s.	u. Städtisches	Museum	Göttingen ausstellung	»hermann	hirsch« 13.000

s.	u. august-kestner	Museum	hannover ausstellung	»Die	essenz	der	Dinge«	=	20.000	euro	

nichtbesucherbefragung	=	13.031	euro

33.031

s.	u. roemer	u.	Pelizaeus-Museum neukonzeption	Dauerausstellung	»Grab-	und	toten-

kult«	ausstellung	»Gizeh«

80.000

Museen
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s.	u. Dommuseum	hildesheim Gemäldeankauf	»e.	cimiotti«	

–	landesanteil:	30.000	–

30.000

s.	u. Stadtmuseum	oldenburg erwerb	»Sepia-blätter« 20.000

siehe	unten landesausstellung	2014	und		

Projekte	unter	10.000	euro

248.700

gesamt 1.746.440

erläuterung Da	es	sich	bei	vielen	Projekten	um	

Mischfinanzierungen	aus	verschiede-

nen	töpfen	handelt,	ist	die	Zuteilung	

der	Projekte	zu	den	Positionen	der	

grünen	liste	wie	folgt:

1)	750.000	euro	tG	65	(kap.	0665)

2)	794.000	euro	aus	SpM

3)	201.831	euro	aus	tG	63	(kap.	0675)	=		

konzesionsabgabemittel

sm: 1.746.440 euro
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Förderbereich		

bibliotheken

antragsteller Projekt Fördersumme	

in	euro

2 büchereizentrale	niedersachsen onleihe	–	Portal	für	niedersachsen	(2009–2010) 12.488

1 büchereizentrale	niedersachsen öffentl.	bibliothek	mit	Qualität	und	Siegel		

(2009–2010)

16.185

3 büchereizentrale	niedersachsen kofinanzierung	eFre	für	Digitalisierungsprojekt	

kulturerbe	niedersachsen

39.417

gesamt 68.090

Förderbereich		

denkmalpflege

antragsteller Projekt Fördersumme	

in	euro

1 nds.	lds.	amt	Denkmalpflege heidenwall,	oldenburg 20.000

2 nds.	lds.	amt	Denkmalpflege Delegation	des	landes	zur	Sitzung	des	Welterbekomit-

tees	in	brasilia	wg.	nominierung	oberharzer	Wasser-

regal	zum	uneSco-Weltkulturerbe

9.500

gesamt 29.500

bibliotheken

denkmalpflege



114 ProJeKtförderuNgeN des MWK iM Kulturbereich 2010

Förderbereich	

Musik

antragsteller Projekt Fördersumme	

in	euro

1 Göttinger	händel	Festspiele	Gmbh Festspiele	2009 150.000

2 Stiftung	niedersachsen Musikland	05.2008–04.2011 134.000

3 touristik	Marketing	niedersachsen eFre	Musikland	2009–2011 94.111

4 lV	nds.	Musikschulen	e.V. Musikalisierung	2010	(Schuljahr	2010–2011) 1.550.000

5 kooperationsprojekte	der		

Musikschulen	2010/2011

Fortseztung	FS,	hS,	rS	 106.832

6 Musik	21	nGnM	e.V. Musik	21	niedersachsen 120.000

6 oldenburger	Staatstheater klangpol 40.000

7 Stadt	osnabrück Morgenlandfestival	2010 50.000

7 landesmusikrat	 Jazz	Seminare	2010 30.000

7 ostfriesische	landschaft 26.	Musikalischer	Sommer	2010 30.000

7 Gesellschaft	der	Freunde	der	sommer-

lichen	Musiktage	hitzacker	e.V.

65.	Sommerliche	Musiktage	hitzacker	2010 30.000

8 Göttinger	händel	Festspiele	Gmbh händel	und	hannover 30.000

7 laG	rock	e.V. Popmeeting	2010	Wolfsburg 29.750

7 laG	rock	e.V. bandfactory	2010 27.575

7 landesmusikrat	(lMr) 8.	nds.	orchesterwettbewerb	in	Goslar 25.000

7 Musik	für	heute	e.V. lieu	2010–2011 20.000

7 Musik	21	nGnM	e.V. epoche	F	–	neue	Musik	Göttingen	–	klangtage	2010 20.000

7 laG	rock rock	da	base	2010 17.000

7 laG	rock local	heroes	2010 15.150

7 bürgerinitiative	raschplatz	e.V. Masala	2010 15.000

7 Verein	zur	Föderung	der		

alten	Musik	e.V.

la	notte	 15.000

7 klassik	am	Meer	e.V. klassik	am	Meer	2010 15.000

7 Forum	artium Musica	Viva	2010 15.000

7 concerto	Gandersheim Gandersheimer	Dommusiktage	2010 15.000

7 kunst-	und	begegnung	hermannshof Jazzart	2010 15.000

7 kunstfestspiel	herrenhausen Mirages 15.000

7 laG	rock Music	&	More	2010 14.000

7 Pyrmonter	theater	companie	e.V. klassik	für	kinder	2010 12.687

7 laG	rock Die	band	2010/2011 12.500

7 Mädchenchor	hannover neujahrskonzert	2010 12.000

7 Jeunesses	Musicales kurse	2010 11.500

7 MusikZentrum	hannover eXPo	Shanghai 11.500

7 Quartett	Plus	1	 dissected	rendevous	–	konzertperformance 11.000

7 Stadt	bleckede elbschloss-Festival	–	Mittsommer	in	bleckede 10.000

7 lauschkultur	hannover	e.V. 10.	internationale	a-cappella-Woche	hannover 10.000

7 Schanz	&	eitner	Gbr Glücksucher	kongress	braunschweig 10.000

7 MusikZentrum	hannover rheingold	–	Der	Film 10.000

Musik
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7 Gesellschaft	der	Freunde	und	Förderer	

des	int.	Musikfestes	Goslar	harz	e.V.

apollon	Musagete	Quartett	Festival	

	im	8.	int.	Musikfest	Goslar

10.000

7 emsländisches	kammermusikensemble	

e.V.

herr	buffo	und	der	notendieb 10.000

7 laG	rock hiphop	School	2010/2011 10.000

7 nds.	chorverband chor-	und	Musikfest	Goslar	2010 10.000

7 chorverband	niedersachsen	und	

bremen

chortage	2010	in	hameln 10.000

7 akademie	für	lebendige	Musik	e.V. klassik	club	2010	–	november 9.950

7 bund	Dt.	Zupfmusiker	–		

lV	niedersachsen	e.V.

Workshops	u.	lehrgänge	2010–2011		

zur	restrukturierung	des	Vereins

9.800

7 landesmusikrat	 landeswettbewerb	Jugend	jazzt	2010 9.000

7 laG	rock	e.V. Die	band	2009/2010 8.500

7 int.	Fredener	Musiktage	e.V. 20.	internationale	Fredener	Musiktage 8.000

7 aMJ	–	arbeitskreis	Musik	in	der	

Jugend

kursprogramm	2010 8.000

7 trillke	e.V. Folk‘n‘Fusion	2010 8.000

7 braunschweigischer	hochschulbund	

e.V.

orchester	der	tu	bS	–	let‘s	dance 8.000

7 initiative	Musik	gGmbh Spielstättenportrait 7.200

7 akademie	für	lebendige	Musik	e.V. klassik	club	2010	–	april 7.000

7 Jazzmusikerinitiative	hannover	e.V. Jazzorchester	Fette	hupe 6.000

7 rasteder	Musiktage Deutsche	Meisterschaft	2010 4.450

7 laG	rock	e.V. hiphop	School	2009/2010 4.000

7 Verband	Deutscher	konzertchöre chorkonzerttage	rendsburg 2.800

7 duo	pianoworte Schulkonzert	für	Sprecher	und	klavier 2.750

9 Göttinger	Symphonie-orchester leistungs-	und	anreizprämie 55.000

8 Göttinger	Symphonie-orchester »bürgerschaftliches	engagement« 51.468

7 landesgartenschau	bad	essen	2010 opa	alfons	Garten 2.500

 gesamt  3.012.023
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Förderbereich		

heimatpflege

antragsteller Projekt Fördersumme	

in	euro

1 cosmos	Factory berge	der	utopie 20.000

1 kommunalverbund	niedersachsen	

bremen

Gartenkultur	Musikfestival 10.000

1 Projekte	unter	10.000	euro	insgesamt 14.600

2 emsländische	landschaft evaluation	tPZ	lingen 9.000

2 Verband	Deutscher	Freilichtbühnen-

region	nord

autorenwettbewerb 3.000

2 Sonstige 6.000

3 Gemeinschaftsprojekte	der	kulturein-

richtungen	im	oldenburger	land	

(kulturrat	u.	landschaft)

kooperationsprojekte 60.000

3 lV	Südniedersachsen kulturforschung	Südniedersachsen 23.000

gesamt 145.600

Förderbereich		

bildende Kunst

antragsteller Projekt Fördersumme	

in	euro

1 kulturstiftung	Schloss	agathenburg Jahresprogramm	2010 13.500

1 kunstverein	braunschweig Jahresprogramm	2010 80.000

1 Museum	für	Photographie	braunschweig Jahresprogramm	2010 25.000

1 allg.	konsumverein	braunschweig Jahresprogramm	2010 9.000

1 cuxhavener	kunstverein Jahresprogramm	2010 9.000

1 Städt.	Galerie	Delmenhorst Jahresprogramm	2010 9.000

1 Galerie	apex	Göttingen Jahresprogramm	2010 9.000

1 kunstverein	Göttingen Jahresprogramm	2010 27.000

1 Mönchehaus	Museum	Goslar Jahresprogramm	2010 10.000

3 Mönchehaus	Museum	Goslar ausstellung	»kaiserring« 10.000

1 Gesellschaft	zur	kunstförderung,	hannover Jahresprogramm	2010 12.000

1 kunsthalle	Faust Jahresprogramm	2010 5.000

1 kunstverein	hannover Jahresprogramm	2010 145.000

1 kunstverein	hannover	»timm	ulrichs« Jahresprogramm	2010 20.000

1 hub:kunst.diskurs Jahresprogramm	2010 20.000

1 kunstverein	hildesheim Jahresprogramm	2010 38.000

1 kunstverein	langenhagen Jahresprogramm	2010 35.000

1 kunstverein	lingen Jahresprogramm	2010 25.000

1 halle	für	kunst	lüneburg Jahresprogramm	2010 50.000

heimatpflege

bildende Kunst
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1 kunstverein	Graf.	bentheim Jahresprogramm	2010 8.000

1 kunstverein	Springhornhof Jahresprogramm	2010 14.000

1 Städt.	Galerie	nordhorn Jahresprogramm	2010 28.000

1 oldenburger	kunstverein Jahresprogramm	2010 25.000

1 edith-ruß-haus Jahresprogramm	2010 25.000

1 kunsthalle	Dominikanerkirche Jahresprogramm	2010 3000

1 Verein	der	kunstfreunde	Wilhelmshaven Jahresprogramm	2010 10.000

1 kunstverein	Wolfenbüttel Jahresprogramm	2010 8.000

1 kunstverein	Wolfsburg Jahresprogramm	2010 60.000

3 Museum	für	Photographie	braunschweig kunstvermittlung	2010 23.000

3 cuxhaven kunstvermittlung	2010 24.000

3 Göttingen kunstvermittlung	2010 24.000

3 hannover kunstvermittlung	2010 25.000

3 hildesheim kunstvermittlung	2010 9.800

3 langenhagen kunstvermittlung	2010 25.000

3 lingen kunstvermittlung	2010 15.000

3 nordhorn kunstvermittlung	2010 25.000

3 oldenburg,	erh kunstvermittlung	2010 24.800

3 tosterglope kunstvermittlung	2010 25.000

3 Wolfsburg kunstvermittlung	2010 15.000

3 Stadt	osnabrück kooperationsförderung 54.000

3 kunstverein	lingen kooperationsförderung 25.650

3 oberharzer	Museumsverein kooperationsförderung 16.730

3 ostfries.	landschaft	 kooperationsförderung 60.000

2 bund	bildender	künstlerinnen	und	künstler landesaustellung	2010 20.000

3 hermannshof künstlerische	Projekte	2010 75.000

3 künstlerhäuser	Worpswede Sommerakademie 33.220

3 kunstverein	braunschweig Gehörlosenprojekt 3.785

gesamt 1.256.485

im	bereich	der	kunstvereinsförderung	(Jahresprogramm)	sind	auch	bewilligungen	unter	10.000	euro	enthalten.	Die	antragssummen	

haben	in	diesen	Fällen	über	10.000	euro	gelegen,	die	empfehlung	der	Fachkommission	/	die	entscheidung	lag	jedoch	darunter.	Da		

es	sich	bei	der	Förderung	der	Jahresprogramme	um	ein	Förderprogramm	handelt,	sind	der	Vollständigkeit	halber	alle	bewilligungen	

aufgeführt.
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Förderbereich		

soziokultur

antragsteller Projekt Fördersumme	

in	euro

1 Verein	hainhölzer	kulturgemeinschaft	e.V. Skulpturen	für	hainholz 10.000

1 kulturetage	Gmbhg herzblut	für	das	bahnhofsviertel 12.000

1 blauschimmel	atelier	e.V. Mr.	Pilks	irrenhaus 14.500

1 unabhängig.	Jugendzentrum	komplex	Schüttort ergänzung	der	Verstärkeranlage 14.800

1 Das	letzte	kleinod Munitionslager	lübberstedt 25.980

1 kultur	auf	dem	lande	e.V. Die	taler	des	Moorteufels 12.800

1 kulturkreis	impulse	Samtgemeinde	Freren	e.V. umbau	u.	Sanierung	der	ausstellungshalle	

der	alte	Molkerei	Freren

50.000

1 brunsviga Das	Schloss	muss	brennen 18.500

1 Fredenberg	Forum haus	Fredenberg	–	die	tür	steht	offen 13.000

1 Joelle	ohlemer-trouvé	–	intern.	Frauentheater Wer	hat	angst	vorm	bösen	Wolf 15.000

1 heimat-	u.	Verschönerungsverein		

Wellingholzhausen

aufbau	einer	soziokulturellen	einrichtung,	

letzter	ba

45.000

1 Piesberger	Gesellschaftshaus	e.V. krisen	in	des	lebens	Mitte 17.000

1 ländl.	akademie	krummhörn	e.V. Die	heimat	in	der	Fremde 17.000

1 Musa	e.V. erweiterung	der	ton-	u.	lichtanlage 16.904

1 land	und	kunst	e.V. Futter	für	die	Seele	–	tafeltheater 15.000

1 Forum	für	kunst	und	kultur	e.V. rübe2010	–	ein	theaterspektakel 20.000

1 kulturFabrik	löseke	e.V. lyrik-Park 12.000

1 kulturFabrik	löseke	e.V. umbau	Fluchtwege,	Schallschutzwand,	

bodenbelag	Seminarraum

13.000

1 theaterpädagogisches	Zentrum	hildesheim	e.V. Glück.Wunsch 16.500

1 netzwerk	kultur	und	heimat	börde	leinetal	e.V. Strukturförderung 12.000

1 Forum	für	kunst	und	kultur	e.V. Strukturförderung 60.000

1 kommunikationszentrum	alte	Polizei	e.V. erweiterung	der	Jugendarbeit	&		

neue	bestuhlung

13.251

1 blauschimmel	atelier	e.V. iMPr	o! 14.986

1 kulturverein	Platenlaase	e.V. Peer	Gynt 19.230

1 o.n.e.	in	company nudisten	barbecue 14.000

1 Förderverein	theaterpädag.	Jugendarbeit	

oldenburg-Süd

Der	rote	Faden:	Dein	t-Shirt	erzählt		

Geschichten

16.204

1 Projekte	unter	10.000	euro	insgesamt 34.345

2 lagerhalle	e.V. Modernisierung	der	bereiche:	ausstellungen,	

Foyer	mit	bühne,	beleuchtungssystem

32.000

gesamt 575.000

 

soziokultur
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Förderbereich		

literatur

antragsteller Projekt Fördersumme	

in	euro

1 die	horen Zeitschrift	für	literatur,	kunst	und	kritik 20.000

2 kunst	und	begegnung	hermannshof	

Springe

»Zeig	mal	–	lass	hören!	–	Mit	allen	Sinnen	SPrechen« 13.400

3 heimatverein	Saterland		

–	Seelter	buund	–

erhaltung	des	kulturgutes	saterfriesische	Sprache 10.000

3 Mentor	lüneburg aufbau	und	koordinierung	vom	landesverband	

Mentor

10.000

2 literaturhaus	hannover 20	Jahre	literaturhaus	hannover 10.000

2 literarisches	Zentrum	Göttingen literatur	macht	Schule	(2009–2010) 10.000

2 literarischer	Salon	hannover Programmförderung 10.000

2 Göttinger	literaturherbst reihe	Wissenschaft	–	literaturherbst	2010 10.000

2 Stadt	oldenburg	–	bibliothek	 kibum	2010 10.000

3 oldenburgische	landschaft Plattart	2010 30.000

3 oldenburgische	landschaft Volontär	(2010–2011) 8.250

3 Stadt	osnabrück P.e.n.	–	Jahrestagung	2010 15.000

3 carl	von	osietzky	uni	oldb. Saterfries.	Wörterbuch 839

gesamt 157.489

Förderbereich		

Kunstschulen

antragsteller Projekt Fördersumme	

in	euro

1 kunstschule	miraculum	aurich Generationen	verbinden	»teMPuS	FuGit	–		

oder	das	Geheimnis	der	Zeit«

20.000

1 kunstschule	Zinnober	Papenburg Generationen	verbinden	»Jung	+	alt« 13.852

1 kunstschule	der	Städt.	Galerie	

nordhorn

Generationen	verbinden	»Jung	trifft	alt« 10.200

1 Malschule	der	kh	emden Generationen	verbinden	»ich	sehe	was,	was	du	nicht	

siehst«

10.083

1 kunstschule	miraculum	aurich entDeckerlust	&	ForSchergeist	–	wie	kleine	kinder	

lernen

12.000

1 Projekte	unter	10.000	euro	+	Work-

shops	mit	den	kunstschulen	zum	

Projekt	»kunstschule	2020«

33.865

gesamt 100.000

Gesamtsumme: 9.683.784

literatur

Kunstschulen
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» Bildende Kunst

bund	bildender	künstlerinnen		
und	künstler	für	niedersachsen	e.V.
Vorsitzender erhard	kalina
Goseriede	4
30159	hannover
tel.	/	Fax:	05	11	/	32	38	20
bbk-niedersachsen@t-online.de
www.bbk-niedersachsen.de

GeDok	hannover	e.V.
Jordanstraße	26
30159	hannover
tel.	/	Fax:	0511	/	13	14	04
gedok@gedok-hannover.de
www.gedok-hannover.de

GeDok	–	Gemeinschaft	der		
künstlerinnen	und	kunstförderer	
Gruppe	niedersachsen	e.V.
Vorsitzende	
heralde	Schmitt-ulms
Stresemannallee	27
30173	hannover
tel.:	05	11	/	88	55	65
info@gedok-niedersachsen.de
www.gedok-niedersachsen.de

kulturstiftung	Schloss	agathenburg
Künstlerische Leitung	
bettina	roggmann
hauptstraße
21684	agathenburg
tel.:	0	41	41	/	6	40	11
info@schlossagathenburg.de	
www.schlossagathenburg.de

allgemeiner	konsumverein	e.V.
Leitung	anne	Mueller	von	der	haegen	
hinter	liebfrauen	2
38100	braunschweig
tel.:	05	31	/	2	06	03	27
www.konsumverein.de

kunstverein	braunschweig	e.V.
Künstlerische Leitung
hilke	Wagner
lessingplatz	12
38100	braunschweig
tel.:	05	31	/	4	95	56
Fax:	05	31	/	12	47	37
info@kunstverein-bs.de
www.kunstverein-bs.de

Museum	für	Photographie		
braunschweig	e.V.
Künstlerische Leitung	
Florian	ebner	
helmstedter	Straße	1
38102	braunschweig
tel.:	05	31	/	7	50	00
info@photomuseum.de
www.photomuseum.de

cuxhavener	kunstverein	e.V.
Vorsitzende	elke	Prieß	
Segelckestraße	25
27472	cuxhaven
tel.:	0	47	21	/	66	49	41
cuxhavener.kunstverein@t-online.de
www.kunstverein-cuxhaven.de

Städtische	Galerie	Delmenhorst
Künstlerische Leitung	
Dr.	annett	reckert
Fischstraße	30
27749	Delmenhorst
tel.:	0	42	21	/	1	41	32
info@staedtische-galerie-	
delmenhorst.de	
www.staedtische-galerie-delmenhorst.de

apex	pro	art	e.V.
Leitung	Sabrina	hoff
burgstraße	46
37073	Göttingen
tel.:	05	51	/	4	68	86
hoff@apex-goe.de	
www.apex-goe.de

kunstverein	Göttingen	e.V.
Vorsitzender	bernd	Milla
Gotmarstraße	1
37073	Göttingen
tel.:	05	51	/	4	48	99
kunstvereingoettingen@gmx.de	
www.kunstvereingoettingen.de

Mönchehaus	Museum	Goslar
Verein	zur	Förderung	moderner		
kunst	e.V.
Direktorin	Dr.	bettina	ruhrberg
Mönchestraße	1
38640	Goslar
tel.:	0	53	21	/	49	48
ruhrberg@moenchehaus.de
www.moenchehaus.de

kestnergesellschaft	e.V.
Direktor	Dr.	Veit	Görner
Goseriede	11
30159	hannover
tel.:	0511	/	70	12	00
Fax:	0511	/	70	12	020
kestner@kestnergesellschaft.de
www.kestnergesellschaft.de

kunsthalle	Faust
Leitung	harro	Schmidt	
Zur	bettfedernfabrik	3
30451	hannover
tel.:	05	11	/	2	13	48	60
kunsthalle@faustev.de	
www.kulturzentrum-faust.de

kunstverein	hannover	e.V.
Direktor	rené	Zechlin
Sophienstraße	2
30159	hannover
tel.:	05	11	/	16	99	27	80
Fax:	05	11	/	16	99	27	82	78
mail@kunstverein-hannover.de
www.kunstverein-hannover.de

kunstverein	hildesheim	e.V.
Künstlerische Leitung	lisa	Schmidt	
kehrwieder	2
31134	hildesheim
lisa.schmidt@kunstverein-hildesheim.de
www.kunstverein-hildesheim.de

kunstverein	langenhagen
Künstlerische Leitung	
ursula	Schöndeling
Walsroder	Straße	91	a
30851	langenhagen
tel.:	05	11	/	77	89	29
mail@kunstverein-langenhagen.de
www.kunstverein-langenhagen.de

kunstverein	lingen	e.V.	kunsthalle
Direktorin der Kunsthalle Lingen
Meike	behm
kaiserstraße	10a
49809	lingen	(ems)
tel.:	05	91	/	5	99	95
behm@kunsthalle-lingen.de
www.kunstverein-lingen-kunsthalle.de

halle	für	kunst	lüneburg	e.V.
Künstlerische Leitung
hannes	loichinger	
reichenbachstraße	2
21335	lüneburg
tel.:	0	41	31	/	40	20	01
loichinger@halle-fuer-kunst.de	
www.halle-fuer-kunst.de

kunstverein	Grafschaft	bentheim	e.V.
Künstlerische Leitung
Gudrun	thiessen-Schneider
hauptstraße	37
49828	neuenhaus
tel.:	0	59	41	/	9	80	19
kunstverein.neuenhaus@t-online.de	
www.kunstverein-grafschaft-	
bentheim.de

kunstverein	und	Stiftung	
Springhornhof
Künstlerische Leitung
bettina	von	Dziembowski
tiefe	Straße	4
29643	neuenkirchen
tel.:	0	51	95	/	93	39	63
Fax:	0	51	95	/	93	39	62
info@springhornhof.de
www.springhornhof.de

Städtische	Galerie	nordhorn
Künstlerische Leitung
Veronika	olbrich
Vechteaue	2
48529	nordhorn
tel.:	0	59	21	/	97	11	00
veronika.olbrich@staedtische-	
galerie.nordhorn.de
www.staedtische-galerie.nordhorn.de	

edith-ruß-haus	für	Medienkunst
Künstlerische Leiterin
Sabine	himmelsbach
katharinenstraße	23
26121	oldenburg
tel.:	04	41	/	2	35	-	25	68
sabine.himmelsbach@stadt-oldenburg.de
www.edith-russ-haus.de

oldenburger	kunstverein	(okV)
Geschäftsführung	Jörg	kinner
Vorsitzende	
Gertrude	Wagenfeld-Pleister
Damm	2a
26135	oldenburg
tel.:	04	41	/	2	71	09
okv@kunstverein-oldenburg.de	
www.kunstverein-oldenburg.de

kunsthalle	Dominikanerkirche		
osnabrück
Leitung	andré	lindhorst	
hasemauer	1
49074	osnabrück
tel.:	05	41	/	3	23	-	24	54
kunsthalle@osnabrueck.de	
www.osnabrueck.de/6687.asp	

kunstraum	tosterglope	e.V.
Künstlerische Leitung
Johannes	kimstedt
im	alten	Dorfe	7
21371	tosterglope	
tel.:	0	58	51	/	12	91
info@kunstraum-tosterglope.de	
www.kunstraum-tosterglope.de

Verein	der	kunstfreunde	für		
Wilhelmshaven	e.V.
Künstlerische Leitung	Dr.	Viola	Weigel	
adalbertstraße	28
26382	Wilhelmshaven
tel.:	0	44	21	/	4	14	48
kunsthalle.wilhelmshaven@t-online.de
www.kunsthalle-wilhelmshaven.de

kunstverein	Wolfenbüttel	e.V.
Vorsitzender	Günter	langer	
reichsstraße	1
38300	Wolfenbüttel
tel.:	0	53	31	/	2	78	75
www.kunstverein-wf.de

kunstverein	Wolfsburg	e.V.
Künstlerische Leitung	Justin	hoffmann
Schlossstraße	8
38448	Wolfsburg
tel.:	0	53	61	/	6	74	22
jhoffmann@wolfsburg.de
www.kunstverein-wolfsburg.de
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» BundesaKademie

bundesakademie		
für	kulturelle	bildung
Wolfenbüttel	e.V.
Direktor	Dr.	karl	ermert
Verwaltungsleiter	herr	Dirk	naumann
Schlossplatz	13
38304	Wolfenbüttel
tel.:	0	53	31	/	8	08	411	/	412
Fax:	0	53	31	/	8	08	413
karl.ermert@bundesakademie.de
dirk.naumann@bundesakademie.de
www.bundesakademie.de
Vorsitzender des Vorstandes
Dietrich	burggraf
bildungszentrum		
heimvolkshochschule	hustedt	e.V.
Zur	Jägerei	81
29229	celle
tel.:	0	50	86	/	98	97	0
Fax:	0	50	86	/	98	97	77
info@hvhs-hustedt.de
www.hvhs-hustedt.de

» denKmalpfleGe

niedersächsisches	landesamt		
für	Denkmalpflege
Präsident	Dr.	Stefan	Winghart
Scharnhorststraße	1
30175	hannover
tel.:	05	11	/	92	550
Fax:	05	11	/	92	55	328
denkmalpflege@nld.niedersachsen.de
www.denkmalpflege.niedersachsen.de

» efRe

investitions-	und	Förderbank		
niedersachsen	–	nbank
Vorstandsvorsitzender	
Michael	kiesewetter
Günther-Wagner-allee	12–16
30177	hannover
tel.:	05	11	/	30	03	10
Fax:	05	11	/	30	03	13	00
info@nbank.de	
www.nbank.de

» fRühKindliche BildunG

niedersächsisches	institut	für		
frühkindliche	bildung	e.V.
Geschäftsführer	reinhard	Sliwka
Johannistorwall	76–78
49074	osnabrück
tel.:	05	41	/	58	05	45	70
Fax:	05	41	/	58	05	45	79
info@nifbe.de
www.nifbe.de
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amateurtheaterverband		
niedersachsen	e.V.
Vorsitzender	Josef	Flockert
Westdorf	178
26572	baltrum
tel.:	0	49	39	/	2	28
josef.flockert@amateurtheater-	
niedersachsen.de	
Geschäftsstelle
bruchhöfener	Straße	21
27305	bruchhausen-Vilsen
tel.:	0	42	52	/	91	17	61
Fax:	0	42	52	/	93	81	77
brigitte.sante@amateurtheater-	
niedersachsen.de
www.amateurtheater-niedersachsen.de

niedersächsischer	heimatbund	e.V.
Präsident	
Prof.	Dr.	hansjörg	küster
Geschäftsführer	
Dr.	Wolfgang	rüther
landschaftstraße	6a	
30159	hannover	
tel.:	05	11	/	36	81	251
Fax:	05	11	/	36	32	780
heimat@niedersaechsischer-	
heimatbund.de	
www.niedersaechsischer-heimatbund.de

landesarbeitsgemeinschaft	tanz		
niedersachsen	e.V.
Vorsitzende	ute	herwig
kontaktformular:	www.lag-tanz.de	
www.lag-tanz-niedersachsen.de

Verband	Deutscher	Freilichtbühnen	
e.V.	region	nord
Vorsitzender des Verbandes
reinhard	Jansen
oberonstraße	20–21
59067	hamm
tel.:	0	23	81	/	69	34
Fax:	0	23	81	/	67	50	84
VDFhaMM@t-online.de
www.freilichtbuehnen.de/region-nord
Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft	
Nds. Freilichtbühnen
hermann	kemper
hermann.kemper@freilichtbuehne-
meppen.de

landestrachtenverband		
niedersachsen
Vorsitzender	Wilfried	Dubiel
Parkstraße	70
26605	aurich
tel.:	0	49	41	/	80	685	/	17	51	20
Fax:	0	49	41	/	88	757
wdubiel@gmx.net
www.landestrachtenverband-	
niedersachsen.de

niederdeutscher	bühnenbund		
niedersachsen	und	bremen	e.V.
Vizepräsident und Leiter  
der Geschäftsstelle	herwig	Dust
26122	oldenburg
haarenufer	45a
tel:	04	41	/	48	51	336
Fax:	0	441	/	48	51	561
buehnenbund@t-online.de	

Präsident arnold	Preuß
am	Fort	Schaar	5
26389	Wilhelmshaven
tel.:	0	44	21	/	8	44	77
post@arnold-preuss.de
www.buehnenbund.de

» hochschulen

hochschule	für	Musik,	theater		
und	Medien	hannover
Präsidentin Prof.	Dr.	Susanne	
rode-breymann
emmichplatz	1
30175	hannover
tel.:	05	11	/	31	00	-	1
Fax:	05	11	/	31	00	-	200	
hmt@hmtm-hannover.de
www.hmtm-hannover.de

universität	hildesheim
Prof.	Wolfgang	Schneider
institut	für	kulturpolitik	
Marienburger	Platz	22
31141	hildesheim
tel.:	0	51	21	/	88	36	21
Fax:	0	51	21	/	88	36	20
kontaktformular:	www.uni-hildes-
heim.de/index.php?id=2819
www.uni-hildesheim.de

hochschule	für	bildende	künste		
braunschweig
Präsident	Prof.	Dr.	hubertus	
von	amelunxen
Johannes-Selenka-Platz	1
38118	braunschweig
tel.:	05	31	/	39	19	122
Fax:	05	31	/	39	19	307
info@hbk-bs.de
www.hbk-bs.de

»  Kommunale 
spitzenveRBände

niedersächsischer	Städtetag
Präsident oberbürgermeister	
Frank	klingebiel
Prinzenstraße	23
30159	hannover
tel.:	05	11	/	36	89	422
Fax:	05	11	/	36	89	430
scholz@nst.de
www.nst.de

niedersächsischer	Städte-		
und	Gemeindebund
Präsident	rainer	timmermann
arnswaldtstraße	28
30159	hannover
tel.:	05	11	/	30	28	551
Fax:	05	11	/	30	28	58	50
timmermann@nsgb.de
www.nsgb.info

niedersächsischer	landkreistag	e.V.
Vorsitzender	landrat	bernhard	reuter
am	Mittelfelde	169		
(Postfach	890146)
30519	hannover
tel.:	05	11	/	87	95	332
Fax:	05	11	/	87	95	350
dr.meyer@nlt.de
www.nlt.de

» KultuRelle BildunG

landesvereinigung	kultureller	Jugend-
bildung	in	niedersachsen	e.V.	(lkJ)
Geschäftsführerin	insa	lienemann
arnswaldtstraße	28
30159	hannover
tel.:	05	11	/	60	06	05	50
Fax:	05	11	/	60	06	05	60
info@lkjnds.de
www.lkjnds.de

» KultuRföRdeReR

kempowski-Stiftung
Vorsitzende
hildegard	kempowski
Zum	röhrberg	24
27404	nartum
tel.:	0	44	28	/	438
info@kempowski-stiftung.de
www.kempowski.de

niedersächsische	Sparkassenstiftung
Stiftungsdirektorin	
Dr.	Sabine	Schormann
Schiffgraben	6–8
30159	hannover
www.nsks.de

Stiftung	niedersachsen
Präsident	
Dr.	Dietrich	h.	hoppenstedt
Generalsekretär	Joachim	Werren	
künstlerhaus,	Sophienstraße	2
30159	hannover
tel.:	05	11	/	9	90	54	0	
Fax:	05	11	/	9	90	54	99	
info@stnds.de	
www.stnds.de

Metropolregion	hannover	braun-
schweig	Göttingen	Wolfsburg	Gmbh
Geschäftsführer
raimund	nowak
herrenstraße	6
30159	hannover
tel.:	05	11	/	89	85	860
Fax:	05	11	/	89	85	86	29
metropolregion@metropolregion.de
www.metropolregion.de

klosterkammer	hannover
Präsident	hans-christian	biallas
eichstraße	4
30161	hannover
tel.:	05	11	/	34	82	60	
Fax:	05	11	/	34	82	62	99	
info@klosterkammer.de
www.klosterkammer.de

VGh-Stiftung
Schiffgraben	6–8
Geschäftsführerin	
Dr.	Sabine	Schormann
30159	hannover
vgh-stiftung@svn.de	
www.vgh-stiftung.de
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» Kunstschulen

landesverband	der	kunstschulen	
in	niedersachsen	e.V.
Geschäftsstelle	kunSt&Gut
Geschäftsführerin	Dr.	Sabine	Fett
arnswaldtstraße	28
30159	hannover	
tel.:	0511	/	41	47	76
Fax:	0511	/	41	71	56
info@kunst-und-gut.de
www.kunst-und-gut.de

» liteRatuR / BiBliotheKen

büchereizentrale	niedersachsen	
Geschäftsführer Günter	bassen
lüner	Weg	20
21337	lüneburg
tel.:	0	41	31	/	95	01	0
Fax:	0	41	31	/	95	01	24
info@bz-niedersachsen.de
www.bz-lueneburg.de

Stiftung	lesen
Geschäftsführer	Dr.	Jörg	F.	Maaß
römerwall	40
55131	Mainz
tel.:	0	61	31	/	28	89	03
Fax:	0	61	31	/	23	03	33
mail@stiftunglesen.de

akademie	für	leseförderung		
der	Stiftung	lesen	an	der	Gottfried	
Wilhelm	leibniz	bibliothek	
Ansprechpartner	
Dr.	andreas	Müller
Waterloostraße	8
30169	hannover
tel.:	05	11	/	12	67	215	/	308
Fax:	05	11	/	12	67	208
alf@gwlb.de
www.akademiefuerlesefoerderung.de

Gottfried	Wilhelm	leibniz	bibliothek
Direktor	Dr.	Georg	ruppelt
Waterloostraße	8
30169	hannover
tel.:	05	11	/	12	67	0
Fax:	05	11	/	12	67	20	2
information@gwlb.de
www.nlb-hannover.de

landesbibliothek	oldenburg
Direktorin	corinna	roeder
Pferdemarkt	15
26121	oldenburg
tel.:	04	41	/	79	92	80	0
Fax:	04	41	/	79	92	86	5
lbo@lb-oldenburg.de
www.lb-oldenburg.de

herzog	august	bibliothek		
Wolfenbüttel
Direktor	
Prof.	Dr.	helwig	Schmidt-Glintzer
lessingplatz	1
38304	Wolfenbüttel
tel.:	0	53	31	/	80	81	01	(Sekretariat)
Fax:	0	53	31	/	80	81	34
direktor@hab.de
www.hab.de

Friedrich-bödecker-kreis	in		
nieDerSachSen	e.V.
Geschäftsführer	udo	von	alten
Vorsitzende	insa	bödecker
künstlerhaus	/	Sophienstraße	2
30159	hannover
tel.:	05	11	/	98	05	82	3
Fax:	05	11	/	80	92	11	9
fbk.nds@t-online.de
www.boedecker-kreis.de

literaturbüro	lüneburg	e.V.
Geschäftsführerin
kerstin	Fischer
am	ochsenmarkt	1
21335	lüneburg
tel.:	0	41	31	/	30	96	87
Fax:	0	41	31	/	30	96	88
literaturbuero@stadt.lueneburg.de
www.literaturbuero-lueneburg.de

literaturbüro	Westniedersachsen
Geschäftsführerin
beatrice	le	coutre-bick
am	ledenhof	3–5
49074	osnabrück
tel.:	05	41	/	28	69	2
Fax:	05	41	/	32	34	33	3
litos-info@gmx.de
www.literaturbueros.de

raabe-haus:		
literaturzentrum	braunschweig	
Ansprechpartner	
andreas	böttcher
leonhardstraße	29	a	
38100	braunschweig	
tel.:	05	31	/	4	70	48	41	od.	48	46	
Fax:	05	31	/	4	70	48	44	
raabe-haus@braunschweig.de
www.literaturzentrum-braunschweig.de

literaturhaus	hannover	e.V.
Geschäftsführerin  
kathrin	Dittmer
Sophienstraße	2
30159	hannover
tel.:	05	11	/	88	72	52
Fax:	05	11	/	80	93	407
info@literaturbuero-hannover.de
www.literaturbuero-hannover.de

literaturbüro	oldenburg
Leiterin	Monika	eden
Peterstraße	23
26121	oldenburg
tel.:	04	41	/	23	53	014
Fax:	04	41	/	23	52	161
literaturbuero@stadt-oldenburg.de
www.literaturbuero-oldenburg.de

literarisches	Zentrum	Göttingen	e.V.
Geschäftsführerin & Programmleitung
Dr.	anja	k.	Johannsen
Düstere	Straße	20	
37073	Göttingen	
tel.:	05	51	/	49	56	823	
Fax:	05	51	/	49	56	824	
info@lit-zentrum-goe.de
www.lit-zentrum-goe.de

norddeutsche	blindenhörbücherei	e.V.
Geschäftsführerin elke	Dittmer
herbert-Weichmann-Straße	44–46
222085	hamburg
tel.:	040	/	227	286-0	
Durchwahl	elke	Dittmer	(-12)
Fax:	0	40	/	22	72	86-20
nbh@blindenbuecherei.de
dittmer@blindenbuecherei.de	
www.blindenbuecherei.de

institut	für	niederdeutsche	Sprache
Schnoor	41–43
28195	bremerhaven
tel.:	04	21	/	32	45	35
Fax:	04	21	/	337	98	58
inS@inS-bremen.de

heimatverein	Saterland
»Seelter	buund«
heinrich	Pörschke
Scharreler	Damm	3
26169	Friesoythe
tel.:	0	44	92	/	17	12
Mobil:	01	62	/	10	14	368
Fax:	0	44	92	/	91	59	290
heinrich-poerschke@web.de

» museen

niedersächsisches	landesmuseum	
hannover
Direktorin	Dr.	katja	lembke
Willy-brandt-allee	5
30169	hannover
tel.:	05	11	/	98	07	686
Fax:	05	11	/	98	07	684
info@nlm-h.niedersachsen.de
www.landesmuseum-hannover.
niedersachsen.de

braunschweigisches	landesmuseum
Direktorin
Dr.	heike	Pöppelmann
burgplatz	1
38100	braunschweig
tel.:	05	31	/	12	15	0
Fax:	05	31	/	12	15	26	07
info@blm.niedersachsen.de
www.landesmuseum-bs.de

herzog	anton	ulrich-Museum
Direktor	Prof.	Dr.	Jochen	luckhardt
Museumstraße	1
38100	braunschweig
tel.:	05	31	/	12	25	0
Fax:	05	31	/	12	25	24	08
info@haum.niedersachsen.de
www.museum-braunschweig.de

Staatliches	naturhistorisches	Museum
Direktor Prof.	Dr.	ulrich	Joger
Pockelsstraße	10
38106	braunschweig
tel.:	05	31	/	28	89	20
Fax:	05	31	/	28	89	25	0
museum@snhm.niedersachsen.de
www.naturhistorisches-museum.de

landesmuseum	für	kunst	und		
kulturgeschichte
Direktor	Prof.	Dr.	rainer	Stamm
Damm	1
26135	oldenburg
tel.:	04	41	/	22	07	300
Fax:	04	41	/	22	07	309
info@lamu-ol.niedersachsen.de
www.landesmuseum-oldenburg.
niedersachsen.de

landesmuseum	für		
natur	und	Mensch
Direktor	Prof.	Dr.	Mamoun	Fansa
Damm	38–44
26135	oldenburg
tel.:	04	41	/	92	44	300
Fax:	04	41	/	92	44	399
museum@naturundmensch.de
www.naturundmensch.de

Museumsverband	für	niedersachsen	
und	bremen	e.V.
Geschäftsstelle	hans	lochmann
Prinzenstraße	23
30159	hannover
tel.:	05	11	/	21	44	983
Fax:	05	11	/	21	44	98	44
info@mvnb.de
www.mvnb.de

Sprengel	Museum	hannover
Direktor	Dr.	ulrich	krempel
kurt-Schwitters-Platz
30169	hannover
tel.:	05	11	/	16	84	38	75
Fax:	05	11	/	16	84	50	93
sprengel-museum@hannover-stadt.de
www.sprengel-museum.de

Stiftung	henri	und	eske	nannen
und	Schenkung	otto	van	de	loo
kunsthalle	emden
Geschäftsführerin	eske	nannen
hinter	dem	rahmen	13
26721	emden
tel.:	0	49	21	/	97	50	50
Fax:	0	49	21	/	97	50	55
kunsthalle@kunsthalle-emden.de
www.kunsthalle-emden.de

Stiftung	Museumsdorf	cloppenburg
niedersächsisches	Freilichtmuseum
Direktor	Prof.	Dr.	uwe	Meiners
Postfach	13	44
49643	cloppenburg
tel.:	0	44	71	/	94	840
Fax:	0	44	71	/	94	84	74
info@museumsdorf.de
www.museumsdorf.de

Weltkulturerbe	erzbergwerk	
rammelsberg	Goslar	Gmbh
Geschäftsführer achim	Jahns
bergtal	19
38640	Goslar	
tel.:	0	53	21	/	75	01	22
Fax:	0	53	21	/	75	01	30
info@rammelsberg.de
www.rammelsberg.de
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ostpreußisches	landesmuseum
Direktor	Dr.	Joachim	Mähnert
ritterstraße	10
21335	lüneburg
tel.:	0	41	31	/	75	99	50
Fax:	0	41	31	/	75	99	511
info@ol-lg.de
www.ostpreussisches-landesmuseum.de

Felix-nussbaum-haus	osnabrück
Direktorin	inge	Jaehner
lotter	Straße	2
49078	osnabrück
tel.:	05	41	/	32	32	064
Fax:	05	41	/	32	32	739	
museum@osnabrueck.de	
www.osnabrueck.de

horst-Janssen-Museum	oldenburg
Direktor	Dr.	Friedrich	Scheele
am	Stadtmuseum	4–8
26121	oldenburg	
tel.:	04	41	/	23	52	891
Fax:	04	41	/	23	53	350
info@horst-janssen-museum.de
www.horst-janssen-museum.de

Museum	und	Park	kalkriese
Geschäftsführer	
Dr.	Joseph	rottmann
Venner	Straße	69
49565	bramsche-kalkriese
tel.:	0	54	68	/	92	04	200
Fax:	0	54	68	/	92	04	45
fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de	
www.kalkriese-varusschlacht.de

Freilichtmuseum	am	kiekeberg
Direktor	Professor	Dr.	rolf	Wiese
am	kiekeberg	1	
21224	rosengarten-ehestorf
tel.:	0	40	/	79	01	760
Fax:	0	40	/	79	26	464	
info@kiekeberg-museum.de	
www.kiekeberg-museum.de

barkenhoff-Stiftung	Worpswede
Vorsitzender des Kuratoriums
landrat	Dr.	Jörg	Mielke
ostendorfer	Straße	10
27726	Worpswede
tel.:	0	47	92	/	31	01	46
Fax:	0	47	92	/	95	52	55
topp@barkenhoff-stiftung.de
www.barkenhoff-stiftung.de

Museumsdorf	hösseringen
Museumsleiter	Dr.	ulrich	brohm
landtagsplatz	2
29556	Suderburg
tel.:	0	58	26	/	17	74
Fax:	0	58	26	/	83	92	
info@museumsdorf-hoesseringen.de
www.museumsdorf-hoesseringen.de

roemer-	und	Pelizaeus-	
Museum	hildesheim		
Direktorin	
Professorin	Dr.	regine	Schulz
am	Steine	1–2
31134	hildesheim
tel.:	0	51	21	/	93	690
Fax:	0	51	21	/	35	283
info@rpmuseum.de
www.rpmuseum.de

Zisterzienser	Museum		
kloster	Walkenried	
–	teil	des	uneSco-Weltkulturerbes	
rammelsberg,	altstadt	Goslar	und	
oberharzer	Wasserwirtschaft	–
Museumsleiterin
Dr.	brigitte	Moritz-heublein
Steinweg	4
37445	Walkenried
tel.:	0	55	25	/	95	99	064
Fax:	0	55	25	/	95	99	066	
info@kloster-walkenried.de
www.kloster-walkenried.de

kunstmuseum	Wolfsburg
Direktor	
Professor	Dr.	Markus	brüderlin
hollerplatz	1
38440	Wolfsburg
tel.:	0	53	61	/	26	690	
Fax:	0	53	61	/	26	69	66	
info@kunstmuseum-wolfsburg.de
www.kunstmuseum-wolfsburg.de

Dommuseum	hildesheim
–	im	uneSco-Weltkulturerbe		
Dom	hildesheim	–
Direktor
Professor	Dr.	Michael	brandt
Domhof	18
31134	hildesheim
tel.:	0	51	21	/	17	91	640
Fax:	0	51	21	/	17	91	644
dommuseum@bistum-hildesheim.de
www.dommuseum-hildesheim.de

Fagus-Gropius	
–	uneSco-Weltkulturerbe	alfeld	–
Leiter der Dauerausstellung  
Fagus-Gropius	karl	Schünemann
hannoversche	Straße	58
31061	alfeld	
tel.:	0	51	81	/	790
Fax:	0	51	81	/	79	406
gropius@fagus.de
www.fagus-gropius.com

» musiK

landesarbeitsgemeinschaft	rock	e.V.
Vorsitzender	Michael	Schluff
emil-Meyer-Straße	28
30165	hannover
tel.:	05	11	/	35	16	09
Fax:	05	11	/	35	18	70
info@lagrock.de
www.lagrock.de

Musik	21	–	niedersächsische		
Gesellschaft	für	neue	Musik	e.V.
Vorsitzender Stephan	Meier
edwin-oppler-Weg	5
30167	hannover
tel.:	05	11	/	76	35	29	71
Fax:	05	11	/	16	14	250	
info@musik21niedersachsen.de
www.musik21-niedersachsen.de

internationale	händel-Festspiele	
Göttingen	gGmbh
Geschäftsführung	Sandra	hinz
hainholzweg	3	/	5
37085	Göttingen
tel.:	05	51	/	38	48	130
Fax:	05	51	/	38	48	13	10
info@haendel-festspiele.de
www.haendel-festspiele.de

landesmusikakademie		
niedersachsen	gGmbh
Geschäftsführer
J.-F.	Graf	brockdorff-Dallwitz
am	rosenwall	1
38300	Wolfenbüttel
tel.:	0	53	31	/	90	87	80
Fax:	0	53	31	/	90	87	829
info@lma-nds.de

landesverband	niedersächsischer	
Musikschulen	e.V.
Geschäftsführer	klaus	bredl
arnswaldtstraße	28
30159	hannover
tel.:	0511	/	15	919
Fax:	0511	/	15	901
info@musikschulen-niedersachsen.de

landesmusikrat	niedersachsen	e.V.
Generalsekretärin	
caroline	Gehring
arnswaldtstraße	28
30159	hannover
tel.:	0511	/	12	38	819
Fax:	0511	/	16	97	816
info@lmr-nds.de

Verband	Deutscher	Schulmusiker	e.V.
Vorsitzender Landesgeschäftsstelle 
Niedersachsen
Martin	knauer
bonifatiusstraße	1
29223	celle
tel.:	0	51	41	/	54	495
Fax:	0	51	41	/	54	487	
knauer@vds-niedersachsen

Musikland	niedersachsen
Geschäftsführerin	lydia	Grün
hedwigstraße	13
30159	hannover
tel.:	05	11	/	64	27	92	01
Fax:	05	11	/	64	27	92	09
info@musikland-niedersachsen.de
www.musikland-niedersachsen.de

arbeitskreis	Musik	in	der	Jugend	e.V.
Generalsekretär	Wolfram	kössler
Grüner	Platz	30
38302	Wolfenbüttel
tel.:	0	53	31	/	90	09	590
Fax:	0	53	31	/	90	09	599
info@amj-musik.de

Deutscher	tonkünstlerverband	
landesverband	niedersachsen	e.V.
1. Vorsitzende	Friederike	leithner
arnswaldtstraße	28	
30159	hannover
tel.:	05	11	/	13	19	799
Fax:	05	11	/	16	95	486
dtkv.niedersachsen@t-online.de

niedersächsischer	chorverband	e.V.
Präsident	Wolfgang	Schröfel
königsworther	Straße	33	
30167	hannover
tel.:	05	11	/	71	00	832
Fax:	05	11	/	71	00	826
office@ndschorverband.de	

landesverband	niedersächsischer	
Privatmusikschulen	e.V.
Vorsitzender	axel	nicolaus
Zu	den	drei	birken	30
27721	ritterhude
tel.:	04	21	/	63	67	777
Fax:	04	21	/	63	67	045
info@privatmusikschulen-	
niedersachsen.de

chorverband		
niedersachsen-bremen	e.V.
Präsident	hans-Jürgen	ollech
Violenstraße	7
28195	bremen
tel:	04	21	/	32	36	99	
Fax:	04	21	/	32	05	56	
info@cvnb.de

landesarbeitsgemeinschaft	Jazz	
niedersachsen	e.V.
Vorsitzender	Philipp	Pumplün
Schramperweg	67
26129	oldenburg
tel.:	04	41	/	40	89	020
philipp@pumpluen.de

»  niedeRsächsische 
 landesReGieRunG

niedersächsische	Staatskanzlei	(Stk)
Ministerpräsident	
David	Mcallister
Planckstraße	2
30169	hannover
tel.:	05	11	/	1	20	69	01
Fax:	05	11	/	1	20	68	38
ministerpräsident@niedersachsen.de
www.stk.niedersachsen.de

niedersächsisches	Ministerium		
für	inneres	und	Sport	(Mi)
Minister	uwe	Schünemann
lavesallee	6
30169	hannover
tel.:	05	11	/	1	20	61	00
Fax:	05	11	/	1	20	65	80
uwe.schuenemann@mi.	
niedersachsen.de
www.mi.niedersachsen.de

niedersächsisches	Finanzministerium	
(MF)
Minister	hartmut	Möllring
Schiffgraben	10
30159	hannover
tel.:	05	11	/	120	81	01
Fax:	05	11	/	120	80	60
hartmut.moellring@mf.	
niedersachsen.de
www.mf.niedersachsen.de

niedersächsisches	Ministerium	für	
Soziales,	Frauen,	Familie,	Gesundheit	
und	integration	(MS)
Ministerin	aygül	özkan
hinrich-Wilhelm-kopf-Platz	2
30159	hannover
tel.:	05	11	/	120	40	40
Fax:	05	11	/	120	40	70
ayguel.oezkan@ms.niedersachsen.de
www.ms.niedersachsen.de
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niedersächsisches	kultusministerium	
(Mk)
Minister	Dr.	bernd	althusmann
Schiffgraben	12	(Postfach	161)
30159	hannover
tel.:	05	11	/	1	20	71	01
Fax:	05	11	/	1	20	74	54
bernd.althusmann@mk.	
niedersachsen.de
www.mk.niedersachsen.de

niedersächsisches	Ministerium	für	
Wirtschaft,	arbeit	und	Verkehr	(MW)
Minister	Jörg	bode
Friedrichswall	1	(Postfach	101)
30159	hannover
tel.:	05	11	/	1	20	54	37
Fax:	05	11	/	1	20	54	82
joerg.bode@mw.niedersachsen.de
www.mw.niedersachsen.de

niedersächsisches	Ministerium		
für	ernährung,	landwirtschaft,		
Verbraucherschutz	und	landes-
entwicklung	(Ml)
Minister	Gert	lindemann
calenberger	Straße	2	
30169	hannover
tel.:	05	11	/	1	20	20	83	
Fax:	05	11	/	1	20	23	77	
gert.lindemann@ml.niedersachsen.de
www.ml.niedersachsen.de

niedersächsisches	Justizministerium	
(MJ)
Minister	bernd	busemann
am	Waterlooplatz	1
30169	hannover
tel.:	0511	/	1	20	50	70
Fax:	0511	/	1	20	51	83
bernd.busemann@mj.	
niedersachsen.de
www.mj.niedersachsen.de

niedersächsisches	Ministerium	für	
Wissenschaft	und	kultur	(MWk)
Ministerin	
Prof.	Dr.	Johanna	Wanka
leibnizufer	9
30169	hannover
tel.:	05	11	/	1	20	24	01
Fax:	05	11	/	1	20	99	24	01
johanna.wanka@mwk.	
niedersachsen.de
www.mwk.niedersachsen.de

niedersächsisches	Ministerium		
für	umwelt	und	klimaschutz	(Mu)
Minister	hans-heinrich	Sander
archivstraße	2
30169	hannover
tel.:	05	11	/	1	20	33	01
Fax:	05	11	/	1	20	3199
hans-heinrich.sander@mj.	
niedersachsen.de
www.mu.niedersachsen.de

»  niedeRsächsischeR 
landtaG

landtag	niedersachsen
hinrich-Wilhelm-kopf-Platz	1
30159	hannover
tel.:	05	11	/	30	30	0
Fax:	05	11	/	30	30	28	06
poststelle@lt.niedersachsen.de
www.lt-niedersachsen.de

Präsident des Niedersächsischen 
Landtages	hermann	Dinkla
hinrich-Wilhelm-kopf-Platz	1
30159	hannover
tel.:	05	11	/	30	30	30	30
Fax:	05	11	/	30	30	99	30	30
hermann.dinkla@lt.niedersachsen.de
www.dinkla.de	

Vizepräsidentin des Niedersächsischen 
Landtages	astrid	Vockert
Padbreden	6
27619	Schiffdorf
vockert@vockert.de
www.vockert.de

Vizepräsident des Niedersächsischen 
Landtages	Dieter	Möhrmann
hinrich-Wilhelm-kopf-Platz	1
30159	hannover
tel.:	05	11	/	30	30	31	70
Fax:	05	11	/	30	30	38	33
dieter.moehrmann@lt.niedersachsen.de
www.dieter-moehrmann.de

Vizepräsident des Niedersächsischen 
Landtages	hans-Werner	Schwarz
hinrich-Wilhelm-kopf-Platz	1
30159	hannover
tel.:	05	11	/	30	30	21	26
Fax:	05	11	/	30	30	28	86
hans-werner.schwarz@
lt.niedersachsen.de
www.hans-werner-schwarz.de

Vorsitzender der CDU-Fraktion im 
Nieders. Landtag	björn	thümler
hinrich-Wilhelm-kopf-Platz	1
30159	hannover
tel.:	05	11	/	30	30	41	11
Fax:	05	11	/	30	30	48	51
bjoern.thuemler@lt.niedersachsen.de
www.cdu-fraktion-niedersachsen.de

Vorsitzender der SPD-Fraktion im  
Nieders. Landtag	Stefan	Schostock
hinrich-Wilhelm-kopf-Platz	1
30159	hannover
tel.:	05	11	/	30	30	40	35
Fax:	05	11	/	30	30	48	11
stefan.schostok@lt.niedersachsen.de
www.spd-fraktion-niedersachsen.de

Vorsitzender der FDP-Fraktion im  
Nieders. Landtag christian	Dürr
hinrich-Wilhelm-kopf-Platz	1
30159	hannover
tel.:	05	11	/	30	30	34	05
Fax:	05	11	/	30	30	48	63
christian.duerr@lt.niedersachsen.de
www.fdp-fraktion-nds.de

Vorsitzender der Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen im Niedersächsischen 
Landtag Stefan	Wenzel
hinrich-Wilhelm-kopf-Platz	1
30159	hannover
tel.:	05	11	/	30	30	33	01
Fax:	05	11	/	30	30	99	33	01
stefan.wenzel@lt.niedersachsen.de
www.gruene-niedersachsen.de

Vorsitzender der Fraktion Die Linke  
im Niedersächsischen Landtag
hans-henning	adler
hinrich-Wilhelm-kopf-Platz	1
30159	hannover
tel.:	05	11	/	30	30	35	08
Fax:	05	11	/	30	30	99	35	08
mdl.adler@die-linke-oldenburg.de
www.linksfraktion-niedersachsen.de

	
»  niedeRsächsischeR 

landtaG:
  mitGliedeR im ausschuss
 füR Wissenschaft und  

KultuR
	
Stellvertretende	Mitglieder

Vorsitzender des Ausschusses  
für Wissenschaft und Kultur
Wolfgang	Wulf
lothringer	Straße	25
26121	oldenburg
tel.:	04	41	/	36	11	75	21	(büro)
wolfgang.wulf@t-online.de
www.wolfgangwulf.de

Silva	Seeler
Meilsener	heide	3a
21244	buchholz
silva.seeler@t-online.de
www.spd-silva-seeler.de

Stellvertretender Vorsitzender  
des Ausschusses für Wissenschaft  
und Kultur
rudolf	Götz
am	kirchensiek	22
38723	Seesen
tel.:	0	53	21	/	38	35	50
Fax:	0	53	21	/	38	35	51
office@rudolfgoetz.de
www.rudolfgoetz.de

Fritz	Güntzler
in	der	lehmkuhle	13
37077	Göttingen
guentzler@quattek.de
www.fritz-guentzler.de

Prof.	Dr.	emil	brockstedt
hinrich-Wilhelm-kopf-Platz	1
30159	hannover
tel.:	05	11	/	30	30	33	45
Fax:	05	11	/	30	30	99	33	45	
emilbrockstedt@aol.com
www.emilbrockstedt.de

karl-heinz	bley
Zum	auetal	18
49681	Garrel	
tel.:	0	44	74	/	94	17	91
Fax:	0	44	74	/	94	17	92
email@karl-heinz-bley.de
www.karl-heinz-bley.de

christoph	Dreyer
hauptstraße	23a
30880	laatzen
info@christophdreyer.de
www.christophdreyer.de

ursula	ernst
Marktstraße	19
31191	algermissen
tel.:	0	51	26	/	96	65	65	(büro)
ursulaernst@t-online.de
www.ursulaernst.de

Swantje	hartmann
Mühlenstraße	14
27753	Delmenhorst
tel.:	0	42	21	/	91	750	(büro)
Fax:	05	11	/	30	30	99	31	16
swantje.hartmann@lt.niedersachsen.de
www.swantje-hartmann.de

karl-heinz	klare
Gagelstraße	14
49356	Diepholz
tel.:	0	54	41	/	99	52	97	(büro)
khklare@online.de
www.cdu-klare.de

Jörg	hillmer
burgstraße	1
29556	Suderburg
tel.:	05	81	/	76	066
Fax:	0	58	26	/	95	09	406
info@joerg-hillmer.de
www.joerg-hillmer.de

anette	Meyer	zu	Strohen
Ströher	heide	10
49078	osnabrück
tel.:	05	41	/	57	069	(Wahlkreisbüro)
Fax:	05	41	/	95	79	99	(Wahlkreisbüro)
info@anette-meyer-zu-strohen.de
www.anette-meyer-zu-strohen.de

editha	lorberg
Grenzheide	7
30900	Wedemark
tel.:	051	30	/	58	53	31
Fax:	0	51	30	/	58	42	78
edithalorbergmdl@aol.com
www.editha-lorberg.de

heidemarie	Mundlos
Grothstraße	25
38110	braunschweig
tel.:	05	31	/	24	44	214
Fax:	05	31	/	24	44	224
mundlos@t-online.de
www.mundlos.de

Dorothee	Prüssner
Siemensstraße	29
38640	Goslar
tel.:	0	53	21	/	38	87	33
Fax:	0	53	21	/	35	10	79
info@dorothee-pruessner.de
www.Dorothee-Pruessner.de

Mechthild	ross-luttmann
Große	Straße	61	a
27356	rotenburg
tel.:	0	42	61	/	96	02	23	
(Wahlkreisbüro)
Fax:	0	42	61	/	15	38	(Wahlkreisbüro)
buero-mdl@gmx.de
www.ross-luttmann.de
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Dr.	Stephan	Siemer
Falkenrotter	Straße	44
49377	Vechta
info@dr-stephan-siemer.de
www.dr-stephan-siemer.de

kai	Seefried
am	asseler	Fleet	18	a
21706	Drochtersen
tel.:	0	41	48	/	61	04	79
Fax:	0	41	48	/	61	63	60
mail@kai-seefried.de
www.kai-seefried.de

Dr.	Gabriele	andretta
Stegemühlenweg	16
37083	Göttingen
te.:	05	51	/	50	31	118	(büro)
e-Mail:	gabriele.andretta@	
lt.niedersachsen.de
www.gabriele-andretta.de

ralf	borngräber
nordstraße	5
27356	rotenburg
tel.:	0	42	61	/	20	97	460	(büro)
Fax:	0	42	61	/	20	97	459	(büro)
borngraeber@online.de
www.ralf-borngraeber.de

Daniela	behrens
rosenweg	3
27616	bokel
tel.:	0	47	46	/	72	79	55
Fax:	0	47	46	/	72	75	19
info@daniela-behrens.de
www.daniela-behrens.de

ulla	Groskurt
nobbenburger	Straße	9
49076	osnabrück
tel.:	05	41	/	21	440	(büro)
Fax:	05	41	/	20	26	831	(büro)
ulla-groskurt@t-online.de
www.ulla-groskurt.de

Dr.	Silke	lesemann
Gärtnerweg	13
31319	Sehnde	
tel.:	05	11	/	30	30	30	97
Fax:	05	11	/	30	30	99	30	97
info@silke-lesemann.de
www.silke-lesemann.de

claus	Peter	Poppe
Dinklager	hagen	48
49610	Quakenbrück
tel.:	0	54	31	/	90	62	49	(büro)
Fax:	0	54	31	/	90	73	68	(büro)
cppoppe@web.de
www.cppoppe.de

Matthias	Möhle
eschenstraße	5
31224	Peine
info@matthias.moehle.de
www.matthias-moehle.de

Stefan	Schostok
isernhagener	Straße	28a
30161	hannover
tel.:	05	11	/	30	30	40	35	(büro)
Fax:	05	11	/	30	30	48	11	(büro)
stefan.schostok@lt.niedersachsen.de
www.stefan-schostok.de

Jutta	rübke
Johanna-kirchner-Straße	28
31139	hildesheim
tel.:	0	51	21	/	39	552
Fax:	0	51	21	/	69	42	37
info@jutta-ruebke.de
www.jutta-ruebke.de

andrea	Schröder-ehlers
adlerweg	44
21391	reppenstedt
tel.:	0	41	31	/	23	29	59		
(Wahlkreisbüro)
Fax:	0	41	31	/	33	104	(Wahlkreisbüro)
andrea.schroeder-ehlers.mdl@	
t-online.de
www.andrea-schroeder-ehlers.de

almuth	von	below-neufeldt
Seesener	Straße	5
38124	braunschweig
tel.:	05	31	/	23	92	94	44
Fax:	05	31	/	23	92	94	45
almuth@vonbelow-neufeldt.de
www.vonbelow-neufeldt.de

Prof.	Dr.	Dr.	roland	Zielke
herderstraße	7
49078	osnabrück
tel.:	05	41	/	20	27	644	(büro)
Fax:	05	41	/	20	26	832	(büro)
roland.zielke@t-online.de
www.roland-zielke.de

Dr.	Gabriele	heinen-kljajic
hinrich-Wilhelm-kopf-Platz	1
30159	hannover
tel.:	0511	/	30	30	33	04
Fax:	05	11	/	30	30	99	33	04
gabriele.heinen@lt.niedersachsen.de
www.fraktion.gruene-	
niedersachsen.de

ina	korter
Schweewarder	Straße	6
26954	nordenham
tel.:	05	11	/	30	30	33	12
Fax:	05	11	/	30	30	99	33	12
ina.korter@lt.niedersachsen.de
www.ina-korter.de

Victor	Perli
hinrich-Wilhelm-kopf-Platz	1
30159	hannover
tel.:	05	11	/	30	30	35	09
Fax:	05	11	/	30	30	48	80
victor.perli@lt.niedersachsen.de
www.perli.de

christa	reichwaldt
kaiserallee	5
30175	hannover
christa.reichwaldt@lt.niedersachsen.de
www.linksfraktion-niedersachsen.de

»  niedeRsächsische 
stipendiatenstätten

niedersächsische	Stipendiatenstätte	
künstlerhof	Schreyahn
Samtgemeinde	lüchow
Philippe	roth
theodor-körner-Straße	14
29439	lüchow	(Wendland)
tel.:	0	58	41	/	12	62	53	od.	2	54
Fax:	0	58	41	/	12	62	81
www.kuenstlerhof-schreyahn.de

niedersächsische	Stipendiatenstätte	
künstlerhof	Schreyahn
Leiter	axel	kahrs
Schreyahn	19
29462	Wustrow	(Wendland)
www.kuenstlerhof-schreyahn.de

künstlerstätte	Stuhr-heiligenrode
Gemeinde	Stuhr
edgar	Wöltje
blockener	Straße	6
28816	Stuhr
tel.:	04	21	/	56	96	246
Fax:	04	21	/	56	96	296
e.Woeltje@stuhr.de
www.stuhr.de

künstlerstätte	Stuhr-heiligenrode
an	der	Wassermühle	5–10
28816	Stuhr-heiligenrode
www.stuhr.de

heinrich	heine-haus
c/o	literaturbüro	lüneburg
kerstin	Fischer
Postfach	25	40
21315	lüneburg
tel.:	0	41	31	/	30	96	87
Fax:	0	41	31	/	30	96	88
www.luene-info.de/heine/	
heinestip.html

heinrich-heine-haus
c/o	literaturbüro	lüneburg
am	ochsenmarkt	1
21335	lüneburg
www.luene-info.de/heine/	
heinestip.html

Villa	Minimo
c/o	kunstverein	hannover
Direktor	rené	Zechlin
Sophienstraße	2
30159	hannover
tel.:	05	11	/	16	99	27	80
Fax:	05	11	/	16	99	27	82	78
mail@kunstverein-hannover.de
www.kunstverein-hannover.de

Villa	Minimo
liebigstraße	32a
30163	hannover
www.kunstverein-hannover.de/
wir_stipendium.php

»  ReGionale 
KultuRföRdeRunG

ostfriesische	landschaft
Landschaftsdirektor	
Dr.	rolf	bärenfänger
Georgswall	1–5
26603	aurich
tel.:	0	49	41	/	17	99	20
Fax:	0	49	41	/	17	99	11	20
ol@ostfriesischelandschaft.de
www.ostfriesischelandschaft.de

oldenburgische	landschaft
Geschäftsführer	
Michael	W.	brandt
Gartenstraße	7
26122	oldenburg
tel.:	04	41	/	77	91	80
Fax:	04	41	/	77	91	829
info@oldenburgische-landschaft.de
www.oldenburgische-landschaft.de

landschaftsverband	Stade	e.V.
Geschäftsführer
Dr.	hans-eckhard	Dannenberg
Johannisstraße	3	(im	Johanniskloster)
21682	Stade
tel.:	0	41	41	/	46	300
Fax:	0	41	41	/	47	163	
info@landschaftsverband-stade.de
www.landschaftsverband-stade.de

lüneburgischer		
landschaftsverband	e.V.
Geschäftsführerin des Lüneburgischen 
Landschaftsverbandes und Sprecherin 
2010/2011 der Arbeitsgemeinschaft 
der Landschaften und Landschafts-
verbände in Niedersachsen (ALLviN)
anne	Denecke
Veerßer	Straße	53
29525	uelzen
tel.:	0581	/	82	72	62
Fax:	0581	/	82	72	64
denecke@lg-landschaftsverband.de	
www.lueneburgischer-	
landschaftsverband.de

landschaftsverband	Weser-hunte	e.V.
Geschäftsführer	rainer	ehlers
c/o	landkreis	Diepholz	
niedersachsenstraße	2	
49356	Diepholz	
c/o	landkreis	nienburg/Weser	
kreishaus	am	Schloßplatz	
31582	nienburg	/	Weser	
tel.:	0	54	41	/	97	61	909	
info@weser-hunte.de	
www.weser-hunte.de	

landschaftsverband		
hameln-Pyrmont	e.V.
Geschäftsführerin	ute	Fehn
Deisterallee	3
31785	hameln
tel.:	0	51	51	/	78	74	21
info@landschaftsverband-	
hameln-pyrmont.de
www.landschaftsverband-hameln-
pyrmont.de
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regionalverband	harz	e.V.
Geschäftsführer	
Dr.	klaus	George
hohe	Straße	6
06484	Quedlinburg
tel.:	0	39	46	/	96	410
Fax:	0	39	46	/	96	41	42
rvh@harzregion.de
www.harzregion.de

Schaumburger	landschaft	e.V.
Geschäftsführer
Sigmund	Graf	adelmann
Schloßplatz	5
31675	bückeburg
tel.:	0	57	22	/	95	66	0
Fax:	0	57	22	/	95	66	18
info@schaumburgerlandschaft.de
www.schaumburgerlandschaft.de

emsländische	landschaft	e.V.
Geschäftsführer	Josef	Grave
Schloss	clemenswerth
49751	Sögel
tel.:	0	59	52	/	93	23	0
Fax:	0	59	52./	93	23	40
info@emslaendische-landschaft.de
www.emslaendische-landschaft.de

Stiftung	braunschweigischer		
kulturbesitz
Direktor	tobias	henkel
löwenwall	16
38100	braunschweig
tel.:	05	31	/	70	74	231
Fax:	05	31	/	70	74	233
martina.kaufmann@sbk.	
niedersachsen.de
www.sbk-bs.de

landschaftsverband	hildesheim	e.V.
Geschäftsführer
bürgermeister	erich	Schaper
kardinal-bertram-Straße	1a
31134	hildesheim
tel.:	0	50	63	/	99	91	00
							0	51	21	/	2	11	36
Fax:	0	50	63	/	99	91	11
mail@lv-hildesheim.de
www.lv-hildesheim.de/

region	hannover
Leiter Team Kultur	uwe	kalwar
hildesheimer	Straße	18	
30169	hannover
tel.:	05	11	/	61	60
Fax:	05	11	/	61	62	24	99
uwe.kalwar@region-hannover.de
www.hannover.de

landschaftsverband		
Südniedersachsen	e.V.
Geschäftsführer	olaf	Martin
neustadt	53	/	54
37154	northeim
tel.:	0	55	51	/	91	23	31
Fax:	0	55	51	/	91	23	32
gst@landschaftsverband.org
www.landschaftsverband.org

landschaftsverband	
osnabrücker	land	e.V.
Geschäftsführerin	
Dr.	Susanne	tauss
Schloss	iburg,	hofapotheke
49186	osnabrück
tel.:	0	54	03	/	72	45	50
Fax:	0	54	03	/	72	45	510
info@lvosl.de
www.lvosl.de

theaterpädagogisches	Zentrum		
der	emsländischen	landschaft	e.V.
Geschäftsführer	tom	kraus
universitätsplatz	5–6
49808	lingen	(ems)
tel.:	05	91	/	91	66	30
Fax:	05	91	/	91	66	363
info@tpzlingen.de
www.tpzlingen.de

» sozioKultuR

landesarbeitsgemeinschaft		
Soziokultur	niedersachsen	e.V.
Geschäftsführer	Gerd	Dallmann
lister	Meile	27
30161	hannover
tel.:	05	11	/	59	09	04	62	
Fax:	05	11	/	59	09	04	40	
lags@soziokultur-niedersachsen.de	
www.soziokultur-niedersachsen.de

» tanz

ballettgesellschaft	hannover	e.V.
Geschäftsführerin	
Dr.	birgit	Grüßer
im	hückedahl	19D
30974	Wennigsen-holtensen
tel.:	0	51	09	/	56	46	14
Fax:	0	51	09	/	56	46	20
info@ballettgesellschaft.de
www.ballettgesellschaft.de

tanz	und	theater	e.V.
Vorsitzende	christiane	Winter
roscherstraße	12
30161	hannover
tel.:	05	11	/	34	56	46
Fax:	05	11	/	33	19	65
info@tanztheater-international.de
tanztheater-international.de

» theateR

Staatstheater	braunschweig
Generalintendant	
Joachim	klement
am	theater
38100	braunschweig
tel.:	05	31	/	12	340
Fax:	05	31	/	103
joachimklement@staatstheater-	
braunschweig.de
www.staatstheater-braunschweig.de

niedersächsische	Staatstheater	
hannover	Gmbh
Intendant Oper	Dr.	Michael	klügl
Intendant Schauspiel	
lars-ole	Walburg
opernplatz	1
30159	hannover
tel.:	05	11	/	99	99	00
Fax:	05	11	/	99	99	19	00
www.staatstheater-hannover.de

oldenburgisches	Staatstheater
Generalintendant	Markus	Müller
theaterwall	18
26122	oldenburg
tel.:	04	41	/	22	250
www.staatstheater.de

landesbühne	niedersachsen		
nord	Gmbh
Intendant & Geschäftsführer
Gerhard	hess
Virchowstraße	44
26382	Wilhelmshaven
tel.:	0	44	21	/	94	010
Fax:	0	44	21	/	94	01	45
www.landesbuehne-nord.de

Schlosstheater	celle	e.V.
Intendantin	Dr.	bettina	Wilts
Schlossplatz	1
29221	celle
tel.:	0	51	41	/	90	508	0
Fax:	0	51	41	/	90	508	44
info@schlosstheater-celle.de
www.schlosstheater-celle.de

Deutsches	theater			
in	Göttingen	Gmbh
Intendant	Mark	Zurmühle
theaterplatz	11
37073	Göttingen
tel.:	05	51	/	49	69	0
Fax:	05	51	/	49	69	82
info@dt-goettingen.de
www.dt-goettingen.de

theater	lüneburg	Gmbh
Intendant	hajo	Fouquet
an	den	reeperbahnen	3
21335	lüneburg
tel.:	0	41	31	/	75	20
www.theater-lueneburg.de

Städtische	bühnen		
osnabrück	gGmbh
Intendant	Dr.	ralf	Waldschmidt
Domhof	10–11
49074	osnabrück
tel.:	05	41	/	76	00	00
www.theater-osnabrueck.de

theater	für	niedersachsen	
hildesheim	hannover
Intendant	Jörg	Gade
theaterstraße	6
31141	hildesheim
tel.:	0	51	21	/	16	93	0
Fax:	0	51	21	/	16	93	119	
info@tfn-online.de	
www.tfn-online.de

Göttinger	Symphonie	orchester
Künstlerischer Leiter	
christoph-Mathias	Mueller
Godehardstraße	19–21
37081	Göttingen
tel.:	05	51	/30	54	40
Fax:	05	51	/	30	54	42	0
info@gso-online.de
www.gso-online.de

Festival	theaterformen
c/o	niedersächsische	Staatstheater	
hannover	Gmbh
Intendantin	anja	Dirks
ballhofplatz	5
30159	hannover
tel.:	05	11	/	99	99	25	00	
Fax:	05	11	/	99	99	29	89
welcome@theaterformen.de
www.theaterformen.de

landesverband	Freier	theater		
in	niedersachsen	e.V.
Geschäftsführer	
eckhard	Mittelstädt
lister	Meile	27
30161	hannover
tel.:	05	11	/	35	35	486
Fax:	05	11	/	35	30	169
laft@laft.de
www.laft.de

lot-theater	e.V.
Geschäftsführender Vorstand
Stefani	theis
kaffeetwete	4a
38100	braunschweig
tel	:	05	31	/	17	303
Fax:	05	31	/	17	363
lot@lot-theater.de
www.lot-theater.de

»  Wissenschaftliche
Kommission

Wissenschaftliche	kommission	
niedersachsen
Generalsekretär	Dr.	Mathias	Pätzold
Stellvertretende Generalsekretärin 
Dr.	birgit	albowitz
Schiffgraben	19
30159	hannover
tel.:	0511	/	120-88	52
Fax:	0511	/	120-88	59
poststelle@wk.niedersachsen.de
www.wk.niedersachsen.de
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